
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
61 (1927)

139 (24.5.1927)

urn:nbn:de:gbv:45:1-745835

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-745835


SIS

LI« . Nachrichten ' erfchetnen
täglich . auch an den Sonntage » .
Man bestelle bet allen Post¬
anstalten. In Oldenburg ln der
« eschitltSlteüe . Peter lte . 28.
Bezugspreis obne Bestell-
» eld für den Monat Mat

2.L Goldinart.

« ernsdrechanschlllssr : Schrlsllt:
Nr . ISO . Gesch stelle Nr . 46 u . 47
Bau« . : Old . Spar - a Letvbank.
Pefttcheckt . : Hannover -22 3vl.

Nachrichten
10 Pfg.

« n , eigen aus Oldenburg
toste« dt« Lette 25 Pfg ., aus-
wLrltge 35 Pta Familten-
anzetgen 20 Big , Reklame-

anzetgen 1,50 Goldmark.

Bet BetrtebSstörs -, Streik utw.
bar der Beztedcr ketncrlet An¬
spruch aus d . Ltelerung d . Pta
od . Rückzahl. d. Bezugspreises.

für Stadt und Laad.
Nr. 139

Zeitschrift für olde»b»rgifche Gemeinde » und La»d«S . J »tereffe«.
Oldenburg, Dienstag, den 24. Mai 1927 61 . Jahrgang

vom Deutschtum m Dänemark.
Bon unserem G.-Mitarbeiter.

Kopenhagen , im Mai 1S27.
Jahrhundertelang war in Dänemark Deutsch die Sprach«

der Gebildeten . Wir brauchen nicht nur an die Zeit Joh.
Friedrich Strucnsees zu denken, des höllischen Paslo-
rcnsohncs , der , als Leibarzt Christians VII . nach Kopen¬
hagen gcrusen , für den geistesschwachen König die Regie¬
rung führte , bis er 1772 aus dem Schafott endete. Zu sei¬
ner Zeit wurden dänische Eingaben an die Regierung über¬
haupt nicht beantwortet , alle Schriftstücke nur auf Deutsch
ausgefertigt . Tie vollkommene Verachtung des Dänentums,
aus der Struensec nie ein Hehl machte, brachte ihn in Ver¬
bindung mit der Rücksichtslosigkeit, mit der er alle seine an
und für sich berechtigten Neuerungen durchsührte, zum Fall.

Auch nach dem Stur ; des in der Geschichte wohl einzig
dastehenden Leibarzt -Diktators blieb Deutsch die Umgangs¬
sprache des vornehmen Kopenhagen , wie sic cs schon in der
Hansazeit gewesen war , bis etwa um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts . Tann kam die nationale Welle, und mit
dem Kriege von 1664 verschwand Deutsch ganz.

Daß sich die in jener Zeit eingewandertcn Deutschen
ihre Mutersprachc und ihr Deutschtum viele Generationen
hindurch erhielten , ist leicht verständlich. Deutsche Edelleutc
besaßen — besonders im 16 . Jahrhundert — die höchsten
Stellungen an dem dcutschspreckenden Königshosc , aber
auch in der Armee und in der Bcrwalttmg . Tie deutsche
St . Petrikirchc war Hof - und Bcamtenkirchc, und für alle
Gebildeten gchönc cs zum guten Ton , dort einen Kirchcn-
platz zu besitzen.

Die altehrwürdige St . Petrikirchc ist das Wahrzeichen
des Deutschtums in Dänemark . Der im gotischen Stil aus-
gesührte prächtige Bau ist in der Mine des 15 . Jahrhun
drrtS entstanden . Doch schon 1304 hat an der gleichen Stelle
in der Altstadt gegenüber der Frauenkirche «i«- Gott eshaus
gestanden. Vor einigen Jahren konnte die St . Petrigcmeinde
idien 350. Geburtstag feiern : 1575 schenkte ihr Friedrich
der II . die eine Zeitlang als Kanonen - und Glockengießerei
benutzte Kirche. Schon vorher hatte die Gilde „ Der Heiligen
Treisaltigkeit der Kompanie in Kopenhagen ' im Graubünd¬
ner Kloster eine eigene Kapelle besessen . Ebenso alt , wie die
Geschichte der Pctrigcmcindc , ist die der deutschen Schule . Im
Jahre 1575 erhielt der „deutsche Schulmeister ' Theophilus
Ncevinus den königlichen Befehl,

,chaß er alle Sonn - und Feiertage , so oft Predigt gehalten
wird , die deutsche Kirche mit einigen seiner Schüler be¬
suchen soll , um dort deutschen Gesang zu halten . Diese
Schüler deutsche Psalmc und anderen Kirchengcsang zu
lehren , ist er verpflichtet. Auch soll er die Glocken zur Pre¬
digt läuten lassen, so oft Gottesdienst gehalten wird . Für
diese seine Mühe werden ihm jährlich 40 alte Thalcr , freie
Wohnung oder soviel Geld angewiesen , daß er sich dafür
ein Zimmer mieten kann.

'

Heute ist die Petri -Rcal - und Mädchenschule mit 26
Lehrern und einem Höchstbestandvon 600 Schülern eine der
größten deutschen Auslandsschulen . Ihre Geschichte hat an¬
läßlich des 350jährigen Kirchen- und Schuljubiläums der
„königliche Historograph ' Louis Bobü geschrieben.

Fast Sinvierteljahrtauscnd alt ist die deutschresormiertc
Gemeinde in Kopenhagen , die mit der sranzösischresormicrtcn
Gemeinde zusammen eine hübsche kleine Kirche in Barockstil
und eine kleine Schule besitzt . Ferner besteht, von der Ber¬
liner Seemannsmission geschaffen, ein deutsches Seemanns-
Heim mit Lesezimmer und Bibliothek . Hier wirkt der zweite
Pastor von St . Petri als Sccmannspsarrer.

Die Zahl der in Dänemark ansässigen Deutschen wird —
abgesehen von der Nordmark — aus 17 000 beziffert, wovon
etwa 9000 aus die Hauptstadt entfallen (nach freundlichen
Angaben des deutschen Hauptpastors ) .

Kopenhagen hat ein blühendes deutsches Vereinslcben:
Nicht weniger als 10 gesellige Vereinigungen sind in der
„deutschen Kolonie ' zusammengcschlossen, davon „ Konkordia'
und „Gesangverein Gemütlichkeit' , sowie der „ St . Pctri-
Frauenvcrein ' und „St . Petri Gcmcinvcvcrcin ' mit je über
100 Mitgliedern . Durch Zusammenschluß des „Vereins
deutscher Rcichsangcbörigcr ' und des „Deutschen Klubs'
ist die „Deutsche Gesellschaft' entstanden . Als gemeinnützige
Organisationen sind der „ Deutsche Hilssvcrcin ' und die
„Deutsche Witwen und Pcnsionskasse' zu nennen.

Außerhalb der deutschen Kolonie bat besonders der von
Hauptpastor Lampe gegründete Verein „Freunde deutscher
Literatur ' ( F .D .L .) kulturell große Bedeutung : ihm gebären
etwa 500 Mitglieder an , meist Danen . Der „ F .D .L .

' besitz«
zwei Vereine , Aarhns und Aalborg . In Aarhus besteht
auch der einzige deutsche Verein außerhalb Kopenhagens.

AlS „Publikationsorgan der deuischc » Behörden , Ge¬
meinde , Schulen und Vereine ' erscheint sei « 1003 die deutsch¬
sprachige „ Kopenhagcner Zeitung '

. Außerdem
geben die Jugendvcrcine der St . Pctri -Gcmcindc eine zwei¬
mal monatlich erscheinende Veröffentlichung bcrauS . Vor
dem Kriege gnb es eine „ 2 kandinavische Presse ' ,
die als Zcntralblatt in Skandinavien gedacht war , aber bei
Kriegsausbruch nach erfolgreicher Entwicklung ihr Erschei¬
nen rinstellen mnhtc.

Den übrigen skandinavischen Ländern gegenüber besitzt
das Deutschtum in Dänemark zwei Unterschiede: Es hat
eine direkte Grenze zu Deutschland und hat geschlossene
deutsche Minoritäten . Im allgemeinen pfleg« man jedoch,
wenn man vom Deutschtum in Dänemark spricht, die Deut¬
schen in der Nordmart nicht einzubeziehen , weil das Schles-
wiger Deutschtum mit den Geschicken der seit Jahrhunderten
in Dänemark ansässigen Deutschen unmittelbar nichts zutun hat.

Tic Nordschleswiger in Tondcrn und Apcnrade auf
eine Stufe mit dem Deutschtum in Kopenhagen zu stellen, geht
ja auch schon aus dem Grunde nicht an , weil sie vom Reich
nur durch eine Grenze getrennt sind, bei deren Festlegung
Deutschland nicht gefragt wurde , und mit der Deutschland
nicht einverstanden sein konnte, da die Abstimmungen in
Zonen erfolgte , von denen jeder im voraus wußte , daß rein-
deutsche Bezirke mit zu Dänemark fallen würden.

Ten natürlichen Verhältnissen entsprechend besteht —
neben vielen andern Punkten , die eine Einreihung der Nord¬mark-Deutschen unter das Deutschtum in Dänemark nicht zu¬lasten — ein wichtiger Unterschied auch darin , daß sich das
Deutschtum in Kopenhagen und im übrigen Vorkriegs Däne¬mark meist nur ein oder zwei Generationen erhält , um dann
ebenso wie in den anderen skandinavischen Ländern in dein
sprach- und nrssevcrwandten Tänentum auszugcben . Auchdie deutsche Schule und das Vereinsleben scheint dagegenmachtlos zu sein, daß die zweite Generation — besonders in
Gemischtesten, oft auch wenn beide Eltern Deutsche sind , nur
noch gebrochen deutsch spricht: in der dritten Generation er¬innert gewöhnlich nur noch der - Name an die Abstammung,
^ st liegt eine Gleichgültigkeit der Eltern vor , die eigentlicheine schärfere Bezeichnung verdient , besonders in den zahl¬reichen Fällen , wo die Kinder dcutschgcborcner Eltern nichtaus die deutsche Schule geschickt werden . vr . Gr.

Sozialdemokratie und Negierungspolitik.
Die Bedeutung des diesjährigen Kieler Parteitages . — Opposition oder Koalitionöpolitik . — Vorbereitung für den nächsten

Wahlkampf.
DB . Berlin , 28 . Mai . (Eig . Meldg .)

Der diesjährige Sozialdemokratische Parteitag gewinnt
seine große politische Bedeutung durch den schar¬
fen parlamentarischen Kamps, der sich seit dem Bestehen des
RechtSkabinctts Marx zwischen den bürgerlichen
Parteien und der Linken abspielt . Bei der letzten Regie¬
rungskrise bestand das schwere Problem , das die Mittel-
Parteien zu lösen hatte » , darin , daß man sich die Frage Vor¬
leger mußte , ob man die Sozialdemokratie grund¬
sätzlich und aus längere Zeitdauer von der Mitarbeit an der
Reichsregierung ausschlicßen kann. Das Zentrum vertrat
bis zum letzten Augenblick die Anschauung , es wäre sür den
Staat und die Allgemeinheit außerordentlich bedenklich , wenn
die stärkste Partei im Reichstag in fruchtlose Lppositionsstel-
lung gedrängt werden sollte. Diese Bedenken des Zentrums
hat die Deutsche Volkspartei immerhin überwinden
können, indem sic daraus hinwies , die Sozialdemokratie beab¬
sichtige gar nicht, sich an der Rcgicrungsarbcit zu beteiligen,
sondern sie wünsche ausdrücklich zur Stärkung ihrer Macht¬
position außerhalb der Regierung zu bleiben , zumal sie die
Rolle der Opposition dazu braucht, die scharfe Richtung in
ihrer eigenen Lage bei der Stange zu halten . Nach den aus¬
drücklichen Versicherungen derjenigen sozialdemokratischen
Politiker , die gegen eine Koalitionsgcmcinschast mit den bür¬
gerlichen Parteien sind , soll die Sozialdemokratische Partei
durch das Verharren in der Opposition sehr viele An¬
hänger gewonnen haben, denn viele Arbeiter , die
sonst bei den Kommunisten wären , hielten sich jetzt zu der
radikal -oppositionell eingestellten Sozialdemokratie.

In führenden parlamentarischen Kreisen ist man der
Ansicht , daß der innerpolitische Kampf sich immer mehr aus
eine große Machtprobe zwischen den Deutsch-
nationalen und Sozialdemokraten zuspitzt.
Darum sei cs auch von grundsätzlicher Wichtigkeit, die Be¬
schlüsse des Kieler Parteitages kennenzulcrneri , denn wenn
die Sozialdemokratische Partei jetzt zu einer Sammlung ihrer
Kräfte schreitet, wird man cs erleben , daß die Linke bei der
kommenden Rcichstagswahl mit einer Parole in den Kamps
zieht, die sich säst ausschließlich gegen die Teutschnationalen
richtet, und deren Wirkung aus die Sprengung der
Front der gegenwärtigen bürgerlichen Koa-
litionsparteicn berechnet sein wird . Auf diese Formel
hat die Mehrheit der sozialdemokratischen Fraktion ihre par¬
lamentarische Taktik eingestellt, so daß sich die ganze Arbeit
des Sozialdemokratischen Parteitages daraus konzentrieren
soll , die Partei aus die nächsten Wahlen vorzube¬
reiten. In den bürgerlichen Kreisen hat man diese Ent¬
wicklung kommen sehen, und man kann durchaus die Fest¬
stellung » essen , daß im bürgerlichen Lager starke Kräfte
am Werke sind , den Gcneralangriss der So-
zialdemokra 1 ie mit einer entsprechenden
Gegenwehr zu beantworten . Tie inncrpolitischc Lage
wird sich demnach zu einem Entscheidungskamps von größter
Tragweite znspitzcn.

*
Der zweite Tag des Sozialdemokratischen Parteitags

in Kiel.
Kiel, 23 . Mai.

Ter sozialdemokratische Parteitag nahni beute in dem
mit roten rind schwarzrotgoldenen Fahnen geschmückten gro¬
ßen Saale des Gcwcrkschastsbauscs seine eigentlichen Ar
beiten ans . Rach Begrüßungsansprachen von Vertretern
der ausländischen sozialdemokratischen Parteien , und zwar
von Vertretern Rußlands , Polens und der Tlcstecstoslowa-
lci , kamen Begrl ' ßungstclkgr «nmc aus zahlreiche» Län¬
dern zur Verlesung.

Dann erstattete der Partcivorsthcndc
Otto Wels den Bericht des Parteioorstandcs.

In diesem wies er aus die Eigenart des sozialdemokrati¬
schen PartciausbaucS hin , die bei keiner anderen Partei ein
Gleiches finde . Gegenüber der Kritik zur Partcipolitik in
der Fürstenabfindung betonte Wels , daß die Par
tci im Interesse des Zusammenhalts nicht habe anders bau
dein können. Aus die sozialdemokratische Taktik fei aber der

moralische Erfolg des Volksentscheids zu¬
rückzuführen. Tic Abfindung habe man nicht gebilligt , aber
die Partei konnte dann keine Taktik befolgen , die den Stur;der Sozialdemokraten in der preußischen Regierung zur
Folge gehabt hätte . Eine Regierung wäre damit gestürzt
worden , die allein das Verdienst habe , Deutschland vor dem
Stur ; ins Dunkle bewahrt zu haben.

Wels gab dann seinem Bedauern Ausdruck, daß der
Sachscnkonflikt nicht bcigclcgt werden konnte, und
daß dem Parteivorstand kein anderer Weg verblieb , als 23
sächsische Abgeordnete auszuschließen . Im großen und
ganzen sei aber in Sachse» eine besondere Parieibildung
mißlungen . Wels wandte sich dann gegen einen Antrag der
Leipziger Organisation , der die Rede des preußischen In¬
nenministers anläßlich des Todes des Generals von Wris-
bcrg verurteilt . Vogclsrci seien die Mitglieder , die das
Unglück hätten , Minister zu sein, denn doch
nicht. Opposition gäbe es überall , aber eine geschloffene
Opposition dürfe cs in der Partei nicht geben. Nur so könne
man die kommunistischen Hoffnungen auf Zcllenbilvungcni» der Partei zerschlagen. Im Reichsbanner müsse
sich mehr der Gedanke durchsetzen, daß der Schutz ' der Re¬
publik nur durch die Zuführung der Rcichsbannerorganisa-
tion zu den politischen Organisationen der republikanischen
Parteien wirkungsvoll gefördert werde . Wels forderte die
unbedingte Ausrechtcrbaltung der Neutralität der
Gewerkschaften. Ter Anregung , im kommenden
Wahlkamps einen preußischen Parteitag abzu-
baltcn , stimmte er zu. Nachdem das Reichsbanner jetzt kon¬
solidiert sei , müsse der Kamps der Sozialdemokraten mit der
Kelle in der einen und dem Schwert in der anderen Hand
geführt werden . Eine Einigung mit den Kom¬
munisten sei nicht denkbar.

Nach diesem mit lebhaftem Beifall ausgenommcncn Be¬
richt wurde ein LrganisationS - und Kassenbe¬
richt ausgcgcbcn , nach dem die Partei im Jahre 1026 eine
Einnahme von rund 6,5 Millionen Mark , also 10 Mark pro
Kopf jedes Parteimitgliedes zu verzeichnen hatte.

Rach der Rachmittagspausc
bicli zu dem Tdcma . Berich , des Parieivorstandcs' Lraalssckreiär
a . T . und Reichstagsabgcordncier Schulz ein Referat über
Kuliursragcn. RcichSiagSavgcordnctcKrau Iucdacz außer,c sich
über die Frauenbewegung der Partei , die in der verflossenen Leitvcdculcndaltivcr gewesen sei , als je zuvor. Tie Rcducrin betoiuc,
daß in der SozialdemokratischenPartei » ich , eine Fraucnorgani-satton, sondern eine Frauenbewegung verbanden sei . Tie Ar-
bcttcnvoblsahr, sei heute eine große und von der Paricigcfolg-
schast als notwendig anerkannte Organisation

In der Aussprache wandte sich RcichstagSabgeordneierTr.
Roscnfcld scharf gegen die Angrissc . die Wels aus die Mei¬
nungsfreiheit daraus fundier, habe , daß er sich gegen dle Korre¬
spondenz Lcvi wandte, deren Namen er » ich , nannte, die aber sür
die Partei unbedingt notwendig sei. «Beifall und Gcgenkund-
gebungcn. » Wels bade zwar gciagt. Meinungsfreiheit könne ge¬währt werden, es bade aber aus seinen Worten hcrausgcNungcn,
daß Meinungsfreiheit nicht von der genannten Opposition aus-
geübt werden dürfe. <2cbr richtig ! » Man solle demgegenüber
doch selbst einmal im Zcniralorgan der Partei , dem . Vor¬
wärts '

, für die Freiheit der Meinungsäutzcrung sorgen . Er
hätte, so erklärt der Redner unter dauernden Unterbrechungen vom
Parictvorsipendcn, erwartet, daß er diese Ansicht in ganz anderer
Weile kundgcbc . wenn er glaube , einer großen Anzahl von Partei¬
freunden versteckte Absichten unterschieben zu können . Ticsc Leute
slüctne» in die Levische Korrespondenz , weil der . Vorwärts ' die
freie Meinungsäußerung ausschlteß ». und weil auw der sozial-
demolraiischc Prcncd .cnsl seine Eigenschaft nie verlcuznen tonn.
Ter Redner wandte sich weiter gegen Tiktalc des Pariciror-
» tzcndcn selbst, nach Moskauer Methode und führte aus : . Ich
möchte nicht aus Ausschluß von Wels plaidtcrcn, aber gegen seine
Moskauer Methoden möchte ich entschieden opponieren . ' «Große
Unruhe und Ruse : Unerhört.) Hiera» ' richtete der Redner hef¬
tige Angriffe gegen den Paricivorsitzendcn und den Parte Vorstand
wegen seiner Haltung in der Frage der Fürstenabfindung.
Ter preußische Flirstcnvergleich sei vo « einem Teil der Partei als
ein Tolchstoß empsundenworden. (Beifall bei einem Teil der

Hierzu 3 Beilaaen
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Abschluß -er Weltwirlschattskonferenz.
Wirtschaftskonserenzund Äßeparalxonen.

Der Gesamtbericht an den VSlkerbundsrat.
<̂ ens, 23 . Mai.

Heute vormittag fand eine sehr bewegte Sitzungder Koordination » « » », Mission statt , in der u . a.
die Frage über die künftige Wirtschaftsorganisation , die der
koiisercnz Nachfolge » soll , beraten wurde , lieber diese Frage
ist noch leine Einigung zustande gekommen, und sic wird in
einer Nacdmittagssitzung der Kommission weiter beraten
werde» . Dagegen wurde in der Vonnitlagssiyung der Koor-
dinationskommissio » Einigkeit über den einleitenden Teil
des Berichtes , den die Weltwirtschaftslonscrenz in der
Schlußsitzung anncbmen wird , erzielt . Dieser einleitende Teil
beftobt aus einem Borwort sowie aus einer Schilderung der
internationalen Wirtschaftslage , und dritten « bebandelt er«die NachkricgSproblcmc. In dem dritten Teil wird u . a . ge-
sagt, dak dicsinanzielleBelastungEuropaS auS
der Kricgsverschuldung , den Hecrcsausgabcn und Militär-
Pensionen sesigeftellt ist , und zweitens wird gesagt, daß di«
Erfüllung der ttriegsschuldenverpflichrungen ein internatio¬nales Problem sei, und daß sich durch die Kriegsverschuldung und
private NachkricgSverschuldungen die internationale Zah¬
lungsbilanz gegenüber dem Vorkriegsstand sehr wesentlich
verschoben hat . Ferner wird fcstgestellt, daß die Erfüllungder Krlcgsschuldenverpflichtungeit auf dem Wege der Liefe-
rungen und der Dienstleistungen erfolgen muß.

*
Genf, 23 . Mat.

Der Verbindungsausschuß hat heute beschlossen,die Entscheidung über die An der Durchsübrung der aus der
Stellungnahme der WclttvirtschastSkonferenz sich ergebendenArbeiten dem Bölkerbundsrat zu überlassen und sich daraus
zu beschränken, dem Bölkerbundsrat die Dringlichkeit dieser
Ausgabe nahczulcgcn . Der Grund hierfür wird darin gesehen,
daß man sich über die Vertretung der verschiedenen Zweig«

der wirtschaftlichen Tätigkeit zwischen Arbeitgebern und Ar-
beitnehmern nicht einigen könnte.

Die Wcltwirisckiastskonscrcnj hat beute nachmittag in
einer Schlußsitzung den schwedischen Antrag über den
Zusammenhang zwischen wirtschaftlichem Ausbau und
chüstungsansgabcn , ferner die Einigungsformel des Berdin-
dungSaussetinsses über Sowjctrußland und eine Entschließungüber die Durchführung der aus der Stellungnahme der Welt
wlrtschastSkonscren; sich ergebenden Arbeiten angenommen.In der Gesaniiabstimmung über daS vorliegende Ei»
schließungswerk einschließlichder Berichte der drei Hauptaus
schlisse für Handel , Industrie und Landwirtschaft und des vom
Berbindungsausschuß ausgcarbciteten allgemeinen Teiles
wurden unter Enthaltung der sowjetrussischc» und der türki
schen Delegierten sämtliche Berichte und Entschließungen , diedie Weltwirtschaftskonfcrcn ; genehmigt bat , angenom¬men und beschlossen , das gesamte Material dem Bölker-
bundsrat zu übcrivciscn.

*
Gens, 23 . Mai.

Die Weltwirtschastskonserenz ist heute abend mit einer
Schlußrede des Präsidenten Theunts abgeschlossenworden . Dieser betonte , daß die Beseitigung der Hindernissedes Handels , und Wirtschaftslebens mit dem doppelten Zieleder Belebung der Produktion und der Wiederherstellung der
Freiheit des Handels gemeinsam vereinbarte internationale
Maßnahmen notwendig macht. Wesentlich dabei sei , daß di«Länder sofort die Maßnahmen zur Abschaffung bzw . Ber.
Minderung der Zollmauern treffen . Ohne ein Gefühl de « ver-
traucns für einen dauerhaften Frieden werde eS nicht mög¬
lich sein, jene Wohlfahrt wieder zu erreichen, die der heutigen
Produktionssähigkeit entspricht. Die Mitglieder der Wcltwirt-
schastSkonscrcn; seien durch Annahme der Entschließungeneine moralische Verpflichtung cingcgangen , die
feierlichstverkündeten Grundsätze zu propagieren und zu ver¬
teidigen.

Versammlung und Rufe: UnerbSn!) Die Löiimg der Fürsten-absindungSsrage sei in wetten kreisen der Baue « man gcotlligiWorden In dieser Frage vittte cs kein Kompromiß gebe» dürfen.Leu tert v Hamburg sttinmie vcui Bcanilen-Programmde« Partei Vorstandes m Die Frage der Heranztebung der Be-amien zur Gewerttchast sei eine Frage der Erziehung und nichider Zwanges. Ter Redner üble » eilige Nr lik über dt« Behaup¬tung der . Vorwärts " und des lozialdciiioirgnsebe » Pressedienste « ,demgegenüber cr von einer . Mcinimgssgvrti- sowie bo » einer. parteiischen MctnungSsavrik - sprach.

vi «. Eckenev über «len MeMuftvepkrki *.
Berlin , 21 . Mai.

Wie der „Lokal Anzeiger * au » Kopenhagen meldet,äußcrre Dr . Eckener , der jetzt wieder in Madrid weilt , einem
dortigen Vertreter skandinavischer Zcittingen gegenüber seineAnsichten über den Welt Lustposwcrlcvr und führte u . a . aus:

Falls eine sranzösischc Gesellschafttatsächlichbereits einen
Vertrag mit der argentinischen Regierung zwecks Monopol !-
sicrung des Luftpostvcrkehrs mit Europa abgeschlossenhaben
sollte, so wird der Zeppelin Montevideo als Endstation
nehmen . Dr . Eckener glaubt jedoch nicht, daß der französisch«
Vertrag so erklusiv sei , daß » ich« auch die Zeppelin Route von
der argentinischen Regierung subventioniert werden könnte.
Da die sranzösischcGesellschaft Wasserflugzeuge benutzen will,
werde die Zeppelin Route ihr aber aus jeden Fall überlegen
sein, da ein Luftschiff wirtschaftlicher sei als ein Großflugzeug,und z. B . einen 20 Gramm -Brief sür zwei Peseia befördern
könne, wogegen die französische Gesellschaft sür einen 5 - Gr^
Brief zwei Peseta verlange . Zu den Plänen de » spanischen
Majors Herrera , mit einem Zeppelin innerhalb 23 Tagen
einen Flug um die Erde auSzusüdren , meinte Dr . Eckener,
daß diese« Projekt in noch kürzerer Zeit ausgeführt werden
könne. Er selber bereite einen solchen Flug vor , der in drei
Etappen ausgesührt werden soll, nämlich : FricdrickShascn—
Wladiwostok—Vancouver . An jeder Eiappcnsiation werde
» in Scchsstundcn -Ausenldalt gemacht. Dr . Eckener schloß
seine Ausführungen mit den Worten : „Aus militärischen
Gründen haben die Alliierten alles getan , um die Entwick¬
lung des LuftschisseS zu erschweren. Deshalb glaubten deute
all«, daß Flugmaschinen dem Zeppelin überlegen seien. Aber
man möge abwarteu , bis wir wieder ungehemmt von der
Entente Luftschiffe bauen können. Tann wird die
Welt sehen , was ein Luftschiff leisten kann.
Er selber würde auch jetzt schon mit einem Flug um die
Welt die Vorzüge des Zeppelins und seine Ucberlcgen-
deiten gegenüber allen Flugzeugen beweisen können, und
dieser Flug werde sehr bald ausgeführt werden . *

Die englisch russische Spannung.
Frankreich be ' iirchtet englisch deutsche Annäherung.

Part », 21. Mat.
lTrahtloscr Eigenbericht .)

Ter Berliner Korrespondent des »Petit Parlsien * be¬
fürchtet. daß London infolge eines Abbruches seiner Be¬
ziehungen zu MoSkau Deutschland gegenüber einer
noch w o v l w o l le n d e r e n Politik als bisher zuneigc
und sich entschließen werde, Deutschlands Neutrali¬
tät schwer zu bezahle n . Peritnax äußert ttn . Echo de
Parts * die Auslassung, daß durch einen Abbruch der ciigltsch-
russischcn Beziehungen keine schlimmen Rückwirkungen aus
de » Lstcn Europas zu erwarte» seien Tic LowielL könnten
ntcht mehr dieselbe Angst ctnflösten wie lll.-st. Hinter tbnen
stehe « ine ruinierte und armselig« Gesellschaft , die weder zu
produzieren noch Krieg zu führen in der Lage let . Zweifel¬
los aber werde das Foreign Ossicc in seine » , Kamhsc gegen
die Sowjets von Deutschland et ne g : wisse Mit¬
arbeit verlangen müssen. Das Reich werde sicher¬
lich leine berühmte östliche Orientierung tn die Wagschale
Wersen , um von England Konzessionen aus anderen Gebieten
zu erlangen. Frankreichs Hauplausgabe werde es daher sein,
vasür zu sorgen, daß England die in letzter Zell gegenüber
Deutschland geübte Zurückhaltung fortsetze . Die sranzösischc
Regierung werde gut tun , sich weder durch die Anwesenheit
TschttlchertnS tn Parts noch durch den französischen Bot¬
schafter «n Moskau beelnfttillen , u lassen.

L1n«lbei«gks Erfolge.
Lindbrrgh erhält von Doumergue das Kreuz der

Ehrenlegion.
Pari «. 23. Mat.

Lindbergb wurde heute mittag vom Präsidenten der
Republik empfangen . Doumergue heftete dem erfolgreichen
Lzeanflicgcr das Kreuz der Ehrenlegion an die Brust.

Der Lrteigpreis von 25 000 Dollar , denLindbergh
für seinen Flug von Rewyork nach Paris gewonnen hat,wird durch die Flugunkostcn Lindberghs ausgczehrt . Lind-
dergh hat sein Unternehmen selbst finanziert . Ter Apparat
kostete ihm 15 000 Dollar.

*
Riesenangebote der Filmindustrie an Lindbrrgh.

Rewyork , 23. Mai.
An Lindbergb sind bereits Riescnangebotc gemachtworden , so von der First Rational Filmgesellschaft, die ihmeinen Jahreskontrakt mit einer halben Million Dollar bot.

Das Roru -Tbeatcr bietet sür ein wöchentliches Auftreten25 000 Dollar . Für ein Filmauftrcten unter Cecil de Mil¬
les Lcinlng als Hauptperson wurden ihm 100 000 Dollar
geboten.

*
Geheimrat Stimming über Lindberghs Flug.

Berlin , 23. Mat.
Ucber den Ozeanslug Lindberghs und über die Frage , ob

sich daraus neue technische Handhaben ergäben, die einem all¬
gemeinen Luftverkehr über den Ozean zugute kämen , äußerte
sich der Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd, Geheimrat

Stimmt ng, gegenüber dem Korrespondenten ber „Possi-
schen Zeitung * u. a„ der Ozeanslug Lindberghs sei eine wun¬dervolle sportliche Leistung, zu der man ihm undden Bereinigten Staaten nur Glück wünschen kann. Such sürdie Entwicklung des Transozeansluges zum Reiseverkehr , ft siedeshalb von Werl, weil sic propagandistischwirkt und da» Ver¬trauen dazu stärkt , daß die Technik , die heute schon dem bpon-flieger die Möglichkeit einer Rekordleistung gibt, in der Fort¬entwicklung auch alle BorauSsetzungen sür einen regelmäßigenund sichere» Flugdienst schossen werde, der in den Eigenheitenseiner Bedingungen keine Konkurrenz sür die Schissahn ist,sondern deren willkommene Ergänzung sür besondere An¬
sprüche sein wird . In , große» und ganzen werde diese An¬
schauung auch von der Hapag geleilt.

*
Der Flug Kairo — Kapstadt beendet.

London , 23. Mai.Der Flug einer Abteilung englischer Militärflugzeuge vonKairo nach Kapstadt und zurück erreichte gestern nachmittag seinEnde . Tie Flieger hatten Kairo am SO. Mär , verlassen und
sind gestern wieder im Flugbasen von Heliopoli» gelandet. Tie
zurückgelegte Strecke beträgt 11 000 Meilen.

Kranzniederlegung am Grade Beethovens. Dar BerlinerPbllbarniontsche Orchester legte anläßlich seines Wiener Kon¬
zertes ( unter Leitung von Wilhelm Furtwängter ) am GrabeBeethovens «inen Kran; nieder.

Auerbachs Keller wtrd » «erwirtschaft. Die bekannte Gast-stittc in Leipzig wird in eine Blerwirtschaf, umgewandelt werden.ES besteh« jedoch dle Absicht, den blstortschen Teil der Gaststätte in
seiner jetzigen Form zu erhallen.

Beethoven-Feier.
3 . Veranstaltung.

Symphonie -Konzert im Landrstheater.
Besonders neuzeitlich eingestellte Zukunsts Klangpdäno-

menistci, bilden sich wunder was darauf ein , wie „modern*
sie sind, wenn sie große Teile der Beethoven - Schöpfung ge¬
ringschätzig als „Programmusik * ablehnen . Wie ist es um
dieses sogenannte „Programm * mancher Werke des Meisters
bestellt?

So viel ist richtig : Er selber bekennt von sich, er habe
immer ein Gemälde vor dem inneren Auge , wenn cr am
Komponieren sei ; danach arbeite er . Aber das ist nichts
weniger , als im Sinne jüngerer Programmatikcr zu ver¬
stehen, sondern will doch nur die Anregung , den Stimmungs-
hauptwcrt der künstlerischen Konzeption andeuten . Es ist
dasselbe , wie wenn in umgekcbrler Weise Goethe sich durch
den Vortrag eines Beethoven -Quartetts zum Schassen be¬
geistern ließ . Gewiß , die Eroica , die Pasioralsvmphonic , auch
die Neunte — in ihnen allen ist ein auch gedanklich vorstell¬
barer Inhalt vermittelt worden . Selbst die Sonaten , die
fast schon zu Symphonien werden , enthalten ein bedingtes
Programm : die Patbettique , die Appassionata , die -Vie -Tur
mit dem Traucrmarsch , dos klaviermäßige Gegenstückzu der
Eroica ; in der L«S Adicux übcrschriebcnen k> -Tur -Tonale
op . ßl sind sogar die einzelnen Sätze als Abschied, Tren¬
nung und Wiedersehen näber bezeichnet. Weiter erinnern
wir an den „Schwcrgesaßten Entschluß * des Quartetts
op. 135 mit den beiden Themen der Frage : Muß cs sein?
und der Antwort : ES muß sein ; oder an das „Tanklicd * ,
das ein Genesender der Gottheit darbringt in dem Quar-
lett op . 132, an das Itanck» u eLpriceio von der „Wut über
den verlorenen Groschen, ausgctobt in einer Caprice *

. Ton¬
gemälde , welche die Handlung des nachfolgenden Dramas
zusommcnsaffend vorwegnehmen , sind auch dle Ouvertüren
, u „Egmont *

, „Coriokan *
, „Leonore * .

Manche Beispiele ließen sich noch des weiteren an-
fübren , zumal , wenn wir von der ausdrücklich textlichen Be¬
zeichnung obsebcn und bloß Gedankengängcn nackispürcn
wollten , dt « Beethoven für das eine oder das andere Werk
die rhytvmische Veranlassung gaben : wenn er etwa im
Galopp eine- Pferde « Takt und Tbcma zum ersten Satz
einer Sonate fand . Aber in keinem Falle ist die Anregung
oder selbst das Programm bei Beetboven irgendwie für den
musikalischen Ausdruck entscheidend. Was er sagen will,
womit er an unser Empfinden rührt , kommt aucb ohne

MHhmmng klar zum Ausdruck. Wo ein Gedanke

vorliegt , oder sagen wir besser : eine Idee , ist diese nicht um
ihrer selbst willen da , sie schwingt in der bewegten Tiefe
der Musik als Lcbensgcsühl . Adalbert Stifter hat dies in
einem kurzen Ausspruch in schlichte Worte gekleidet: Es istdie Ahnung eines Gefühlsdcr Unendlichkeit,
indem cr „Dir den schönsten unbekannten Demant aus
Deinem eigenen Herzen hebt und ihn Dir glänzend und
lichtcrsprühcnd vor die Augen hält * .

Ueber die „P astorale * , die das Hauptwerk der gestri¬
gen 3 . Veranstaltung war , schrieb Beethoven vorbeugend und
einschränkend ausdrücklich: „Mehr Ausdruck der Empfindungals Malerei *

, was das voraus Gesagte genügend bestätigt.Eindrücke, die cr ans dem ländlichen Leben und in der freienNatur empfing , haben zur Intuition den Anstoß gegeben. Ja,in diesem Falle geht dies so weit , daß den einzelnen Sätzen
genaue textliche Ucbcrscdristen vorangcstcllt sind, und sogar
„die Goldammern da oben, die Wachteln, Nachtigallen und
Kuckucke mitkomponicrt * haben . Nun aber vcrbält es sich
doch nicht derart , daß die Naturklange und Naturgeräuscbc —
wie das Rieseln des Baches, das Dröhnen des Gewitters —
ein die Gcscimtpartitur irgendwie notwendig stützendes und
zusammenhaltendes Gerüst darstellcn . Im wesentlichen
bandelt es sich nicht um unmittelbar sinnlich veranschau
lichendc Wiedergabe , sondern einzig, wie Dr . Karl Storck in
seiner Musikgeschichte richtig bemerkt, um ein allgemein „per¬
sönliches Empfinden * der „ländlichen Natur *

, um „Ein¬
heit des RaturgcsühlS in der Vielheit der
Erschein» n ge n*

Und das eben ist das Entscheidende. Tenn alles Theorett-
sieren verstummt sogleich bei den ersten Takten dieser groß
angelegten und doch so bewältigend Ruhe und Frieden
atmenden Idylle , in deren Hannonicn kein Hauch der aus
geregten Zeit zu verspüren ist , die uns als vermittelte „Ein
heit des RaturgcsühlS * ganz einfach — Sommerseligkeit
durch das Qhr in das Herz Hineinzaubern , den Eindruck ge¬
sunder und gesundender Ländlichleit — ohne jede süßliche
Schwärmerei — in uns auskommen lasten.

Die gestrig« Wiedergab « atmete die volle, in dem Werk
enthaltene warme Behaglichkeit und rustilale Frische, keine,
bier übler denn anderwärts angebrachten ModernisieruugS-
versuche der Interpretation — ein von sonniger Heiterkeit ve
schwingtcS, srei und schön flutendes Mustzisren , daß man
mitunter den eisigen Frühling vor den Toren draußen ver¬
gaß und sich in der lachendsten Mittsommerlandschaft
wabnte . Eine der besten symphonischen Leistungen unseres
Landcsorchcsters und fernes Leiters WerncrLadwtg —
nicht nur im Laus« des verflossenen, sondern auch der vorauf¬

gegangenen zwei Winter . Nicht einfühlsamer hätte unS das
„Erlebnis Beethoven * nahe gebracht werden können.

Den Abend , der in jeder Beziehung durchaus Ansprucherheben bars , als Festveranstaltung getpertet zu werden,leitete die zivcite Leonoren - Ouvertüre rin . „Nach
der neu ausgcfundcnen Fassung * kündigt« das Programman . Ti « bekannte, die von den drei „Lconoren * am weitestenverbreitet ist , hatten wir unlängst erst anläßlich der Hinden-
burgtage bei der Festausführung im LandeStheater zu hören
bekommen. Bon ihr unterscheidet die „neu ausgefundene
Fassung * sich nicht allzu wesentlich. Ein paar stilistische Aen-
derungen und Kürzungen siizd eigentlich das einzig Ab
weichende zwischen den zwei Partituren , am meisten aus¬
fallend im Trompctenstgnal „hinter der Szene *

, das ohnedie sonst geläufige Wiederholung ertönt . Im Ganzen dürfte
sich die bislang bekannte Fassung für die Bühne und auch im
Konzcrtsaal besser bewähren . — Ter klar gegliederten,
schwungvollen Darlegung gebührte wiederum Helles Lob.
Ter Tatencrschafser Beethoven erstand in voller Freiheitund Größe.

Und abermals hieß eS Abschied nehmen von HeinrichDü st erbeb n . Diesmal vor der breiteren LandeSorchester-Gcmeinde. Es war eine schöne Ehrenpflicht d «S Klang¬
körpers , dem er vier Jahrzehnte lang in treuer , seiner>Iu,ieL »aers bis zum Letzten ergebener Pflichterfüllung , in
nick» immer leichter, aber stet « freudiger , ausopsernder Ar-
bcitsleistung angehört hat , dem hochverdienten, an verant
wörtlich führender Stelle tätigen Mitglied eine letzte Gelegenbeit zum Beweis einer unvermindert trefflichen, am Erlebnis
der Kunst und des Menschentums gereisten solistischeu Eig
nung zu geben. Gleich vollendet gelangen in beseelter, rudi
ger Bogensührung da» gehaltvoll ernste Andante der G
Dur - Romanze und da« liebliche Adagio dek Ro-
ni a n z e i n F - D u r , di« beide mit Recht zu der meist bevor-
zugten Literatur sür Solo -Violine zählen . Vornehme Klar¬
heit der Auffassung und innige Wärme der inneren Aneig¬
nung machten die Ausführung zu einem Hoden und reinen
Genuß . Und so konnte di« bewegliche, ergriffene Anteil¬
nahme der Zuhörer in dankbarer Bcifcillsbezeugung kein Ende
finden. Mächtige Kränze und Blumengewinde schmückten das
Podium , und noch nach Schluß des Konzert« ries sein« Ge¬
meind« Heinrich Düsterbchn immer wieder hervor . Das
waren Sympathien nicht nur , wie st« gemeinhin einen
Scheidenden, den man schätzt , zu begleiten pflegen — da«
war mcdr : Liebe, dir dessen darf er gewiß sein — seiner
auch tu der Ferne mit einer Treue , die seine Treue belohnt,
immer gedenken wird Z . Vi.
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klne Lpagortte auf kokri» 8 «e.
t^ sc Pafsagirre sterben des Hungcnodes. — » tür 'v >arnuug

für unsere Jugend.
Sin Leser des . Stuttgarter Neuen Tageblattt »' .

der als Maschinist des Dampfers Zeuge dieser
Tragödie war . die sich vor kurzem erst ereigne » , sendet
dem Blatte solgcnden Ortginalvericht.

zn dc » Verladcbaüen der Midgard -SeeverkehrS - Ack .-Ges . in

, de » » am in Oldenburg lag der griechische Dampfer
umer Daiups , » »> in Lee zu geven . Dar Schiss halte

1,- n«-' Savammh . SS war nachlS l Uhr . als ma » im Lichte

gailanrne » den »blauen Peter ' dochgebcn sah . ei» Zeichen,
di : 3 .i» si wurde t » ganz kurzer Zeit die Reise nach seinem

.nmima -rort amreteii . Langsam setz, « der Dampser dann auch
i, z Uvr sich umer dem dunwscn Takt der Kolbenstötz « der

ne in Bewegung und sleuene Iiromavwiirts der Weser . Kegen
Uvr war der Rorclaild - Lcuchnurm passiert und einige Stun-
Ipaier da » Fcuerschtss aus Amrun . Noch einmal gab eS

n Mittag Leven an Bord , bas Schiss verlangsamte seine
n und von draußen her tönten Zuruse der Beamten des

imincrs u»d des Stronipoltzcibomcs . Dann war es still
SorS.
Leu Lagen war tn der kleinen Hasenstadt Nordenham,
nicr Wcscrinünde , die Anwesenheit zahlreicher Ehtnesen de-
. - worden , die man hier zu sehe» sonst nicht gewohnt war.

, Kinetisches Schiss war seil langem nicht in Nordenham ge-
.n. Ter griechische Dampser war erst eingclause » , als die
7:' rn bereits in der Stadt vorhanden waren , konnten also zur

^run» dieses . Kastens — nicht gehören , und englische Schisse,
neisach cvincstsche Kuli « beschäftigen . waren nicht im Hasen.

.. tci Absavrl des . Enos ' waren aber auch die Ebincsen ver-
"

er .-.: , und das erste , das man tn Deutschland wieder von
.1, döric, war das tragische Schicksal , bei gesundem Verstände

- - «erbuttgert zu sein . Elf Menschen sanden aus diese Weise ein
e-ellc » linde . Diese els Löhne der Reicher der Mitte hatten

vorher in Bremerhaven ihr Schiss verpatzt , und . da sic keine
genbcit zur Arbeit aus einem anderen Schiss hatten , schmug-

!:.u sie sich aus besagten Dampfer . Möglich war ihnen da«
mal tiNirch . datz sie den Wachposten an der Pier bestachen,
« da : andere Mal dadurch , datz die Matrosen und das Aus-
iSvcuonal des Dampser « erst kurz vor der Abfahrt reichlich
Ml an Bord kamen und die vorgeschriebcne Revision aus
IE v ftlagtere ' somit unierlictzcn.

Ei war nach bereit « zehntägiger Fahrt des Dampfers , als
tiohiciilrimmer Plötzlich mir allen Zeichen surchtbaren Eni«

:e.r aus den Kapitän zustürztk uns , vorerst noch sprachlos.
M Zeichen zu verstehen gab , datz eiwar ganz Ungewöhnliches

Lord vor sich gehen »intzie . Ter Kapitän schickte den Lieucr-
au miilcischisss zu den Bunkern , wo die Kohlen verstaut sind,
" ri von dem Kohlentrimmer , der dorr seine Beobachtung ge-

, halle , Kespannt betrat dcr Steuermann den stockfinsteren
!, . wobei er gegen einen weichlichen , ungewohnten Gegen-

trai . Er ziindctc ein Stretchbol , an und sah zu seinem
".men zwei leblose Menschen vor sich liegen , die er sosorr als

len erkannte . Bet der ttovlencmnahme aus den Bunkern
i 3allstes wird abwechselnd versadrcn , damit dar Schiss die

ilbig verteilte Belastung behält . Ter Raum , in dem sich
lsdinesen bcsanden , die sich zwischen dem Eiscndcck über sich

t zwischen den Kohlen so cingezwängt hatten , datz sic nur
s vem Bauch liegen konnten und regungslos liegen bleiben
usicn . wenn sie nicht entdeckt werden wollten , war der Reservc-
cikt. den man abgeschlossen hatte , bis die Entnahme dcr Koblen
UM sollte . Ter Steuermann stocherte « ft einer Stange in
e kioblenverg . dcr vier Meter hoch war . Liaubauswirbclnd

: c dir Berg nach und zum Entsetzen der herbcigekommenen
mnswast und Liftziere stürzten wieder ein paar leblose Körper
n Sang hinunter . Ter Eindruck war geradezu furchtbar,
mnul wieder prasselte ein Mensch geknickt und sich übcrschiagend
n» dcr Höhe herunter und hin und wieder schaute nur ein
°vl eher sonst ein Glied aus der schwarze « Masse . Tie Fret-
gluia der Leichen war , selbst für den sonst robusten Steuermann,
i .- siarlc Ansorderung . Nach stundenlanger Arbeit
ak «n els dcr unglücklichen Opfer geborgen, die

ann nah genauer Jdcntisizierung , soweit dar möglich war , aus
rc:i: r gebunden und tn Sackleinwand gehitllt , über Bord ge¬
llen wurden.

ricies furchtbare Schicksal der els chinesischen Arbeiter zeigt
öich die Gefahren , die jungen Leuten droben , die arbeitslos

» die Hasenstiidte kommen und abenteuerlustig sich dem See-
annkbcrufe zuwenden wollen . Das Stnschmuggcln in ein Schiss

gelingt in Hunden Fällen nur einmal . Schon der versuch wird
schwer bcstrast und mit einem Belrugsveriuch gleichgestellt. Bttnde
Passagiere werden unverzüglich zu schwerer Arbeit herangezogen
und bet « nkunst de« Schisser der Polizei übergeben und in die
Heimat besörderi.

Eia Entschuldigungsschreiben de« Abgeordneten Erkelenz
an die Retchsregirrung.

Berlin , 21 . Mai.
Die Presseberichte über eine Rede , die dcr Rcichstaqs-

abgeordnete Erkelenz Ende April bei einer Reichsbanner-
Versammlung in Hanlburg gehalten hat , sind viclsach dahin
«usgesaßt worden , daß Abgeordneter Erkelenz gegen Mi¬
nister des gegenwärtigen Reichskabinetts den Vorwurf de»
Meineide » erhoben hatte . Hierzu wird amtlich mitgcicilt,
daß Abgeordneter Erkelenz dem Reichskanzler ein Schreiben
hat zugeben lassen, in den« er erklärt , daß erstens die Wie¬
dergabe seiner Rede in dcr Presse , namentlich im „Ham¬
burger Fremdenblatt "

, in ihrer Zulannnendrängung ein
falsche- Bild ergeben habe , und datz nie das Wort Meineid
oder Sbnliches gefallen sei , zweitens , daß ihm nichts ferner
liege , als persönliche Angriffe zu erheben oder Beleidigungen
anszusprcchen.

Die volkspartrt drängt aus dte Erhöhung der Bcamiengehältrr.
Berlin , 23 . Mat.

Wie die »Nationalltberale Korrespondenz ' mttteUt , bat sich
am 21 . Mai der Vorsitzende der ReichslagSftattion der Deutschen
VollSpartei . Reichsmintster a . T . Scholz, tu Begleitung des
Abgeordneten Moralb zum Ncichssinanzminister Dr . Köhler
begeben , um ihm im Aufträge der volkSpartetltchen Reichstags»
sraklton dte Forderung zu unterdreitcn , die Beioldungsvorlage
sür die RetchSbeamtenschast den gesetzgebenden Körperschaften so
zeitig vorzulcgen , datz sie am 1. Juni tn Kraft treten kann . Einzel¬
heiten über den Verlaus des Ergebnisses der Besprecvung können
noch nicht niitgctctlt werden . Ter Rclchsslnanzmintster erklärt«
sich nach Beendigung der Aussprache bereit , das Vorgetragene im
Kabinen zur Sprach « zu bring -» . Es ist zu erwarten , datz er
nach dem Wiederziisammcntrtti des Retcvsiages eine bin¬
dende Erklärung des RetcbökavmellS bezüglich des Zeitpunktes,
von dem an die erhöhte Besoldung gewähr « werden soll, abgeben
wird.

Der 22. Deutsche Gcoqraphentag in Karlsruhe.
Karlsruhe , 23 . Mai.

Ter Andrang zu dem 22 . Deutschen Geoqraphentag , der
in der Psingstwocüe in Karlsruhe avgchaltcn wird , ist autzer-
gcwöhnlich stark. Nicht nur aus dem benachbarten AuSlande,
sondern auch aus Anierika liegen Anmeldungen bedeutender
Wissenschaftler vor . Tie Karlsruher Tagung gewinnt be¬
sonders dadurch an allgemeinem Interesse , datz Fregatten¬
kapitän 2 Pietz zum erstenmal über die geographi¬
schen Ergebnisse seiner grotzen „ Meteor " -
Expedition berichten wird . Ei » weiterer Anziehungs¬
punkt ist die grotze geographische und kartographische Aus¬
stellung in der städtischen Ausstellungshalle Karlsruhe , die
den Qberrhcin in Bergangcnhcit und Gegmwart umfassen
wird . Im ganzen werden rund tausend Teilnehmer in der
badischen Landeshauptstadt erwartet.»

Schillers erste Begräbnisstätte wird wicdrrhergefteM . Aus
dem Weimarer Jakobs -Aricdbos vcsindct sich ein grobes Grab¬
gewölbe , das gcgcnwärttg ctncr gründlichen Renovierung un¬
terzogen wird . Es war lange Jahre hindurch von der Stadt
Weimar zur Bestattung berühmter Toten , die leine eigene
Grabstätte besahen , zur Verfügung gestellt worden . So wurde
auch Schiller zuerst hier begraben . AIS Schillers erste Begräb¬
nisstätte soll das Grabgewölbe jetzt tn seiner ursprüngliche»
Gestalt wieder hergestellt werden.

Kammersänger Elewtng und Frau schwer verunglückt . Bei
Grosseto tn Italien wurde et» deutsche « Automobil von einem
Zuge ersaht und enlzwetgcschnittcn . Dte Insassen . Professor
Earl Elewtng und seine Gattin Elisabeth , wurden schwer , aber
nicht levensgefäbrltch verletzt . Der Ebauffenr Gustav Thiel
kam mit leichteren Verletzungen davon . Grasscto ist der Haupt¬
ort dcr gleichnamigen italtcntschcn Provinz . SS liegt nnwctt
der Westküste tn der Höbe der Insel Elba an , Nmbrone.

Letrle Kackloineleiungen.
Abgabe dcr Arcos Erklärung durch Batbwin

Ein englisches Wettzduch? k
London , 21 . Mac.

Zu der gestrigen ttabineltsfitzung bringen die Blätter er¬
gänzend , da « Kabinett habe beschlossen , datz nicht der Innen
minister , sondern dcr Premierminister Balvwi » die Arcos -Er-
klärnng im llnterhause abgebcn solle . Ma » zieht daraus de»
Schluß , daß die Regierung übereingetommen sei , das eng¬
lischer usslsche Handelsabkommen zu kündigen
und die diplomatischen Beziehungen abzu¬
brechen. Da eine so schwerwiegende Entscheidung nur durch
Beibringung klarste » Beweismaierial « gerechiseriigt werde»
kan » , rechnet man nitt der Verosfentlichung eines Weißbuches,
das einen wcsenilichen Teil der Informationen enthaften soll,
die bei dcr Arcos - Durchsuchung und auch aus anderem Wege
in den Besitz der Regierung gelangt sind.

«
Das englische Kabinett billigt die Ruftlanv Note.

London, 21 . Mat.
Das englische Kabinett billigte in seiner gestrigen

Sitzung die in scharfer Tonart verfasste Note an Sowzrl
rutzland , vic ohne Verzögerung nach Moskau gesandt wirb.
Das Auswärtige Amt hat darin eine grotze Zahl von beträcht¬
lichen Verschlungen Salvtetrutzlands gegen das
Handelsabkommen zukammengestelll , und die Berschst«
werden tn der Note gleichkall « angedeutkt werden Weiler wird
berichtet , datz von englischer Seile bereits Barketzrungc » sür
dir Zurückziehung des diplomatischen Perso¬
nals in Moskau getroffen sind . Ter rnglcsche Geschäfts¬
träger in Moskau befindet sich zurzeit bereits in Lon¬
don. Weiter wird in diplomatischen Kreisen betont , datz der
Abbruch der Beziehungen keineswegs identisch sei mit dem
Krtegsznftanv zwischen Moskau und London.

«
TschilscherinÄPariser Besuch.

Paris , 21 . Mai.
Ter offiziöse „Petit Parisien " erklärt heute , datz zwi¬

schen dcr Anwesenheit Tschitscherins in Parts und dcr
bevorstehende» Anlunst des französische» Botschafters in
Moskau , Herbettc, keinerlei ursächliche Zusammenhänge
bestehen. Nach dem Bruch zwischen England
und Rußland würde eine Erkaltung der sranzösifch-
Nlssischcit Beziehungen , die bisher mehr oder weniger nur
in der Theorie bestände» , sür Moskau die Einbützung « ines
großen Teiles seiner erzielten diplomatischen Borteile be¬
deuten , Es sei daher kein bloßer Zufall , datz Tschitscherin
seinen Erholungsurlaub an der Riviera unterbrochen habe
und nach Paris geeilt sei.

Kreuzer „ Berlin " als Helfer in Seenot.
Berlin , 23 . Mai.

Nach einem telegraphischen Bericht bat der Kreuzer
„Berlin ' vor Antritt der Fahrt zur Hilfeleistung für den
deutschen Tampfer „ Euba' einen bei Horta (Azoren ) in
Seenot befindlichen Segler geborgen und nach Horta cinge-
bracht. Ter Segler lag bei starkem Winde nrit zwei un¬
sicheren Ankern unter schwerer Brandung 20 Kilometer vor
der steilen Fclscnküste. Tas Ruder war durch Ausstößen ge¬
brochen. Tie Besatzung batte das Schiff bereit « verlassen
und aufgcgcben . Kreuzer „Berlin " ging mit dem Heck in
unmittelbare Nähe an den Segler heran und gab mit HUse
eines Dchissskuttcrs eine Leine hinüber . Trotz schwieriger
Umstände gelang es , das Schiff abzuschleppcn und nach
Horta zu bringen.

ZW» - Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prvkvrkt der
Fa , Walter H . Gartz , Berlin S . 12, « lerandriarustr . 97, bei.

Fußballer
müssen mehr als andere die Füße pflegen . — Vor und nach
dem Sport dte Füke , den Körper mit Basenol -Körper -Puder
etngepudeit , erfrischt und bält dte Haut weich und widerstands¬
fähig . Bet starker Scdwcttzavsondcrung ist der Vasenol -Futz-
Puder das gegebene Mittel . x)

Das Grillensesl.
Von

Or . Max Sidow.
Am Tage dcr Himinelsakrt Cbristt feiert man in Florenz

es Fest dcr Grillen . Tann überlommt diese trotzige,
cmsle Stadt der steinernen Gewalt eine lodernde Entflam¬
mung . Schon am Morgen lärmen allerhand Maskeraden
mn Musil durch die Straße » , schwärmend in Lust und
lebendiger Heiterkeit, überqucllcnd von Jubel , als heitere
Lockung des frühen Sommers.

Zuerst zögert mau vor den kleinen Käfigen aus Holz
Und Schilf , tn denen gefangene Grillen sür kindlicheWünsche
seilgcbotcn werden . Aber bald beginnt man zu begreife»,
datz die kleinen, schwarzen Zirptiere Symbole des Festes
sind, datz es liier nur gilt mitzuschwingcn in dem aus - und
abschwcllcndcn Grille,igcsang , dcr , unendliche Melodie , die
Etadl und das weite Tal des Arno erfüllt . Tenn alles
Zirpt; nicht gcnua . datz die Menschen in ihren Umzügen
« roste Grillen aus Stroh und Lumpen aus Leiterwagen
durch die Gassen fahren — jeder einzelne scheint Grille zu
stin , schwingt mit im Sommerchcr der kleinen Musikanten,
steigt seinen Freudentaumel in die tragende Resonanz de»
cwigblaucn Tages,

Bald wird auch dcr trübseligste Zuschauer mitgerisscn
von dem Strudel , dejscit Wirrnis kaum noch befremdet,
lind schon zirpt auch er , ist nichts als eine einzelne Stimme
in tausendfältiger Wiederholung dcr Monotonie des Zwit¬
schern« und des Zirrzirr , das selbst in dcr lastenden Hitze
des Mittags nickt enden will . Nein , jetzt beginnen erst
wahrbast Bewegung und Beflutung , Aus den breiten
llsersiratzcn des Arno flirrt und girrt die leuchtende Fülle
entlang , um sich in den weiten Parks dcr Eascincn auszu-
breilcn . Ein Strom von Lickt «nd Früblingssarben , ein-
mündend in das grüne Meer dcr Rasenflächen , der Büsche
und Bäume, verweilend , ruhend , und dock unaufhörlich
hin - und hcrwogcnd in spielerischer Erregung.

Wer , wenn er cs noch nicht miterlebte , kann sich solche
Improvisationen eines ländlichen Festes vorstcllen, di« , noch
in dcr Bannmeile der Stadt , von Bürgern aller Stände
untcrschtcdlos inszeniert , eigens erfunden scheinen, um ein¬
mal all« Ticnntingsschranken der Zivilisation zu übersprin¬
gen , sich harmlos zu vergnügen , sich zu verlieben für drn
Augrnblich froh zu sein unter Frohen?

, Hier findet sich alle» zusammen und neben einander zu
gefälliger Harmonie : die Züge de» Benozzo Gozzoli , Gior-
gwneS Konzert im Freien , der Frühling de» Botticeli , der
LiebeSganriz he» Stuben», dt« Schäferszenen d«S Watt eau

und der ihm Verwandten . Hier ist Sonne , aber mehr noch
— Freude und Jubel bis zu den Grenzen des Taumels,
Frühling und Sommer in einem.

Plötzlich stockt dein Fuß inmitten de» Trubels , und
mitleidig beugst du dich nieder zu einem weinenden Kinde,
das , ein wenig schmutzig , aber rührend in seiner Hilflosig¬
keit , am Rande des Weges sitzt, einen kleinen, zerbrochenen
Käsig im Händchen. Tie Grille , die darin gefangen satz , ist
entflohen . Vielleicht zirpt sie schon irgendwo den Jubel
ihrer Freiheit , während ihrem unachtsamen Wärter die Trä¬
nen über die bestaubten Wangen lausen , Ncine Rinnsale dcr
kaum zu stillenden Trauer.

Indessen tobt , unfern dcr kindlichen Betrübnis , ein
wilder Tanz aus einem von Platanen und Steineichen um¬
gebenen Rondell . Weitbin bört man das Stampfen uns
Lachen, hört die aufreizende Melodie , die das Blut gären
läßt , hört die girrenden Laute der Mädchen und das gur¬
gelnde Gurren der Männer . Ist es die Tarantella ? Oder
ein loller Reigen aus den Bergdörfern dcr Falterona , von
Zicgcnhirtcn in alter Zeit ersonnen — zu Ehren ocs bock¬
beinigen Gotte » Pan , dcr mit Satyrn und Nvmphen um die
Quellen von Tiber und Arno schweift?

Aber mit einem Schlage schweigt der wilde Takt , die
Paare halten erschöpft tnn « , der Staub verweht und sinkt
rieselnd aus das dunkle Grün dcr Büsch« : denn plötzlich
klingt ein Lied aus der Ferne , süß und schmiegsam, sehn-
süchtig und schalkhaft. Nie hörtest du c >ncn schöneren Sang.
Von Batztöncn schwingt er sich hinaus zu silberner Höhe,
verweilt in Modulationen , stürzt wieder ab , um aus» neue
zu steige» . Und schon verstehst du dir Worte und summst
sie h ; milch mit:

Tanz hin . tanz her , mein blonde » Kind,
die Liebe macht dos Leben froh!
Kau », seh ' ich dich , da klopft geschwind
mein Herz schon so . tickeli , ticket» !

Rock vom Tanze erhitzt, erglühen die Mädchen schon
wieder neu in der Glut dieser Stimme und verstreuen dt«
Brillanten ihrer Blicke.

Berauscht von den Tüstcn unzählbarer Blüten und dem
herberen Hauch der Lorbcerfträucher . ermattet vom Trang
des UmbcrschwcisenS, des Schauen « stets neuer Bilder , und
doch noch getragen vom Spiel dcr Augen und der Wolke
so vieler Verliebtheiten , kehrst du schlietzlich im Abend zur
Stadt zurück . Paar an Paar wandert mit dir oder schreitet
an dir vorbei ins Tunkel . Ihre Tränme und Seligkeiten
streifen dich wie der Flug eines kaum atmenden Windes.

Roch braust nickt der Lärm aus den Schenken, aber der
Alazy der Freude in allen Gesichtern verheißtdte Fortdauer

des Festes auch für die Nacht. All das verliebte Zirpen
wird nicht schweigen in de » Käsigen der Hmrser, nur als
ein verwandeltes Lied sich ins lauschende Dunkel sthKtteqe».
Und das Summen dcr Grillen , der Liebeögeigen de» Som¬
mers , wird darin tönen , emporsteigen wird ein zstrMcher
Gesang bis zur Kuppel des Toms , die. von unsichch « «,,
Lichtquellen erhellt , über dcr Stadt steht, einer «den ftch
crschlietzcndcn Ricsenknospe mit schon aufgerecktem Stempel
gleich: so öffnet sich, einmal im Lause des Jjahecs — die
„Königin dcr Nacht" zum Wunder ihrer Blüte.

Es gibt nur a Kaiserftadt ! Ein Wiener - ausbcsttzer,
über die gesetzliche Unncöglichkcit , den Goldztns etnheben zu
dürft » , erzürnt , Uetz kürzlich von den 33 Fenstern seiner
Haussront nur zwei Fenster und deren nächste Umgebung
tiistai .dschcn und brachte dort folgende Inschrift an : . Erneuert
aus den Mitteln dc» JnstandbaltungszinseS IS9S— 1027. ' Dcr
Magistrat protestierte nun gegen diese wuirderltche Inschrift
und brachte vor , datz die HaarSsaffadc und dt«
Straße dadurch verunstaltet würden . ES folgten
Vorladungen und Lokaltermine . Das Ende »ieses
seltsamen Streite « ? Die Ausfchrtst bleibt . Die Kommtsston,
dte de» . Lvkalaugcnscbetn " vornahm , hat entschieden , daß dte
Verunftaitung durch die nur teilweise Herstellung der Fassade
zwar ftslftchc , aber doch nicht einen Bauauftrag wegen Her¬
stellung der gesamten HauSsassadc notwendig »lache. — Dte
Inschrift erregt bedeutendes Aussehen . — Dte Wiener Haus¬
besitzer sind schon lange unzufrieden , da dte Einstwrung de«
GoldztnseS nicht statthaft ist. Sit murre » . Aber es kommt
doch nickt täglich vor , datz einer seine Meinung gleich aus
die Straßenfront seine « Hauses schreibt!

Dllurrrcornllogen . Während wir uns tn Europa damit
beanügen muslc » , nur bet besonderen ainiospbärtftbcn Anlässen
« men Regcnvogen bewundern zu dtirscn . kommt c« tn Stvirten
sehr bäustg vor . das ; a » elnci » wolkenlosen Tage dcr Regen¬
bogen den ganzen Tag über sich Haft . Man süort dies aus
dte Reflexion der Somiciistrahtc » ans seine Schncctciichcn der
Luft zurück.

16VUt> deutsche Namrn von dcr Landkarte getilgt . Wie
dte däntsche Presse nitttcilt , find die iiorSfthlcewigschcn DrtS-
uamen sür den Gebrauch aus den dänischen Karten nunmehr
säst restlos dämstcrt . 16GV nordschicrwioi .tic Orts - » nd Flur¬
namen sino tm Lause der iez-tc» v, : ^re vom Deutschen in»
Däntsche übersetzt.

E >n neuer Lperntext von Georg Kaiser . , Photogra¬
phie und Liebe' be ' gt die » « ne Oper von Kurt Weilt,
dte der Komponist soeben vollendet bat . Sie ist wie Wetils
Oper . Der Protagonist ' « tn Einakter nach einem Text »«»
Georg Kaiser.
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^ ür s !!s i^slie ist es besser,
3is Kassen sicii nocti einen
neuen Regenmantel — Sie
tinctsn bei min preiswerks
imprsgnisrls Stotfmänte ! uncl
Cummimänte ! — - —
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l- snge Straüe 60 — Ocke SaLtstralle

vremer
ZtacMkeater.

DtcnSiag . den 24.
Mal . av . - .30 Ubr:
„ Der Frrulidschafis.
blind ."

Mittwoch , den 28.
Mal . ab . - .30 Ubr:
„Marion LcScaut ."

Donnerstag , v . 26.
Mat , ab . 7..30 Uhr:
U . : „Figaros Hoch
zeit"

Freitag . 27. 'Mal.
ab . 7 .30 Ubr : „Der
Ring des Nibelnn-
grn ." „Das Rhe, » -
goid ."

Sonnabend , d . 28.
Mat . av . 7..iu Ubr:
,,2U« Hridelbcrg "

Sonntag . de» 29.
2Nai. ab . 7 .A » Ubr:
. .Die Zirkuspiinzes-
sin."

Mciitag . 30 . Mal.
abends 7 .29 Ubr ige-
l .l » ol,cnc Vorn -'llai:
,,D >e Macht des
Schicksals ."

SWWM
jelier klrl

iM Kgsl5t » li.
Blumenstrasze 48.
Kan » » . Gart .arb.

u. Rairnmähen üv .»
iiebineii . Zu ersr . ff.
Nadorst . Straste 12a.

»« « ilciiellililiiiiiiüiliiiil
Das wirksamste aller Bäder bei Gicht.

Rheuma . Ischias , Heicnschnsi . sowie »nm
Äubscheiden von üdermästiger Harnsäure
und Herabdrilckrn des Mucker« bet Zucker¬
kranken. Täglich im

Karlsbad in Oldenburg
Bliiincnltrnke 48.

ksmillen - lisekrlMen
BerloblUlgs - 'rinjkiljeil.

Die Brrlodung unserer
Tochter Gciinr mit dein
Landwirt Herrn <6 e v ra
44 önina geben wir hiermit
bekannt.

8oh. Frenchg un- Frau
Anna gcb . Blising.

Moorbauicn.

Meine Verlobung mit
ffraulein <0 rl >» r ffrerichS
Leige ich biermit an.

Olosndur, . cken 22. ; ,Li IN
, Heute warnen Il ' i. Okr - ol . cklie,!
I nach langem . »ekwerew I>- l<i«n I
i mein lieber Uano . unser
. Vater . d <bv !eo «rv « »vr . Uroövme,!Drucker , bctivager uack Ollkel,

a «r klaorer

«ellirilli Mewicl»
! iw 89. Oebeu --i »kr «.

Iw Xawen aller ^ nseküilneo
kr»a nvrl « frleourbr.

Ille keer,I (g » ng llncket sinn » ,I' reitan . >Io,n 27. >Iai 1927 . nuei, .! , - ilIag , ' «4 l ' I-r . v, »» Kterbokaiuct
XaUoniter .6trallv 74 aus.

Georg Zöning
Reuenbrok.

Sein Empfang.

Oldenburger Landestheater

Nm «in Lik!
OroÜor ^I^ vor Xutrsn!
lloebMeniee ^ ULlltLIsvars iv
komplsNvn l< üotisn von
95 .— bi , 350 . — IL21.

kmil lileliiei'S . lllljelibg . j . O.
Las kubrenckeUaas k.tzaalnärsmöbsl

Oksnoi - Llesüs 51,
neben ckew . ..Lwwerlancker

lrniM - kiiliriilsii
(gültig bis Oktober I927>

soeben erschienen , mit Karte . An¬
schlüssen und 24-Stundenzeit.

NIe6ee»eriirllser iiotie prortrlon.

Verlag tt . Nintren
Lange Slrahc 4 am Wall.

Kanse lausend

lew Amine
zu liöchsten Tages¬

preisen.
M . de Vries,

T onnerschwec.
Eschstrabc 38.

Te -'cpbon 2164.

Zu verkaufen

ölen. Ell5 heri>.
Memmie

und AdlaustW.
Besichtigung Mittw.
u. Arcitag 2—3 Ubr.

Kastantenallec 43.

pro fflasche
I.

KMWflzWeiij
Weinhandiung
Donncrichiveer

Strahe 84

klitltung . krsiiio!
Empseble mich zur

Uevcrnabme v . 2ln-
tcnncnvautcn aller
Art zu mätzg. Preis.
H. Jutlss , Eversten,
Hundsmübl . E » . 26.

Sofort zu vcrmt.

Wl >88Ml
m . Maschinen . Lag .»
raum und Kontor.
Beste Lage . Angel » ,
unter O R 5>̂ I an
die Gesch.siellc d . Bl.

Datum Ab. Vorstellung

Dienstag . 24.
7 ', b . 10Ubr 7^ II Lvicl im Lchlost

Mittwoch , 28.
7 ', h . lO ' . Ubi

ffreie
Bolks-
biihne

ffidclio

I > 4ttN»
I Sommerv
st bis 2 .80 2.
8 DieJniend
» L-orsieUnng
U und Gniliv

reise : Sch<
ik . - Ovi
anzbehältsi
en . »isbeio
tele , erhob

icstzinei

ttiiviei o 80 2Rk.
r 0 .80 b . 3 Mk.
chvor . süreiiizeliic
nd. iür Overeitc»
e Lonnneivreise

ze » .

Donnerst . 28.
, -z — INUHr

0.5-0 bi -,
2.80 Mk.

Die slcistigc
Leicrrn

Freitag . 27
71, - 10 Uhr

0.80
tzts

! 4.80
Mark

Einmaliges
(ilgslsviet

Heinrich Rn,nmS
Ticiland
Pedro:

Heinrich RainmS

Sonnabd ., 26.
7ü - 10 Uhr

0.80 bis
2.80 Mk.

Zum iehlen Maie
Im weinen Rösti

Sonntag . 29
3 ' . b . (?:. Uhr

7K- 10 Uhr

0.80 bis
3.- Mk. Grälin Mariza

0.80 bis
280 Mk.

Die slcistigc
Lcicrin

GllilWWljlil!
gross, selten schönes
Stück, zu verkauf , o.
zu vertauschen geg.
Motorrad . Zable zu.

Alle Kaserne 49.

klieamssclisenvlstr
s-Iimmeisasiri ( Oomisrstsg ) ck Uiir tisclim . :

kuyds » - 8ikMi « plel

N

s . ts »
Är " « t?

^ . KVewelsLSolm

SSSSSSSZSSSSSVTSSSSSSSSUSS?

Z Vlspkien, ^IllnoljsLüiinij
E lim! Zckrittell

«rarlerr

vrto HsrSs
Lckterastrasse < l 8

« La, . b»S 4

üszelltttM Union
Oiesenlgen dlltgliecker . welcbe in
cbesem ckabr Dennis spielen
wollen , wercken gebeten , sicb mit
l-lsrrn llieümann . ^ cbternstr . 36,
in Verdinciung setren ru wollen.

Oer Vorstanck.

Welüier Schneider
fertigt die Woche 2
vis 3 Hosen an » —
Angev . uiit . P R 899
an die Geschsi. d . BI.

Garantiert rein.

Mllkll-
SlliikllSllllil

l ' indenvlnte
grobesGlaS

1,50 Mk
da« beste Nähr¬
mittel . Heilmittel
» . Medizin i . Ge¬
sunden n Kranke.

vsIlUllli «»!» »
Nsill

sslllekll» Nskllt.
Achternstrasze 18

ffernrui 1684

Achtung!
Reparatur , an Futz-

zeug gnt und billig.
Peierstratze 16,
Htnterwohnung.

M « i»L dir kreilüll

verreist
w. oncken

prs^t . liersr 'rt
^ lOuvnIrrolL

Wer eit . Unterr . i.
böbcr . Mathematik?
Aitgcb . unt . H W an
ff . Lscn . Slratze 21.

I Heiralsgesuche I
Aileinftehd . Herr,

verm ., lucht 2cbcnS-
kameradtn , m . ohne
Anhang . Ang . ( nicht
anon .l mit Ang . der
Berh . unter B 2968
fftl . Lange 2tr . 48.
Verschwgbt . Ebrens.

Blleinftebd . Mann
wünscht lreundschast-
ltckien Perkedr mit
älter , ffiänietn oder
Witwe vom Lande.
Setr . nicht auSgschl.
Angeb . unt . O T 863
an dt» Geschsü d . Bl-

_ g cnno » k-tin - l!»
Idre Vernillblunir «eben bekannt!

^ Oätenclort unci
8lariecken n « b . Xutscb.

Mckvndurg . cken 24. 81ai 1927

Oldenburg , de» 21 . 8. 1927
Zonnabendnacht verüarb olöh

lich und unerwartet nach jahre¬
langem Leiden unser lieber Lohn
und Bruder

.Ihre vollzogene Bermädiung geben
bekannt

OttoVollstedtu. Frau
Leni gcb . Mvnnich

Gleichzeitig danken wir berzlichst iür
die uns erwieienc » Auimcrksamkeiie ».

Eeburls-Anzeigen.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Sonntagsjungen
zeigen hocherfreut an

Hermann 44oiims und ffrau
Agnes geb . ^ tragburg

Jaderberg . — Mai 1927.

annekommen.
AillltN unit I^rai»

>Uli geb . zVitthr.
oickendurv . Onslstrallo 3».

lodes -Anzeigen.

Westerburg , den 23. Mat 1927.
Allen Bekannte » u . Verwandten!

hiermit die »icslraurtgc Nachricht,
dak heule nacht 12.' :! Uhr meine
liebe ffrau , unsere gute Mutter.
Schwieger - und Groümultcr

»klm
""

gcb . EverS,
im Alter von 67 Jahren , nach!
cincin arbeitsreichen Leven , von
ihrem langen , schweren , mit grotzcr
Geduld ertragenen Leiden durch

1 de» Tod erlöst wurde.
In tlescr Trauer:

Hermann Künnemann,
nebst Kindern u. Angehörigen.
Die Beerdigung findet statt am!

Sonnabend , dem 26. Mat . nachm,
um 443 Ubr . aus dem ffrlcdbof zu' Westerburg . Vorher Traucrandacht
im Hause.

Wiefelstede . 22. Mai

Heute entschlief sonst und ruhig
infolge Altersschwäche im säst vol¬
lendete » 6N. Lebensiabrc unler
lieber , guter Baler , unser guter
Lchwieger - u. Grobvater , Bruder
und Onkel , der

Reichsbabn -Obersekrrtär a . D.

kr . Israel
In tieler Trauer

Pastor
Israel , Münster i . W.
Ober -Telegr . -Lekretär
Israel . Osnabrück
s
L

rau Aukf . Brätle,
ora geb z>Srael , Oldbg.

nebst allen Angehörigen.

selstede . Vorher Andacht.

im blühenden Alter von 24 Jahren
Dies dringen zur Anzeige

Die tiesbctrübtc Mutter,
Geichwiitrru . cklnacbörigcn

Die Beerdigung 4i,,del am Min
wvch. dem 28. d . M .. 9 Uhr vor, .:
vom Peler -ffriedrich -Lndivig
vital aus Natt. Tal . 6.48 Audachi.

Oldenburg , den 23 . Mai 1927.
Gestern abend I I !-! Uhr entschiiesil

l nach kurzer , heiliger Krankheit un ,scrc innigsigcltcvie , kieknc Tochicil

! im Aller von 10 Monaten.
In tiefer Trauer:

Hugo Gundlach u . ffrau
nebst Schwesterchen Gisela

und Angehörigen.
! Beerdigung Mittwoch , den 2*

nachmittags 3 Udr . aus dem aliciiiZ
Osternburger Friedhof . ^

Eversten , den 22. Mat 1927 . ü
Gestern abend 10 ! ! Ubr entschlicsz

! sanft u. ruhig nach langen , schwc L
rcn Leiden mein lieber Mann . un - >

f ser guter Vater , der
Ober Postschassncr a . D.

WsM PiktzW
in seinem 65 . Lebensiabrc . welches I
ticsbctrüvt zur Anzeige bringen

ffrau Luise Paehold.
nebst Kindern u . Angehörigen.
Tie Beerdigung findet statt amis

! Freitag , dem 27. Mat , 10 Ubr vor «
mittags , vom Lterbehaufc , Paul
strastc 1.
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Allen Teilnehmenden für die erwtcla«

Ausmcrksanlkeiten , für liebe Hilfe der t:
dcrsciitgcn Nachbarn , sowie Herrn
Friedrichs für seine trostreiche» Lc« -I
unser»

innigsten Dank
Bernhard Kuhlmann u . Familik

Oldenbrok , 22. Mai 1927.

Für die vielen Beweise herzlicher 2(
nähme beim Htnfchetden unserer lt«»
Marga sagen wir allen hiermit imiiu>

innigsten Dank
Lehmdcrmoor . Familie Job . Konkcn.

Für die herzliche Teilnahme , rctck
herrlichen Kranzspenden beim Tode mG
ncS lieben , einzigen SobneS Herman »^
sage meinen

innigen Dank
Herzlichen Dank auch Herr » Pastor V»
für die trostreichen Worte am Grabe.

Frau I Puls

Westerburg Für die uns zur goldenäl
Hochzeit tn so reichem Maste erirlcscnä»
Aufmerksamkeiten . Glückwünsche und
schenke sagen wir allen Verwandte»
Bekannten , sowie Herrn Pastor Tvo» " !
und Herrn Lehrer DIesciberg . unser» I

herzlichsten Dank
Gerhard « bcl u. Frau^

Für die vielen Glückwünsche und ^
schenke zu unserer SUberdochzelt

herzlichen Dank
» Atz Diekmann n . Frau geb . Backd »^

KiechtziM »» .
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KinÄenbu^g pol ^te ^ rnttrum -
ttäcHlfeke Ingenleui » Aksileinr«.

Aus Wunsch von Dozentenkovegium und Studierenden,
schüft der Ingenieur Akademie und mit Zustimmung von
Kuratorium und Stadtmagistrat hatte der Oberbürgermeister
während der Anwesenheit des Herrn Reichs.
Präsidenten in Oldenburg mit ihm und
Herrn Staatssekretär Dr . Meißner wegen der
Benennung der Ingenieur -Akademie nach dem Herrn Reichs-
Präsidenten und Ehrenbürger verhandelt und bereits damals
die Zusage erhalten . Das vom Stadtmagistrat an den
Herrn Reichspräsidenten gerichtete und vom Ministerium der
sozialen Fürsorge befürwortete Schreiben hat nunmehr zu
folgendem für die Zukunft der Ingenieur -Akademie wichti-
gen Bescheide geführt.

Bureau des Reichsprästdente ».
Berli » VV 8. den « . Mai 1427.
Wilhelmstraß « 73.

Auf den Antrag des Magistrats der Landeshauptstadt
Oldenburg vom 13. 5 . 27 erklärt sich der Herr Reichspräsident
damit einverstanden , daß die städtische Ingenieur Akademie
Oldenburg künftig den Ramen „ Hindenburg - Polh.
technikum , städtische Ingenieur - Akademie"
führt.

Der Herr Reichspräsident hat mich beauftragt , dem Ma-
gistrat der Landeshauptstadt Oldenburg wie dem Kollegium
und der Studentenschaft der Akademie seinen Dank für die
ihm durch diese» Antrag erwiesene Ehrung auszusprcchen
und zugleich seine besten Wünsche für das Gedeihen und eine
glückliche Zukunft ' des Polytechnikums zu übermitteln.

Or . Meißner,
Staatssekretär.

*

Weltkrieg im film.
Sehr chade, daß bet diesem guten Film der Zlegelhos-

saal nicht brechend voll war ! Der Zeitpunkt war zu un¬
günstig und der Saal kaum halb besetzt . Die Bilder , die
der Verein für das Deutschtum bei seiner Ab-
schiedsvorsührung bot , hätten ein volles Haus verdient . Sie
brachten ein anschauliches Bild vom Artilleriekamps in den
Alpen mit seinem mühseligen Jnstellungbringen der Ke-
schütze und der erfolgreichen Tätigkeit der Artilleriebcob-
acbtungsslicger : der dritte Schuß sitzt ! Ein prachtvolles
Gegenstück die Fahrt und Taten von „U 35" . Wunderbar
die Landschastsbilder der überflogenen Alpen -Kämme und
-Pässe . Hochinteressant waren auch die Reiterkämvse in der
Türkei . Der letzte Tag brachte dann Bilder aus Hinden-
burgs Leben . Wir sahen sein Geburtshaus , sahen Hinden-
durg nach seinem Eintritt in die Armee , folgten ihm auf
seiner Laufbahn über 1866 und 1870 bis in den Weltkrieg
binein, und erhielten noch ein anschauliches Bild von dem
Leben bei der Obersten Heeresleitung und der Tätigkeit und
den politischen Erfolgen des FcldmarschallS nach dem Kriege
bis in die neueste Zeit hinein.

*
veetkoven

Die heutige und letzte Veranstaltung der Beethovenseicr
bringt die 9 . Sinfonie zur Ausführung : das Werk , das die
höchste Apotheose des Becthovcnschrn Genies von der gesamten
Kunstwclt » eben der „Missa Solcmnis " und dein „Fidelio " als
Hauplgipscl im Schassen des Titans anacsprockien wird und den
ersten Platz unter den Sinfonien aller bisher vcrslossencnKunst¬
epochen behält. Wie die belangvollen Erläuterungen des neuen
Schwersschen Konzcrtbuches sehr treffend aussührcn,
gründe» sich der besondere Rubin und die säst wunderbare An¬
ziehungskraft des Werkes aus die kunstcmpsänglicben Kreise
aller Kulturnationen nicht allein aus den Hohen Kunstwert des
Werkes an sich , sondern erklärt sich aus der ungewöhnlichen
Form , aus dem Reichtum der hier verwendeten klanglichen
Mittel und nicht zuletzt aus den gewaltigen ethischen Kräften,
die immerdar in unvermindcter Stärke aus die idealem Fühlen
zugängliche Menschheit cinströmen.

Das alte , bereits in der E -Moll - Siufonie zu erkennende
Leitmotiv „ I 'or -Mpora s,I astra " gibt auch den Grundgedanken
für die 9 . Sinfonie ab . Der erste Sätz ist ein gewaltiges Rin¬
gen um die Befreiung vom Druck seelischer Umnachtung, ein
scbmcrzhastcs . aber kraftvolles Streben aus den Tiefen irdischer
Verzweiflung zu den Höhen des Lichts, der Freiheit , der
Freude.

Im zweiten Satz herrschen schon zuversichtlichereStimmun¬
gen, der Aufstieg zum Licht kann dem rastlos Strebenden aus
die Dauer nicht verwehrt werden . In kühnen energischenRhvth-
men eilt das Scherzo dabin , ein Meisterstück des ^ atzbaucs und
mit köstlichen instrumentalen Einfällen ausgcstattc «. Der Mittel¬
teil schlägt sogar recht heitere Töne Pastoralen Eharaktcrs an.
Freude und Sonnenschein dringen ins Herz und stählen die
Kräfte zu weiterem Ringen . Dann setzt mit dem Adagio jener
herrliche Hossnungs - und Trostgcsang ein , der aus dem Irdi¬
schen fort zu höheren Sphären leitet und uns Mensche » die
reinen, verklärten Freuden des himmlischen Jenseits ahnen
läßt.

Jäh und zornig fährt im Schlußsatz das ganze Orsteftcr
In kreischenden Dissonanzen auf . Wir sieben vor der Schwelle
des berühmten Finales. Breit wuchtende Rezitativ « der
Eelli und Bässe führen eine eindringliche und befremdende
Sprache. Bald aber meldet sich, zunächst schüchtern in der Oboe,
das Motiv der Lebensfreude , die tiefen Streicher greifen es aus
und entfalten es zum breiten , weit gedehnten Gesänge. Das
Orchester bemächtigt sich jetzt dieses erlösenden, optimistischen
Gedankens und führt ihn als Fuge weiter . Und, » m cS ganz
deutlich zu machen , wa« der Tondichter jetzt , am Schlüsse zu
künden hat , läßt er nachdrucksvollund bestimmt einen Bariton,
als Ehorsührer , ausrufen . „O Freunde , nicht diese Töne , —
sondern laßt uns angenehmere anftimmcn und freudenvollere."
Der Ehor folgt diesem Rufe , mehr und mebr bemächtigt sich
seiner die volkstümlich sortreißende Freudenweise . Ein neues
Thema, ein neuer Freudenrus tritt mit den Worten : „Seid um
schkungen Millionen , diesen Kuß der ganzen Well" hervor. Die
höchste Kunst technisch sormalen Bilden « wird in einer Kombi
Nation beider Themen im vollen Ebor und Orchester cntsaltet.
».Freud « schöner Götterfunken ", das ist der Sieacsgesang des
zur ganzen Freiheit und Schönheit gelangten Menschen, der den

6 1 ?

Die Segelsaisorr beginnt.

Der Kaiserliche Hachtclub, eure der größten Organisationen d«S deutschen Segelsports , har offiziell die neue Saison mit

einer Regatta auf der Müggel eröffnet . Wir zeigen m»S dem interessanten Bild einen Ausschnitt von den Wettbewerben
der 45-qm-Kreuzer -Klasie, die sich Kämpfe von besonders abwechslungsreichem Verlaus lieferten . Tie Veranstaltung , zu
der eine große Anzahl Klubmitglieder genannt batten , vereinigte dementsprechend eine beträchtliche Flotte Segeljachten
verschiedener Klassen am Start und hatte auch ein schaulustiges Publikum , das aus dem Lande und in Booten die Aus

scheidnngen verfolgte, herbeigezogen. Die Regatta des Kaiserlichen Nachtclubs ist gleichzeitig der Auftakt zu der traditio¬
nellen Berliner Frühjahrswoche.

wonnetrunkenen Schlußteil wie ein himmlisches Fanal durch¬
leuchtet.

Tic wenigen, noch zur Verfügung stehenden unnumerierlen
Plätze gelangen ab 19 (7 Uhr ) an der Abendkasse im „Ziegelhos"
zum Verkauf; woselbst auch » och Programmhefte mir dem Text
des Ehorsaycs , den Namen der Solisten und mitwirkcndcn Ver¬
eine und sämtlicher Ebormitglieder embailcn sind.

Die Solopartie » werden gesungen von : Käte Ravoth,
Berlin , ( Sopran ) , Erna Schlüter , Mannheim , «Alt «, Earl Hauß,
Berlin , (Tenor ) . Kammersänger Alfred Käse , Leipzig (Bariton >.

Der Zugang für die » u m er i e r t c » Plätze befindet sich
ebenso wie die Gardcrobeablage in der Veranda rechis vom
Hauptgebäude. Der Zugang für die unnumericrtcn Plätze be¬
findet sich ausschließlicham vorderen Eingang , die Garderobc-
adlagc für die unnumerierlen Plätze ist in dem Porraum und
an der Rückwand de« kleinen Saales.

Tie Besucher werden mit Rücksicht auf den Massenandrang
ersucht , möglichst sofort ihre Plätze einzunchmen und Ruhe zu
bewahren. Rumericrte Plätze befinden sich ausschließlich in der
Mitte des großen Saales.

Die Milwirkcnden haben die Möglichkeit, nachmittags 15.30
(3.30 Uhr « und abends 19 .30 <7 .3(i Uhr « Autoomnidusse ab
Markt und ab Fricdensplatz zu benutzen. Ebenso ist für Rück-
sahrgelcgenheit gesorgt. Ende der Veranstaltung 21 .20 (9 .20 ) Uhr.

*
Lsn «»estI,ei »teA.

Gastspiel Heinrich Namms.
Kammersänger Heinrich Ramms , der den Oldenburgern

als Hetdcnlenor des Landeslhcaters noch in gutem Gedächtnis
ist , singt seine Glanzrolle , den Pedro in Eugen d A .' dcrts
„Tiefland ", am Freitag , dem 27 . Mai . abends 7.30 Uhr, i»
der von Willv Schweppe dirigierlcn Vorstellung. Kammer¬
sänger Heinrich Ramms hat sich während seines Wirkens in
Oldenburg der Beliebtheit des Publikums und der Bevölkerung
so sebr erjreut , daß die Theaterbesucher die Bemühungen um
ein Wiedersehen der Intendanz gewiß mit zahlreichem Er¬
scheinen lohnen werden. Die Kasse hat den Vorverkauf bereits
eröffnet.

Heute abend 7 .30 Uhr wird Molnars „Spiclim Schloß"
außer Abonnement wiederholt , morgen abend „Fide li o " für
die Freie Volksbühne.

*
* Zur letzten Ruh « bestattet wurde gestern Herr Hil¬

gen, der früher jahrelang die Markthalle bewirtschaftete und
später viele Jahre Geschäftsführer der Abfuhrgesellschast war.
Eine Reibe von Jahren gehörte der Verstorbene dem Stadt
rat an . Allenthalben , wo er wirkte, erwarb er sich wegen
seiner freundlichen Art viele Freunde . Das große Traucr-
gcsolge legte auch beredtes Zeugnis davon ab , welch großer
Wertschätzung sich Herr Hilgen ersreute.

* Reu für Oldenburg ist das am 26. Juni , nachmittags
3 .30 Uhr , siattsindcndc Taucrrennen ( 100 Kilometer)
für Berufsfahrer mit den großen Schrittmachcrmaschincn
( —32 I' 8 ) aus der Radrennbahn Oldenburg.
Gefahren wird in drei Läuse» , und es ist offen nur sür Be-
rufssahrcr . Das Rennen geht um das Goldene Rav
von Oldenburg. Die Eintrittspreise sind ermäßigt,
so daß , wenn gutes Rennwetter wieder vorherrscht , mit
einem zahlreichen Besuch zu rechnen ist . Tiefes Rennen er¬
hält einen besonderen Reiz dadurch , indem im Durchschnitt
von dem Radfahrer eine Geschwindigkeit von 70 Kilometern
erreicht wird . Tic Elite der deutschen Schrittmacher und
Dauerfahrer meldete» zum Start.

* In der Siedlung nm Melkbrinl , wo im Lause der
nächsten Monate 10 neue Wohnungen in 1t Neubauten be¬
zugsfertig werden , sind jetzt weitere Neubauten in Angriff
genommen , und zwar an der Nordscitc des Melkbrinks , wo
bereits vier Einsamilicnbäuscr bezogen werden konnten.
Mit den Ausschachtungsarbcitcn sür diese beiden Neubauten
hat man scbon begonnen , und auch das Stcinmatcrial sür
dieselben ist schon zum größten Teil angcsahrcn . Mit der
Fertigstellung dieser beiden Häuser ist das Terrain der
Mclkbrinksicdlung am Mclkbrink entlang völlig bebaut.

* Kontrolle der Fahrtgeschwindigkeit der Kraslsahr-
zeuge. In den letzten Tagen wurde aus den Hauptcinsubr
straßcn in die Stadt durch die Straßcnpolizei eine besondere
Kontrolle der Kraftfahrzeuge aus idre Fabrtgescbwindigkcit
hin ausgcübt . Das Ergebnis derselben war , daß eine grö¬
ßere Anzahl Krastsakirzcuqsührcr zur Anzeige gebracht
wurde , teils , weil sic die bestehenden Vorschriften über die
Fgbrtgcschwindiglcttcn nicht inncdicltc » , und zu einem an
deren Teile auch , weil sic keine oder keine genügenden Füh
relauswcisschciiic besaßen.

* Das Schulschiff „Großhcrzogin Elisabeth " , durch den
Krieg seiner Schwcsterschisse beraubt , befindet sich augen¬
blicklich in der Ostsee, wo cs verschiedene Plätze anlauscn
wird . Für die etwa 1720 Seemeilen weite Sommerreise
sind 70 Sec und 23 Hafentage vorgesehen. Angelausen wer-
oen auch Twincmündc und Travemünde . Ende Juli kehrt
das Schiff über Hamburg nach seinem Heimathafen Els-
sleth zurück . Auf der Werft Tecklcnborg in Bremerhaven ist
augenblicklich ein zweites Schulschiff im Bau . Es
wird im August vom Stapel laufen.

* Eine neue Fahrschule cröfsnet laut Anzeige der staat¬
lich geprüfte Fahrlehrer Bald.

*Bei einem Schalter der hiesigen Fahrkartenausgabe
ist vor kurzem eine Karte » druckmaschine ausge¬
stellt. wie man sie auf größeren Stationen schon seit länge¬
rer Zeit kannte . Mit der Maschine lassen sich Hunderte der
verschiedensten Karten drucken, so daß man nicht mehr einen
Stand mit den vielen Karren nötig bat . Als Neuerung fin¬
det man auch den Preis wieder ausgedruckt.

* Meisterprüfung . Vor dem Prüfungsausschuß der hie¬
sigen Handwerkskammer bestanden ihre Elektriker»
Meisterprüfung die Herren Mempnermstr . Blickslager
und Meinjohanns.

* 9 . Gauiurnsest . Unter den nichtturnerrschen Veran¬
staltungen , die für das große Gauiurnsest vom 10 . bis 12.
Juni in Varel vorgesehen sind, wirkt als etwas ganz
Neuartiges die Abcndseicr, die am 11 . Juni abends,
nach dem Eröfsnungsakt aus dem Ichloßplatz , in der ehr¬
würdigen Vareler Kirche die festlichen Veranstaltungen ein¬
leitet . Erste Musikkrästc sind dafür gewonnen , und auch
das Quartett des Vareler Mannergesangvereins , das einen
künstlerischen Rus genießt , wird an dieser Abcndseicr Mit¬
wirken . Zweifellos wird cs ein erhebender Augenblick sein,
wenn unter den Klängen der Orgel die Turnerinnen und
Turner in die Kirche einzichcn und unter ihren Fahnen und
Wimpeln Wort und Spiel lauschen werden . Das diesjährige
Gauiurnsest des Oldenburger Gaues scheint sich übrigens
nach den Vorbereitungen zu einem Höhepunkt der Olden¬
burger Gauturnfcste zu entwickeln. Mehr als 1300 Wett¬
kämpfer sind angcmcldct , und über tausend Besucher haben
außerdem schon jetzt ihre feste Zusage gegeben , am Festzug
und an den Veranstaltungen tcilzunchmcn.

rm . Aftoria -Künftlerspiele . Auch das neue Nachmit-
tags Programm wird von Hans Brockmann angcsagt.
Einleitend tanzt Inge de Vries , nach ihr Reni del
Sarto, anmutige Erscheinungen voll Temperament . —
Dann zeigt der Wunderhund „L oni" alte und neue Kunst-
stücklcin , sehr gute Tressurarbcit . Hans Brockmann
selber bringt launige Verse eignen Fabrikats und gelungene
Typcndarstcllungen , darunter ganz sein den alten Medizi¬
ner . Tie zwei Kretonis geben einen ansprechenden
Glcichgewichtsakt in vornehmer Aufmachung , und schließ¬
lich bewundern wir das Safano - Prunk - Ballett
in neuen , eigenartigen Tänzen , farbenfroh und hinreißend.
Das Orchester war wiederum (und wie stets) ausge¬
zeichnet.* Der Harzklub, Zweigverrin Oldenburg , batte zum 21.
d . M . bei Pape am Wall keine erste Mitgliederversammlung
ctnberuscn. Hauptzweck war . darüber Bcsctilutz zu fasten, ov
nacb dem Bctsptel der anderen Zweigvcrcinc — es gibt deren
zurzeit 101 mit Mttglicdcrzadlcn bis zu vi«0 Köpscn — auch
in der engeren Heimat gemeinsame Wanderungen
vcranstaltet werden sollen. Die Anregung wurde von der
recht gut besuchten Versammlung mit Begeisterung ausgenom¬
men und eine solche Wanderung gleich sür den 20. Juni
angesetzt . ES sollen zunächst die Höbe » und schönen Wälder
hunteauswärtS südöstlich Sandkrug besucht werden, die aus-
sallcndcrwctsc manchem der Anwesenden noch völlig unbekannt
waren . Abfahrt 11 .30 Ubr mtt SonntagSkarte nach Sandkrug.
Riicksadrt nach Wahl mit Ankunst 1S.2S oder 21^ 0 Ubr tu
Oldenburg . Alle Mitglieder , auch eingcsübrte Gäste , sind dazu
eingeladcn. Anmeldung wegen der Zahl der zu bestellenden
gadrplätzc beim Schatzmeister, v . Seggern, Haarcnstrafte.
erwünscht. — Gleichzeitig konnte der Vorsitzende die erfreuliche
Mitteilung machen, daß die vom Harzklub berausgcgebcnc
»Harz wandert arte" mtt den neuen Fabrpläncn ( Eisen-
vabn - und AuwbuSlinten ) allen Mitgliedern demnächst zu-
gestclll werden wird . KI.

* Die neue Gemeinnützige Wohnungsbau Grnossenschas «,
die im engen Anschluß mtt der vom Deutschen Gcwcrkscbafts-
bund errichteten Reichs Wobnungnssürlorgeaesellschgs« A .-G . Ber¬
ti» und deren Revision. vcrband siebt , hält laut heutiger An¬
zeige eine Versammlung am Donnersiag in der „Bavaria " ab,
zu der Jniercssenien eingeladcn sind.
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* Goctzwandertag Ter O . T . B macht durch -Anzeigein dieser Annulier daraus ausuierksai» , daß am Himmel
sabrtsiage ein Vorzug nach Sandirug Hnnilose » fädrl . —
Aus ein gleiche » sreundliche» Entgegenkommen oer Reichs-
bavndireliion in späteren fahren kan » nur gerechnet wer¬
den, wenn der Zug stark benutzt wird.

* Tie Frühmciten , wie sie in de » letzten Jabren an den
großen Festtagen in der Garnisonkirche gestiert werden,
sind von Pastor Honcr und Tr . Wissig neu bearbeitet
und gleich den Passionsandachicn in einem selbständigen
Hefte berauegegebcu . Ta » Heft ist von der Liturgischen
Konferenz Aiedcrsachscns in die Reibe ibrer Hestc ausge¬
nommen und bei der Verlagsbuchhandlung (5 . Bertelsmann
in Gütersloh verlegt . Ter Tert jeder einzelnen Feier wird
siir die Gemeindcgliedcr im Sonderdruck an den Kirchtürcn
ausgegeben." Bollebuiid Deutsche Kricgsgrübcrtürsorgk. L B Olden-
bürg. Die sur Mure d . M . vcavstchtigic Sitzung de» Gcsami-vcrstanvee und der Vorsixendcii der Ortsgruppe» mußte um-
släntcbalvcr verschoven werde » . Die Vertretung des L .-V . Olden
bürg aus rer Bundestag»» « am ,'7 . und .'6 . Mai ui Münciien
ha » der L . V . Brcnicn livcrnomnien.

* Auf eine neue Handhabung bei Verbindung von
Ferngesprächen läuft ein Versuch hinaus , der aus Verfügungdes Rcichspostministcriuin » , bei de » Fernsprechämtern aller
größeren Städte Deutschland» untcrnomiucn wird . Es wird
seit etwa vier Wochen entgegen der bisherigen , amtlichen
Gepflogenheit der Versuch unternommen , Ortsgespräche nicht
mcbr zu unterbrechen , wenn das Fernamt eine angemcldctc
Fernverbindung im Trabt bat . Ta » NcichSpostministerium
bat die verschiedenen Obcrpostdirektioncn angewiesen , nach
Ablaus der Versuchszcit Bericht über den Verlauf der Ver¬
suche zu erstatten . Von de » gemachten Ersabrungcn wird
cs abliängcn , ob der Versuch zu einer bleibenden Einrich¬
tung gemacht oder da» alle Svstem beibebaltcn wird.

* Ter Marincverein Oldenburg und Umgegend macht im
Anzeigenteil Zeitpunkt und Ort der Abfahr » zur Flaggenweihedes Marincvcreins Rastede bekannt.

* Angesieuienverfichcrung . Laut Anzeige des Ortsausschusses
der Rcichsvcrsichcrung für Angestellte für den Wahlbezirk Wester¬
stede sind aus Beschluß der Vertrauensmänner dieses Wahl¬
bezirks nachfolgende Herren in den Ortsausschuß gewählt: Herr
Kaufmann gart Eitimann , Bad Zwischenadn, zum I . Vor¬
sitzenden , Herr Werkmeister Carl Risch , Augustsebn , zum 2 . Vor¬
sitzenden , Herr Georg Warnekc . Bankbeamter, Bad Zwischenatni,
zum I . und Herr Kaufmann Wilhelm Cvlcrs . Bad Zwischenadn,
zum 2. Schriftführer. Herr Friede. W . Schutte, Werkmeister,
Augustsebn . zum 1 . und Herr Kaufmann Gustav Strodrdoss.
Westerstede , zum 2. Rechnungsprüfer. Die genannte» Herren er¬
teilen in bezug aus die Angeftellienverstcherung jede Auskunst.

* Eversten, 2t . Mai . Hier rüstet man zum Bundcs-
sängerscst der „Gemischten Chöre" , da « im „Odeon" am
kommenden Sonntag stattfindet. Zu dem Bunde gehören acht
Vereine, und eine sehr stattliche Anzahl Länger und Länger¬innen wird zusammentommen, um Frau Musika zn ehren. Ter
scstgcbendc Verein Eversten, der schon einmal vor sechs Fahrendas Bundcssängcrfesr übernommen hatte, wird keine Mühe
scheuen , das Fest schön zu gestalten.

* Ohmstede , 24 . Mai . Laut heutiger Anzeige veranstaltetder Gcscüschastsklub „Gemütlichkeit" am Himmclsahrts-
tagc einen Ausflug mit nachfolgendemBall nach dem Lokal des
Wirts August Müller in Jprump . Es ist eine stündliche Motor¬
verbindung vom Trau ab eingerichtet.

* Etzhorn 24. Mai . Am nächsten Sonntag findet hier laut
Anzeige das Köniqsschießen bei Hennings statt.

* Bad Zwischenahn. 23. -Mai Am 19. Mai wurde Post¬
meister a . T . Fritz Heinje, im ganzen Orte unter dem
Namen . Postbctnje" bekannt. 80 Jahre alt . bet bewunderns¬
werter geistiger und körperlicher Frische. Dieser Tag wurde
natürlich von allen seinen vielen Freunden gebührend gefeiert.
Besondere Ehrung erwies ihm der H e t m a t v c r c t n , dessen
Vorstand er als Kassenwart angehört . Er wurde zum Ehren¬
mitglied ernannt , um damit einen Neinen Teil des Dankes ab-
zutragcn , der ihm nach seiner unermüdlichen Sorge besonders
für das Bauernhaus gebührt . Die Ehrenurkunde , die in mci-
sterbastcr Weise von Karl Sandstedc gezeichnet ist, enthält fol¬
gende Worte zversaßt von Hans Eblers ) :

Vaer Heinje
ton 19. Mai 1927.

En dütsken Viann, liekut un flicht,
Un öwer all- stetht eent: De Plicht!
Wa« hett de lro us Mark verwahrt
Un sor us arbeitet, sorgt un spon.
Dorum Willi wt vandag tim ehren-
He schall us Ehrenmitglied weern.
Twuschcnahncr Vcrschöncrungsvcrecn

E . «
Vereen sör Hetmatplegc.

Heinrich Sandstedc. G. Htsie . I . Schumacher.
Eblers . G. Sandstedc. Tcetjcn.

Von 18K1 bis 1909 stand Heinje dem Zwischenadner Posldienstvor. Zunächst in der Poftbalterci von Röven zbtS 1868 >. 1888
ward die Post Eigentum des Norddeutschen Bundes , 1871

KaiserlichePost 187« kam ge in das jetzt noch von Heinje be¬
wohnte Haus , das sic 1909 verließ, um ihr eigenes Gebäude
zu beziehe » . In diesem Jahr , also nach säiäbriger Dienstzclt,
»rat der Jubilar in den Rubesiand. Nach dieser Zeit arveileicer in erster Linie sür den Heimatveretn . Alle wünschen , daßer noch recht lange seine geschätzte Kraft zum Woble der All
gcmetnhetr gebrauchen kann, er ist eben noch unrnibebriich.

* Bad Zwischen » !, » 23. Mai . Ter Gemeindcrat tratiu lctzicr Woche zu einer Sitzung zusammen. Mii 14 Stimme»wurde der Bau des Spritzenhauses » ach der kürzlichbei denl Prei « c»i « schrcibe » mii dem >. Preis ausge '.eich,leienZeichnung „St . Florian " von Architekt Frers . Ajchhauscn, le
schlossen . Nachdem von Herrn Frers cm Kostenanschlaganac-sorderi ist , wird der Bau ösftnilich auegeschriebc» werden.

Die ersten Siegernachrichten aus Dsrtmmrd.
Sin Rundgang durch die Ausstellung dc » T . L .G . in Dortmund.

Unser nach der Landwirtschafrl . Ausstellung nach Tort
mund enrsandler Sonderberichterstatter meldet uns von
dorr telegraphisch:

Torimnnd , 23 . Mai.
Glänzender Tieg der Oldenburger Molkereien

auf der Butterausstellung!
Von vier Siegerpreisen sielen vre» nach Oldenburg,

nämlich Molkereien Blauhand , wrüppenbührcn,
W ü st i n g.

Erste Preise erhielten Molkereien Bad Zwi
schenahn , Berne , Blauhand » Cappeln,
Grüppenbühren , .Hooksiel , Neerstedt , Ruh.
worden , Schweierzoll , Wiefelstede , Wü.
sting , Zrtel.

Zweite Preise erhielten : Earl Rüfer, Ahl¬
horn , Leonhard Lange, Altjührden , Bockhorn,
Burhave , Cloppenburg , Hude , tznn » losen,
Immer , Jaderberg , Jever , Nordenham , Ol¬
denburg , Peheim , Rastede , Rodenkirchen,
Lteinkimmen , Stollhamm , Westerstede,
Wildeshauscn , Neuendc.

»
Der Rundgang durch die Ausstellung.

Zum ersten Male bat die Tcutschc Landwirtschafts -Ge¬
sellschaft ibrc Wanderausstellung nach der Roten Erde ver¬
legt , und zwar in die aufstrebende Industriestadt Tort
mund , welche in den lcyten Jahrzehnten sich lawincnhast
nach allen Seilen ausdehnic und bevölkerte. Taß die In¬
dustrie und der Bergbau in Tortmund zu Hause sind, sicht
man schon von seme an all dc » rauchenden Schloten und
den Bergen , die sich aus dem Haldenschutt der Stcinkodlen-
zccben auftürmen und wovon zwei sich direkt am Gelände
der Dortmunder Ausstellung befinden.

Das Gelände der Ausstellung , 3t Hektar groß , liegt
weil von Dortmund entfernt am Wcstfalendamm . Glück
licherweisc ist Straßcnbabnverbinoung vorhanden . Ter
ganze Betrieb muß sich aber in den Ausstellungstagen , wo
Hunderirausendc von Besuchern kommen, noch einarbeilcn
und umstellen. Der Ausbau der Ausstellung ist bi» zur Er¬
öffnung selbst derart im Wachsen und Werden , daß man sich
ob der Geschäftigkeit schier wunden , muß . Immer neue
Frachten , immer neue Maschinen erscheinen; die Umgebung
der einzelnen Ausstellungen wird geputzt und für die Be¬
sucher angenehm gestaltet.

Das Hauptinteresse bat indes unsere olden-
burgischc Landwirtschaft an den ausgestellten Tieren , und
hier sind wir , wie wir ja unfern Lesern schon mitteilten , in
allen Ticrgattungcn stark beteiligt.

Es ist gut , daß wir überall mit einer nicht zu großen,
aber um so wertvolleren Sammlung von Tieren erschienen
sind. Tie Menge macht es nicht, sondern die Güte.

Noch kann auch der beste Kenner lein sicheres Urteil ab-
geben , wie wobl das Endresultat des Wettbewerbs ausfällt.
Wir Oldenburger haben guten Mut , denn cs ist wirklich all¬
seitig sehr gut ausgestellt und gesichtet . Die Sache liegt aber
so : Man sieht die Konkurrenz nicht dabei . Das ist erst am
Dienstag der Fall , und dann kommt noch in Betracht , ob da»
Wetter einigermaßen günstig ist beim Richten der Tiere , ob
das Vorsühren der Pferde unter einem glücklichen Stern
steht usw.

Bei den Pferden haben wir als Konkurrenten nur
die Ostsricsen. Aber die haben auch recht gut ausgestellt . Wir
hoffen , das Beste berichten zu können auch über unsere zwei
Sammlungen.

In der Abteilung Gebrauchspserde haben wir
zwei Einspänner , zwei Zweispänner und einen Viererzug zu
verteidigen . Außerdem ist Oldenburg vier auch am Turnier
beteiligt . Aber wir haben das Vertrauen . Unser bewährter
Fabrensmann , Herr Wcndtc, und Genossen werden den

„ Kram schon schmeißen.
"

In der Rinderausstellung
sind wir heule , Somttag , noch nichls klüger geworden.Tic Tiere sind alle da und von Lek. Rar Müller undOck . Rat Cornelius vorgeprüst , aber darüber weiß heute nochniemand etwas , wer Sieger wird . ES ist allseitig das bcsteMaterial ausgcsteift . Man kann wobl behaupten , daß die
diesjährige RinderaussieUung an Güie alle bisherigen weitiibertrisft . Es ist fetten , daß man mal ein sogenanntes
niirtclmäßiges Ausstellungsricr anirissi . Also auch hier abwarte » , was die Zukunft bringt . Tic Aussichten sind nachunserer Ansicht sehr gut.

Tic Achasaudfteller Oldenburg»
haben es zum Teil leichter. Tie SchafzUchlervereinigung in
Rodenkirchen (wcißköpsigcs Fleischschaf» bat gar keine Kon-
kurrcnz, da die Holsteiner ausgcvliebe » sind.Mciners , Wartseld , hat nur eine» Konkurrenten in der
Orsordshirezucht , dem er es gut kalten kann. Enno Tantzcn-Hoffc hat zwei Konkurrenten . Wir glauben , daß die Zuchrsehr gut berauSkommt.

Tie Schwcinenusftellung
ist stark besetzt und vielseitig . Sic ist ebenfalls wobl die besteSchau der letzten Zeit.

In der E d c l s ch w c i n c zu cd t lönncn wir dcn Am-
merländern schon eine gute Prognostition stellen. Ammcr-land bliwt baden . Auch Jcverland bat sekr gut ausgc ^ llt.

Roch schlimmer als in der Edclschweinczucht ist der
Kamps in der Abteilung „V r r e d c l t r » L a n d s ch w e i n" ,die in ganz außerordentlicher Zahl und fabelhafter Wüchsig-keit vertreten sind. Wohin die Wage neigt , wissen wir deute
noch nicht. Wir hoffen, daß auch die Oldenburger einen Hap
pen abbekommen. E » hängt in dieser Abteilung von dem
Geschmack der Preisrichter ab , wohin die Preise fallen.

Tic Zahl der Besucher aus Oldenburg wird in dieser
Woche nicht gering sein. Wir raten aber an , sür Pferde und
Rinder Klasscnkatalog zu lausen , da man obnc Katalog nicht
gut orientier » ist.

*
Letzte Nachrichten.

* Torimund , 24 . Mai.
Tie lctzlcn Hammcrfchlägc sind getan sür die Ausstellung.Es war gestern ein gewaltige» Haften und Jagen ; namentlichwurde eigentlich die Ausstellung in der großen Erzeugnishallc

erst gestern fertig gemach ».
Am Morgen des gestrigen Tages wurde» die Ausstellungs-ticrc gemessen , gewogen und , soweit noch nicht geschehen , auchder Vorprüfung unterzöge» . Alles geht daraus au«, daß sichdie Ausstellungsliere im schönsten Ornate zeigen bei der Be¬

urteilung , die beule morgen beginnt , und die sür die Preis¬richter keine leichte Ausgabe darstelli.
Leider zeigt das W c t t c r noch keine Beständigkeit, und voralle» Tingen Kaden wir hier einen mächtigen Kältcrück-

fall, so daß man geheizic Zimmer verlangen mußte.
In der Abteilung Pferde stehen dcn Oldenburgern nurdie Osikricscn mit schwerer Konkurrenz gegenüber. In der

Klasse ättcrc Hengste siebt dem Oldenburger Hengst „ Germani-kuS "
, dem Sieger ln Breslau , der Lsisrtcscnocngst „Grum-bacb 3" . dem Sieger von Hamburg , gegenüber. Sonst sind indieser Abteilung lauter neue Tiere auf dem Pia » erschiene » .
Gau , anders aber liegt die Sachlage bei der AbleitungRtndvtcb. Hier trete» in der großen Gruppe des schwarz¬bunten Nicdcrungsvtcbs wieder die vowpiämiierte » Tiere vonBreslau aus und zwar allein ln der Bullenklassc vei der Ost-preußischen Hcrdvuchgesellschaf » 8 Bullen , beim Jeverlän-der Herdbuch nur 1 Bulle , beim Olden v . Weser¬marschherdbuch 4 Bullen , beim Verein OftsriestscherStammviedzüchter 7 Bullen.
Schlimmer ist es noch bei dcn weiblichen Tieren, wovon ausOstftlesland allein 10 in BreSlau gezeigt und bocb prämiiertwurden, vom Wcscrmarfch Herdbuch« Tiere, vom IeVer¬sand 4 Tiere , von Westprcußen 3 Tiere und von Ostpreußensogar 15 Stück . Daß dies ein Unding bei Waül derselben Preis¬richter ist, sehen beule schon viele Züchter ein , und darum wäre

die Abdaliung der Sck>au alle 3 Jabre besser. Vorläufig gebt dasRennen weiter. Nächstes Jabr Leipzig und 1929 München.
Ob dies der Geldbeutel der Hcrdvuchvcrcine aus die Tauer aus-häli, wer will dar behaupten?

SO
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» - ad Zwischen » »» , , 21 . Mai Am Lonnabendnachminag
sich aus dem Meere das erste Bootsu» gluck i»

llem Zavre . Ei » mit zwei Seglern deseyies Boot geriet in
Ecwiuerböe und kam zum » einer » . Tie Insasse » konnten

dem Book « über Wasser ballen und wurde » kurze Zeit
aui da» dem Treibergcr Motorboot ausaenoinmen » nv ins

iudau » gebracht . — Tie Vorbereitungen sür da » diesjährige
» ei n d c sä n g e r s e st in Dänikhorst sind in vollem

.E Tie Gesangvereine unserer Gemeinde warten auch die»
^ wieder mit einem erstklassigen Programm aus . Wenn e»

, ticuer nur einigermaden gut meint , dann wird anch da«

,z,adriac Sangersesi i » bester Weise verlausen.

Metlesbei -iekt «lei « Si -emlteken

Ta » Tiesdrucksvstem über Täneinark und der Ostsee sülv sich
rasch auf unter Verlagerung seine « Kerne » in nordöstlicher Rich-
lung . Zin Ztrömungsscld aus der Rückseite ist eine gewisse
Beruhigung eingelrete » , die nordwestlichen Winde haben au
Stärke abgeiiomine » und führen nicht mehr so kalte Lufnnassen
südwärt » . Ueder Island ist ei » neues Tiefdruckgebiet in der
Entwicklung . Ein Au «läuser berühr » bereit » die Lrtnev » und
wird steh Weiler ostwärts bewege » . Turch diesen Vorgang wird
der Zustrom nördlicher Luftinasten anshore » ,

V »«steis «ge Mr de« 25 . MaB MSYkge WestNche Winde , mor¬
gen » dunstig , tag » wolkig di » hrirer , vorwiegend »rocken, Tem«
peralurzunahme.

»»» A . Gchnl «. Ootlker.

», V^ » * 7717
La nemveratur . 6 »t»

23. Mai 7 » hr a» 4 - 9.4 7« ! 23. Mat >4- 11
-- - — — ^ -f- 6

S4 . Mai j >« . Mat st » stra« 7« iT

7/17 e//7/ ^ c/ )§ ks/7 w/e ,
'
m / /si « /rs/sf

/e/skek ^ 7-466/ - /»nj/er ? / a^ kvrr ovne»/ - //cHs «// »̂ ckeb

/»See i /̂itvocstea f/e »SLstüöt//>e . c/e? ZeüZs/i . Zs/ske «//ick üemüse . Zuc/i stLoste so//ks s/e evcstk ke/i/e «?.

«//e s//bems/r/2e IViz/ '
-re

Bad Zwischcnahn . Ter Köter Gerbard
Wien »» Haarenstroth vcavstwtigt , seine

vaarcnstrolh vclegenc

kiele , M 3 legeiserk,
losortigcm Antritt aus mehrere Iabre

s verpachten und steht Termtn hierzu an
^s
öMlivend . den 28 . Mai d . 3 ..

nachminags 4 Uhr.
H. Bcnstngs Gastwirtscvast zu Asch.

Älierseld.
Tie Wiese liefert allerbestes Knhveu.
Pachlliebvadcr ladet ein

I . H Hinrichs , amtl . Auktionator.

and - Verkauf
dilmnter ein last unerMvililtikS.

erlikilnillges Kisrlager,
in klblkurn.

Bon der Stelle des PollmeicrS Hctnr.
. « li 'iuscn , dal ., sollen am

Mnstag . dem 31 . Mai i>. 3 ..
nachmittags 114 Ubr,

2 r Wolters Winschakt , das . . Sssentltch
etfibictcnd verkauft werden:

Zl. Ls. Parz , 54 6, im Langenmoor . Wiese,
« ros» 2.18Z4 Hektar.

-l. 28 . Parz . 89 6 . vorm Langenmoor , un¬
kult. . groh 1 .68,67 Hektar,

i . 28 . Porz . 90 6, Langenmoor , unkult .,
«ros» 3,86 .15 Hektar,

fl . 28 . Par ». 91 6. Langenmoor . Ackcrld.
«ros, , .20 .06 Hektar , unkult . . grotz'
.lü56 Hektar,

fl. 2t. Var, . 547 84 u . 548 208 . der grüne
Avclcr . Ackert ., gros » «1.97,03 Hektar,

U. 28. dar, . 176 36 u . 177/36 . Lemsrn.
«ros» 3,43 .74 Hektar.

fl. 25 . Parz . 144 2. die Nordborft , Nadel«
bolz , grob 3,40,02 Hektar,

st. 26 . Var ». .303 13 , am Hagelcr Tamm,
« ros» 0 .90 .63 Hektar.

Es wird besonders darauf aufmerksam
emachi . Haft die in der Nähe zweier Bahn-
imcn bclegenen Parzellen 896 . 90 8 und
0 6 ein fast unerschöpfliches , srnr wert
olles Lager von erst « . Kies emhaltrn.

Bei hlnretchendeni Gebot soll der Zu«
Mag ln diesem Termin erfolgen.

C- Webrlamp, amtl . Auktionator.
i . Ha . Webrlamp «- Damlng.

Wildeübauscn i . O . — Fernspr . Nr . 174.

iekl » ic « r
Sk0l>tl:n , l.8ukek, vivsn - , i :« k- u . Ztepptlelken

vrme Zeüe ^ » rsvluog

Lsvldsr La s Nlooalsrstev
6ute ijeutsL̂ iE Quakitätr v̂are.
möglich iür jeäen Oiski 'ele
u?i6rlun^ ! Erbitten 5ie unverdin6 ! . Verirrter-
tierucji —- 6e l. O irrten unter p O kOO
Anfragen sn 6 . Qe »<̂ ritt» »telle 6ir » es 6 >attes

^ Üernburg . Vrima

Nei M WrWeme
"orraljg tilovrenburgerftr . «7.

. . .̂ .»elr . Auzüqe
dunk. »nd vcll « Vit«

^ Kleine Anztigkül

Zu oeelmlen
OlutcS Noggenftroh

avzugeveu
0». rchellstede,
« roksbornhorft.

junger wawlam.
Tchäkerhund

billig zu verkausen.
Hochhetderweg 52.

Lchuhmalkwr«
Nähmaschine

zu verkaufen.
vstrgerelchstr . 23 l

Line junge Liege
in aute Händc zu vk.

LtedrichSweg 11.

LskrsramvIMv itkVv»

^ oicl esinö ko ; i5S !ci9 )) Voü - Voils ^ IöiLi

Ms -
icjö ZWpsM ?)

Sporysotc«
- u, gute « lLLrtrrteo», irn-

praxulertem 8tc>Ü

5 .75
sslauseklaek«

/ercjre Oürtelfor » Lo rcdL-
»en krrbrn

16 .50
Sporte»

sVssestickSpv
kieici

neue korm u kostenrocl:

5 .75
^ugsnctl . KIskI

» ur V^ L5ct»lrun»trri<ie mit
Lorctüre

5 .50
K 'sslrl . NNtintsI

in L« k»r Lprrten Kurier » .
Kraxen un6 ^ avrckettea

mit Kürcke

19 .75
N/>Lnt « >

aur Kiprpopelive . Kraxe»
u . Zaum mit ? ltsrLxarnitur

19 .75

iyv

Ml >WW ! sMI - « § dSMlö ^ lW

Ltarllo

! >> asl-
« erten
auch in äunhlan
k°»rh«>n ru »skr
nieclrig . Lreiiea.

llllliNllIIM
! lsict « mn !sdslt

« .
kittsrotraüv 8.

Drei grüne

3nloul!eu
80 mal 190 Zcntim ..
ein Tepplcb . 2 mal 3.
ein 2 » . «üaSkmster >l.
-wci Läuter , lämll.
gevr . VIlltg zu vls.

Ltndenholsganen
611 rech« .

Vruteter
von rcvhuvnsv . Ita¬
lienern . 2 >ück 30 T,.

Moltkestraste 9.

7 lungc Hühner , l
Hahn zu verkausen

Haarenelckistrabe 4l.

Verkaufe n . Wabl
de » KSilsers
eine leHisjölitilie

eiWlrugklieSlute
Mt « Heugstsüllen od
eine 4lävrtge gUNe
Stute , vcste Zuck>t-
stuten.
Landw . Jov Hullen,

«Tsterendr
(Post Zetel ».

Morineliutttt,
10 mal 2.6« Meier.
Mi » Segeln , zu verk.

Tveod . J - nhen.
tlaroltnenstel.

Srtedr .«Schleus « .

Zn verkausen
<i litiöne Mgein.

KMrllliei ',
7 Man . al ». Etter»
» » >. Lcistungskoiitr .,
Vater . Bcnliigsohn-

B Mrvcr,
Nruenbrok.

IU30 -PS-

Ksitzer-Vpel.
olseii . Baut . 2l . lehr
« » »er Läufer , gut er
halten , zu verkaufen
sür 3200 .«k.

E . Schaud , Leer,
avl Bahnhof.

Umstdbb . z » verk.

IMe , Silkett,

liläi . r AUlile
ltir >5» .»k. a » ch auf
Abzahlung.

Lindenftraste 81.

^ Ulo
zuverlss . Rctscwagen.
z«> vertauschen gegen
Tptrtmolcn . Zlgarr.
oder sonstige Waren.
Angeb . unt . P H 594
an vte Gelchst. d Bl.

Zu verkaufen oder
z» vertauschen ein

Lelrmim kullm
unii eine Kiülirioe
mittelllknii . Ltute.
sicher t . Geschirr , ev.
aus Zahlungsfrist.

Pestrup » Ltöver,
Bremer Stratze 68.

Telephon 1820.

S . g e . Kinderwg
iBreiinabor » »» vks.
Gcrichtsstr . 15 oben.

« Uhle sür » Abbolen,
grtesenstratz « N.

Milchkühe mit

Iiililleclieiil
geben 4 mal so
viel Milch , als
solche o . Decken.
Decken a . bestem
Legrltiich erhält

l«ch bet

k . 5rIime «IIng.
Inb .: K .Wcmmic

Ritteritraste 8
Lindenstraste 4

2 Bettftellcn,
2 Sprgsd matr . u . 1
Kasseettsch sehr btll.
zu verk . slurstr . 31.

Zu verkaufe » ein

bunter Eber.
12 Wochen alt.

I . « »rl . rweek'
»et Sandkru ».

Nskiüe -Imin
Am HinimelkabriS

tage Absadr » m . Ta-
mcn nach Rastede
tSlaggcnweide » 1.45
Ubr » chm . vom Ver-
einslokal (Postanloi.

Um rege BekcM
gung bittet

Ter Vorstand

Säst neuer » asten
wagen und scvwarz.
vlebrockanzug zu v!

»Tfternbnrg
Lessersweg 5.

Zu verkaufen zwei
Fuder guter

» ubdünger.
Cchühenweg 19.

Zu verk . schwere.

nulie um Kalben
ktebenile Kuli.

Wwe . tsterd . Rowold
Neuküdende,

Klctn -Aetdbus.

Neuer » tnderwaa
zu verk . Pr « . 65
Nador ««. Strabc 93 >

Zu lrnulen geluchl
Zu kaufen gef . ein

au « erdai «. Sitztkegr-
wagrn . Zu ersrg . t»
Gelchäklsstclle d . Bl.

Kante

gebr. Lierkilten.
« künderg , ,

» urwtckstrasi , S» >

«
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ksürellndstin » Illkobllrg . 28 . luni:
Internst Hanerrvone » kür Herutskstirer mit gi

-oüsn Lctmttmsctisi 'mssLkinsn
UIN ü » 8 Gnnlckene H » Ä H « n Olüenkurx« 3 I- äufs : 15 25 50 Xilomsisr

Vwüiskkeii 8poNiscken
5t » tr äie ielrtsn k̂ eudeiten ln grSoier- Xus^ skl

ru ss ,̂f vorlsiltiatteri f^ eiLen

Nooslottslrea uml
IvNmuü in ksllen

lowie gute

« eiserdesea
sofort ad Lager lieferbar

kr. Never
Oldenburg - Donnerschwee . Fernspr . 1189.

Verkauf der gef. Bestände
>W in tzaus-u. Küchengeräten

und Emaillewaren
wer! unier Preis . Keine Laöenpreise

v« nen- , ««ree »- , Mi>«e,-
veilleüivng

ve« » »5che. !chuk» « rn
Grab « Auswahl

Mäßige An »ablung
Strengste Diskrettvn

Billige Prelle
Leichte Abzahlung

UeoliiUtNU»

vnger /

Ln » LL
Eisenwarengrohhandluug

Roienstrabc 18, Ecke Okterstrabe
Verkauf direkt an Private I
ZchudHuktion

Im Aufträge werde ich am
Freitag , dem27 . Mai1927.

nachmittags 3 Ubr anfangrnd,
tm Saale des . Hauses Niedersachsen ". vier,
Grüne Straße 5. öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigern

160 Paar Schuhe
als : schwarze und braune Herrcnsticfel . br.
Herrcnbalvschube , Burfchensticscl , schwarze
und braune Tamcnlchnürschuhe , schwarze
Tamcnspangcnschulic , Damenlack -. Schnür-
und Spanaenschuve , Weiße und sarbigc
Sloffschnürschube . dito Svangcnschube.
Kinderstiefel . Leder - und Lasttng -Haus-
fchude und Sandalen.

Th . OltmannS , Auktionator,
Baumgartcnstraße 1t.

UMlll .Will !
"

fährt von Himmelfahrt a» leben Sonntag
und Feiertag . nachmittags , regelmäßig von
2 Ubr an zwischen

Stau und Jprump . "Wz
NSbcrcS und Fahrkarten bei Bargmann,
Stau , und tm Boot.

Ztarke
Leilsrie , l 'omöten , Xürbls

n« w. Vlckielnrtr. 32 . I«I. ,ss»
Achtung ! Achtung!

MlkMWil .

' '
Anfertigung von

WiWllli » W IliköMISilie
sübN sauber unter billigster Berechnung au»

Ioü . Scümvscver
LW «» tmr> -Dvd »rrfchwo », Salernenür , i.

Zu kaufen gesucht
gut erhaltenes

Motorrad.
Angeb . unt . A . H. 71
postlagd . Edewecht.

K 5 !1. - Lutvslif

2I3S
^ ervüse

Schmerzen aller
Art , Gicht, Rheu¬
ma . Kovf - und
Zahmveb des. 5-
iach. echter Tbllr.
'Rervenbalfam

Nur echt bei
KrcnzdrogerieKolwrv
Lange Straße 13

beim Markt.

Sofas
Ebatsclong , Stühle.
Bcttst . u . Matratzen.
Möb .stoffc , neu , vill.
zu verk. Reparatur.

L . ^ lvolL
Polsterwerkstatt.
Jakobistrahc 21
lPscrdcmarkti.

WWM
( Krätze) b Schwitzen
und ln der Bettwär-
mc vestiger austrtd ,
wird ln kürzest. Zeit
radikal beseitigt dck>
die berühmte , nicht
schmutzende, geruch¬
lose . patentaintl . ge-
schützt« Drrmatoaen-
Etnretbung . Erfolg
verbürgt , auch wenn
and . Mittel versagt
haben . Biele Dank¬
sagungen . Personen-
zahl angcben . Ber-
land g . Nachnahme.

« patbeke Nr . 1
tg Lvekg »«me <Ol» )

5lknkulnmm
zu verkaufen.

Gotenstraße 10.

Wer g. Hhpolhek
gegen lieber ! , schön.
5 -Z immer -Wohnung
mit Waschküche und
Bad «evtl , weitere 2
Mans .zimmer ) ? An¬
gebote unt . O V 585
an die Geschs». d. Bl.

Aus beste Hvpo-
tbekcn suche ich

Leträge
non 1000 Mark
bis10 llvv Mark
anzulcihcn.
Degen , Auktionator,

Rastede.

1M-1M R.
ZU verleiben , auch ln
ll . Raten . Auslagen
nebst Zinsen u . Si
chcrb. unt . O W 586
an die Geschst. d. Bl.

Landw. Pölhter
erhalt . Darlehen zu
7N Prz . Bolle AuSz.

H . Ankcrmann,
Prtnzessinwcg 6.

I Verloren I
Handtasche Verl. a.

d . Wege Lckitercnb.
bis Tamm . Inhalt
Schlüssel und Geld.
Abzugeb . bei Ferd.
Hoher . Baumgrt .str.

I SeMSeu I
Gefd ein Herren¬

fahrrad . Pferde
M^ kt 11. Wohlig . 35

nii» Lagerraum »er sofort oder 1. Juli im
Heiligcngeisttorvicrtrl zu vermieten
glanzende Existenz sü . einen »
auch vollend als Büroräume . Nachznsragen

in der Geschäftsstelle dieses Blaues.

Iu vermieten
als Wohnung : 2 schöne, gr, , teilt » , möbl
Zimmer , gr . Wohnküche und Nebenraum
an der Alexanderstraftc . — Ossarten unter

P K 596 an die Geschäfts « , d . Bl.
Habe ln meinem Hause eine

freie WMAlW
Oberwohnung

bestehend aus 5 Zlmmern nebst Küche und
Badezimmer , sep. Eingang , zum 1 . Oktober
d . I . abzugebcit . Schö
Abstandssumme 50V X u.
Miete 1 Jahr
Uebereinkunf ».

tm

ne . gesunde Lage
. ablung der

voraus . Miele nach
Offerten unter P E 589

an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Junges Brautpaar
sucht eine
3- 4-Z

Wohn , wird kosten
frei instand gesetzt
Angel, , unt . L O 5,9
an die Geschst. d . Bl.

Bankbeamter sucht
zum 1 . Juni möbt.

— Zimmer —
mit od . ohne Pens.
Angel, , unt . P A 58,
an die tsteschst . d. Bl.

Z . U . v. MV . leer.
Zimmer ges . Angcv
u . P 19 an BlschossS
Anz .-Ann . , Oslernv.

Für I . sucht kl.
Fam . 2—3 Zim ^ in.
od . unm . Ang . unt.
R 20 an Bischoffs
Anz .-Ann . , Lstcrnb.

Aelter . Herr sucht
iiiil MI. I2okn-
unö Lltilnkimmer
ln angenehm . Lage.
Gcsl . Angebote unter
P S 591 an dle Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

3 Zimmer , Küche
und Zubehör gegen
ähnliche Wobng . zu
tauschen gesucht. An¬
gebote unt . P D 5!)0
an die Geschs«. d. Bl.

Gesucht z . 1 . Juni
eilM Mlierln

Ammer.
Angebote mit Preis
unter B F 21 an
Büttners Annoncen-
Erped . . HandelSbof.

3u vermieten I
Zu vm . z . 1 . Juni

od . später fr . möbl.
Zimmer für 2 Pers.

Ackerstraßc 12.
G . m . Wohn - und

Schlaf »., cvll . für 2
H ., z 1. o. 15. Juni
z. v . Ofener Str . 6 1.

Gut mbl . Zimmer
z . 1. Juni zu verm.
Margaretens » . 231.

I Stellengesuche I
Aeltere erlahrene

Snushällerin
sucht eine Stelle zur
Führung ein . frau¬
enlosen Haushalts.
Selb , war schon län¬
gere Zelt in einem
ländlichen und auch
in einem siädttschc»
Haushalt selbständig
tätig . Gute Zeugnis,
vorhanden . Angebt,
unter O U 581 an
die Gesch.ftclle d . Bl.

Sin frcundl . jun¬
ges Mädchen sucht
Stellung , ani l . als
Bcrkäuf . i . e. Gesch.
Angel », unt . L 2 582
an dle Gcichsl . d. Bl.

LandwirtStochtrr,
18 I . . such, Stell , a.
ig . Mädch . in landw.
Haushalt . Famil .an-
schluß u. Grbalt er¬
wünscht . 10.- 15. 6.
Angl, , unt . S O 311
postlg . Großenmeer.

Brwerbungsinarerial
muß t . Interesse der
Stellensuchend , um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgciandt
werden . Das Mate¬
rial . besond . Licht-
bilder und Zeugnis-
abschrlst . . ist oft nur
ln wenig Exemplar,
vorhanden und sür
weiiere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
LWIIW

Zn » Vertrieb bervorraoender BerlagSwrrkc wird

LsiLOralvertreter
mit einem Stab tüchtiger Untervertreter »um Besuch
von ' Behörden , Handel und Industrie

ASSuelrt.
Gehr hohe Provision verbürgt hohes Einkommen . Bei
erfolgreicher Tätigkeit werden evenil . teste Bezüge ge¬
währt . — Herren mit anSgesvrochenem Organitaiions-
latent wollen sich mit Angabe ihrer seitherigen Tätigkeit
von Referenzen und Lichtbild wenden unter S L 2595
an Rudolf M oiir , Stuttgart.

»M ! MMl ! WiMll
Für sens . Erfindung u . and . lohnende

Artikel u . Neuheltcn suche ich einige Herren,
daupt - u . Nebenberuf !. , bet höchster Bergü-
tung . Bei Stgg . Fcstgevalt . Freimarke vet-
sügcil . — Zuschr . an Fa . S . Schnabel,
Burghausen, Overb

Erstkl . WSschesabrik such » rührigeVertreter
zum Berkaus von Oberhemden
iMaßanierttgungtbefieren Genres
direkt an Private . Hohe Provision.
Siels die neuesten Dessins , nach¬
weislich »nt. Ladenpreis . Raten¬
zahlung oder per Kalle . Oll . unt.
V . 1572 an die Annoncen -Erv . k.

G . ui. b . H-, Mw »t«r I. /« .

Tüchtigen , erfahrenen

Schmiedegesellen
stellt sofort ein

Schmicdcmstr . Wrmpe , Bremer Str . 60.

Durchaus zuverl ^ energischer

Torfmeister
für Fabrik u. Feld gesucht. Ausfübrl . An-

el>. mlt Zeugn .-Avschr . unter T . 1725 an
Hüttners Ann .-Erped ., HandelShos.

Für die Kolonialwaren¬
abteilung meines Gc-
milchtivarcn - lürschastS
suche per sofort einen

mit guter Schulbildung

kiomlekrkkguleiö
sucht schlicht „ . stzl

Hotel Ebol -,Varel t. ciddg.

iSeluiht » ul kn,,,,
lohlenks MWki
ZUAnfang Juli.
Baurat Wichmar
Donnerschw . Str . ->L

Auf sosor , ein
tungrs Mädchen

gesucht, am liebt,»
v. Lande , bei Fam.-
anschluß und Gehali
Donnerschw . Eh. SS

Schl , um schl . m.F .a. u . T .g . e . Fräu¬
lein «es . , . Bert am
Bd .str. Ang . u. . Ja-
de,,, .". Mtbchaven.
Bismarckftraßc , erd.

Durchaus ehrlicher,
slcißiges Mädchen f
vormittags aus so-
so« gesucht.

Nastantenallcc 311
KrankbcltSbalb . an>

sofort Halbtagsniäd-
chcn gesucht . Na»,
zusragcn iil der « e-
schäfisstclle d. Blau

Gesucht ein
rlioerM . sltm
junger MMen

mit guten Zeugnill
für einen kinderlos
Haushalt mit <8ir-
ten in einem Lru
nabe Oldknb . Allci
Nähere nach Bcreln-
barung . Anacb . ,al¬
ter P T 592 an di,
tlleschästSstcllc d . Bl

kelrenae
die Nachweisen können, daß ne bei Landwirt
gut eingenibrt sind, sür den Freistaat Olden
bürg gesucht. Soll . Grbalt und Provision.
Angcb . unt. Angabe von Referenzen unt.
O P 580 an die Geschäftsstelle dies. Blattes.

Gesucht z . l . Juni
saubere , ordentlich,
Hilfe von 8 bis :
lldr täglich.
Frau Dr . Johanns
Bremer Straße Kl

gesucht.
Lange ötrah « 63.

Sofort zu vermt.
möbl . Ammer

ohne Bell an jung.
Herrn , m . vll . Pens.
Zu erfragen ln der
Gefchäsisstelle d. Bl.

Suche sofort elng.
« rbciier

bei Torsmasch . Svt.
mlt Kost.

Janssrn,Petersfehn.
H-

Gut möbl . Wohn-
und Schlaf », aus sof.
oder l . Juni zu vm.

Roscnstraße 501.

Ein Mer. Laden
nM Wohnung

an bester Lage Ba¬
rels ZU vernile ». An-
gebotc unl . S H lOO
an die Ftllale der
. Nachr ." ln Barel.

Gut mbl . Zimmer
zu vermieten.

2.
Zimmer zu vermlet.

H. Frldhu «,
Haarcnstraßc 39.

Wohn- und
gut möbllert . event.
mit Küche, zu verm.
Hlnvcnburgstraße 9.

Möbl . Zimmer
mll 2 Betten , ev . m.
MlttagSttfch o . voll.
Pcnüon.

Hermannftrabc 3.

Suche für meine
Landwirtschaft eln.

— Knecht —
von 16 bis >8 Jabr.
Angeb . unl . O N 578
an dle Geschst. d . Bl.

Suche z . 15. Junl
lür meinen Gesch.»
bclricb einen

WkllUKM
von 17 VIS 20 Jabr.

Helincrtch Haas «,
Strückhausen.

Suche auf sofort

Kralligen
Arbeitsgehillen

Im Alter von 16 bis
18 Jahren . Angebt,
mll Gevaitsansprüch.
unter P G 593 an
die Gesch.stell« d. Bl.

Gesucht aus sofort

I SMlsMk
welcher ln der Stadt
Bescheid weiß.
E . G « aar « Nachts

Schießplatz 16.
Telephon 1102.

Maurer
aus sofort gesucht.

Kogge 5 Mgeiu , Mfekteüe
Holzhandlung

sucht branchekundigen jungen Mann als
2. Platzmeister . — Angebote unter B 1256
an die Filiale Lange Straße 45.

MlerlkWW
gesucht.

Heine . Gallo,
Tischlermeister,

Oldenburg,
3. Fcldstraßc 68.

Gesucht aus sofort

sollverWlisskllr
gelernt . Autofchloll.
Angeb . unt . P B 588
an dle Gefch . d . Bl.

Gesucht a» f sofort

1 Friseur-
gehilfe

> . Elan », Barel.

Wkldlichk
AllgkMklisk
auf sofort oder spä¬
ter gesucht. Ang . an
Spezial Damensalon

Elisabeth Reil
— Gaststraße 6. —

Gesuchi zur Aus¬
hilfe ein

Mädchen
welches selbst»« , ar-
betten kann.

„ Frau Derkr,
Cloppenbg . Str . 22.

vleincht , nm > . Jnni

WlWW
kür Wartciaal I . Klasse

Zeugnisse erforderlich

Bahnhofswirtschaft Oldenburg

Aus sofort ein

Mädchen
für Haush . gesucht
nicht unter 18 Jahr

E . Wille.
Jägerstratzc 17.

Zum I . Juni
ein älteres,

lauberes MiiM
gesucht, welches all«
Arbeiten selvständic
verrichten kann,
E . G . BaarS Rachs,

Schloßplatz 16.
Telephon 1102.

Wegen Erkrankung
meines jetzigen ani
sofort ei»

14—IMrign
stlAcken

gesucht.
Frau E . Schnicker,

Haarcneschstraße 3i.

riiiytig . MWkN
mit besten Zeugnlll
für kl . bürgcrl . Ge-
ichäslSH. I . Juni
gesucht, welch , selbst
arv , kan» . Zu meld
nach 8 Ubr abends

Frau L , Sptndler,
Nurwlckstraßc iO.

Für lthrilllilhe
Arbeiten

wird jung , Fräuletn
gesucht. Gute Hand
tchrift. sichere« Rech¬
nen . Gcbalt sür dü
ArdeltSstnnde bilt«
anzugevcn . Angcbon
unter P M 5!»8 an
dle Gesch.stelle d . B>

Ans gleich ein

Mädchen
gesucht f. landwirt¬
schaftlich. Hausdali.

Georg Baedecker,
M - nSholt.



6 ^ 1

2 . Beilage
-u Nr . 13S der „Nachrichten für Stadt und Land" vsn Dienstag » de« 24 . Mai 1V27

Irockdeente Liesen.
KinnerS , nä , wo lett dat schon!
Kort Klecdasch un Helle Schoy,
Un , bet an de tinee hento,'n paar staatscbc , junge Veen!
Tschungcdi! Harrn doch US Llschcn
Ok soeks Klec'r un sockse Holschctn,
As upstunns de Teerns in ne Stadt,
Damals , aS w i jung wcern , hadd!
AwcrS nä ! Dar Heer de dat,
Tu vcrdeenst dien 'n HerrgottSsägcn,
Mit dien Klccd de Straat to sägen.
Blot so ass un to , bi n Rügen,
Gungst du — wies wcern drujs se't nich —
Tenn iS achtern schmücket Wickel,
Gäw dat woll — doch ganz van Wieden —
'n lüttjct Spier - hochbcente Lieden.

Kortjann.

SLngerlag in Velmenkopst.
l Delmenhorst , 22. Mat.

Tle Gesangvereine aus Stadt und Amt Delmenhorst haben
sich zu einem Sängerbünde zusainmcngeschlosscn . Alljährlich
im Mat mellen dle Vereine tn Tctmenborst aus dem Sänger«
rage ihre » rüste . Ter vierte Sängcrtag war vom Wetter
nicht begünstigt . An eine » Ausentvatt tm treten tonnte nlcht
gedacht werden . Das Fes, mutzte tn den Schützenhoslaal ver¬
legt werden . Ter Besuch war ein guter . An dem Feste be-
retltgten stch der Frauenchor Hookenkamp , der Männergesang«
verein Hovcrswcgc . Gemischter über Gandcrlcsce , Männcr-
gesangvcretn Hovkcnkamp , Frauenchor Ganderkesee , Manner¬
gesangverein Ltcderkranz , Gemischter Ebor Hovkcnkamp , Sän-
gergllde Detmenborst , Frauenchor Telmcnborst , Tclmciiborstcr
Ltcdcrtaset , Männergesangvcrcln Hasverge » , Gemischter Cbor
Grüppenvühren , Männcrgcsangvcretn Teutonia zDetuienhorst ) ,
Männergcsngverein . Blüh aus - ( TUstcrnort ) . Besonderen Bei-
sall sanden natürlich die AraucnchSrc . Fm allgemeinen mutz
gesagt werden , datz gegen das Boriabr bedeutend besser ge¬
sungen wurde . Im Vorjahre bapcrte cs ln manchen Vereinen
an der Aussprache : das ist bedeutend besser geworden . Tie
von den vereinigten FrauenchSrcn gesungenen Lieder . Wiegen¬
lied - von Gomps und . Mattled - von Schumacher fanden brau¬
senden Belsall . Das deutsche Lied wird , das bewies die
Heutige Veranstaltung , tn Stadt und Land Delmenhorst scbr
gepflegt.

Vs » S. Vunseskest ses
Slciendui-giseken Sangerbunses

am 18. und IS. Juni tn Jever.
Bei der Ausdehnung , die der Bund in den letzten Jahren

genommen bat . ist cs ausgeschlossen , an kleineren Plätzen das
Bundcssest zu feiern . Wenn cs 1914 und 1921 tn Cloppenburg.
1S23 tn Zwtschcnahn möglich war , so darf man bei der groben
Zahl der Bundesmitglicder , es sind beule S1 Vereine mit etwa 1800
Mitgliedern , nicht daran denken, unter ähnlichen Verhältnissen
wie dort ein Bundesfeft zu übernehmen . Trotzdem baden die
Bundcsvcrcine tn Jever , der Männcrgesangvcretn und
der Verein Ltedcrkran, es gewagt die oldcnburgischen
Sänger nach Jever ein, „ laden . Und nachdem die grobe Land-
wlrtschaflltche Halle fertig gcword .-n ist und bei einer
Gesangprobe eine gute Akustik bewiesen bat . dars Jever bosscn,
allen Anforderungen , die das Bundessest mit sich bringt , genügen
zu löcknen. Jever , freilich in einer etwas abgelegenen Ecke des
Oldenburger Landes , bat als Stadt der Kunst und Ge¬
schichte einen besonderen Aus . Die SchSpsuiigcn von Fräulein
Maria , dar Schloß mi , der weit berühmten Decke im
Audtenzfaal. die Stadtkirche mit dem Edo Wiemkcn-
Denkmal finden viele Besucher und Bewunderer . Der Schlotz-
gartcn mit der F r > e d r l ch - A u g u st - B u ch c , dem gewaltigsten
Baum tn Rordwcstdcuischland . die wodlgepslegten städtischen
Anlagen werden von allen Fremden gelobt , und das Haus
der Getreuen mi , dem Geschenk des Fürsten BtSmarck, dem
» tebttzbeckier, lockt viele Gäste in seine einfachen Räume.
Man dars sagen , datz Jever leinen Besuchern mehr bietet als
manche grätzere Siadi . Wenn also der Weg nach Jever weit ist,
so dars man wodi annchmen , datz die Menge der interessanten
SchenSwUrdtgkeiien wobl eine Reise lohnt.

Für das 6. Bundcssest sind der 18. und 19. Juni gewählt,
dossentlich mit mehr Glück als Ivl l in Cloppenburg , sogar in
Oldenburg 1923 lieb da« Wetter »nS nich, »rocken . Sonnabend,
den 18 . Juni , beginn , » m 3.30 Uvr der Sängcrtag zu dem jeder
Verein aus je 25 Sänger einen Vertreicr schickt . CS wird eine
stattliche Anzahl erscheinen und der grotzc Saal des Konzert-
bauseSist für die Tagung in Aussich, genommen . Sin Extra,ug
bringt um 7 Uhr eine gröbere Menge von Sängern zum gestört und
gegen 8.30 Uhr kann der B e g r ü tz u n g S a b e n d tm Saale de«
Schützenhoscr seinen Anfang nehmen . Ter Kcstausschutz
glaubt , datz der gemütliche Saal stch besser für den längeren
Ausentbalt eigne , als der gewaltige Raum in der groben Halle.
Für den Begrützungsabcud sind von verschiedenen Seiten inter¬
essante Lieder anoemeldei . Sonntag , den 19 . Juni, bringt
ein Srtrazug kur , nach 9 Udr die grösste Sä »gcrs» ar zum
Bundessest . Gleich nach Ankunst findet eine Probe für di«
Gesamlchöre ln der Landwirtschaftlichen Halle statt. Um
11 .15 Ubr versammeln stch alle Sänger aus dem bcrrltch gelegenen
Schlotzpla« zu einer Morgenfeier, verbunden mi , der
Weihe des neuen BundeSbannerS. Nach der Mor¬
genfeier setzt der F e si z » g stch tn Bewegung , der so berechnet ist,
datz er etwa « Uber eine balvc Stunde dauert . Nach der Mittags¬
pause um etwa 3.30 Ubr Hessen alle Vereine sich wieder tn der
Halle zum Festkonzert in dem icdcr Verein seine HS-vsi-
letstungcn zeigt , die von Preisrichtern bewertet werden . CS
liegen genügende Anmeldungen vor : doch dosst man , datz gegen
k Ubr dara Konzert beende , sein wird . Der Abendzug fährt gegen
10 Uhr aus Jever .und er bleib , » ock, eine genügende Zeit für

das Konzert der RcichSwehrkapelle tm Garten des
SchützendoseS. Neben der Musst der Kapelle lverdcn auch Vor-
, räge von Buudesvcrcinen staiisinden.

In dieser Weite hat der Festaussckmtzstch die Festsolge gedacht
und » evcnvcr einen schäncn Schmuck und die Herausgabe eines
besonders interessanten Festbuchz in die Wege geleitet . Ihr
Sänger des Olden burgischen Sängerbundes
und alle Freunde des Gesanges folg , unserer
Cinladung nach der Marien st adl Jever.

vle nächste Sekivui'gei'lehtaperlose
beginnt am Montag , dem 20 . Juni , vormittags 10 Ubr . —
Zum Vorsitzenden ist wiederum Landgerichtsdircktor Bothe
ernannt worden . — Als Geschworene wurden folgende
Herren bestimmt : 1 . Geschäftsführer Joh . Meyenberg,
Rüstringcn ; 2 . Landwirt Georg Wulfs, Norderschwei ; 3.
Landwirt Theodor Lübbe » , Sarve sButjadingen ) ; 4.
Zigarrenfabrikant Hermann Ahlers, Wrldeshausen ; 5.
Kaufmann Heinrich Trces, Molberzen ; 6 . Brermerei -Be-
sitzer Christian » öster , Ipwege.

Es liegen bereits etwa ein Dutzend Straffälle für das
Schwurgericht vor , und es dürsten noch einige Fülle hinzu-
kommcn. Bei den meisten Fällen bandelt es stch auch dies¬
mal um Meineid,bei einem um Mord , auch Brandstiftung
und Kindcsmord kommen zur Aburteilung . — Die Schwur-
gerichistagung wird sich auch bis in die zweite Woche hinein
erstrecken.

kennen ru FasepbeBg.

Trotz der » ich , eben günstigen Witterung und der vielen
und zugkräftigen Veranstaltungen batten sich zahlreiche Zuschauer
aus dem Jadervcrger Rennplatz cingesunden , wenngleich Sattel-
Platz und Tribüne stärker hätten besetzt sein können. Das kalte
Wcucr und die drohenden Regenwolken — in Jaderberg gab es
bereits am Vormittag ein tüchtiges Schauer — hatten doch viele
vom Besuch abgcschreckl. Der erwartete Regen — und welcher
Landwir , hätte ihn nicht mi , Bestimmtheit cr-
warict? — setzte denn auch vor der 7. Programmnuminei in
aufdringlicher und durchdringender Weise ein und leerte die
Tribüne fast gänzlich . Unter den wenigen , die den Unbilden des
Wetters unbeirrt und ohne Schirm trohtcn , war der Groh-
her zog , der mi , der Prinzessin Eitel Friedrich die
einzelnen Rennen mit Interesse verfolgte . Tie Rcunleitung , voran
die Herren vom Vorstand : Arthur Tapfen und Georg
Bartels, Jaderauhendeich , W . Backhaus, Jadervorwcrk,
W . Diekmann tun ., Diekmannshausen , und Willy
Schütte, Jaderberg , batten aber auch für diesen Fall gm vor¬
gesorgt , Tic Sattclplatzbesucher fanden Unterkunft in dem dort
errichteten Verpflcgungszelt , den übrigen voi die grobe Reithalle
Schutz, die , zur Hälfte als Tanzsaal eingerichtet , nicht nur Sitz¬
gelegenheit bot , sondern durch verschiedene Büfetts sowie Kucben-
und Fischbudcn auch den leiblichen Bedürsnifscn tn jeder Weise
Rechnung trug . In diesem Zusammenhänge seien auch die Sckwko-
lavcnlosc sür die Dämmer Jugcndberbcrge erwähnt.

Die aktive Beteiligung war gut . Cs gab durchweg volle
Felder , und die Gemeldeten traten säst ausnahmslos an . In den
Ctgnungsprüsungcn war die Konlurren ; besonders scharf. Sin
solch erstklassiges Material , wie cs die Prüfungen brachten,
bat man seilen zusammen gesehen, und die Preisrichter standen
vor einer schweren Ausgabe . Doch lag dieses vcraiilwoliungs-
volle Amt bet den Herren Hofstallmcistcr v. KnobclS-
dorss, Lekonomierat Willen . Bargstede , Gustav Hullmann,
Oldenburg , Nikolaus Denker. Oldenburg , Gustav
Sirodthoss, Schweiburg , und Anton . Peters, Jade , in
bcwäbricn Händen.

Als Schiedsrichter batten sich die Herren Ummo Denker,
Ranzcnbüiicl , Oberstleutnant W c r b c r , Oldenburg , Ger¬
hard Gramverg, Hohelucht , und Schützlcr, Oldenburg,
in den Dienst der guten Sache gestellt.

Die einzelnen Programmnummcrn brachten durchweg volle
Felder , scharfen Wettbewerb und hochklassigen Sport . Gleich
die erste Nummer,

1. Eignungsprüfung für Wagenpferde szwcispännig mit
vierrädrigen Wagen ), ossen für eingetragene oldcnburgifchc
Pferde , zu fahren von Mitgliedern der oldcnburgischen Reiter-
Vereine , sah sieben prächtige Gespanne am Start . Aus dem
scharfen Wettbewerb ging als 1. Sieger hervor G u st. Pund t,
Jaderberg , mit seinen beiden Goliaths , drei - und vierjährig.
Cr errang damit den Ehrenpreis des Jadcr Rcitklubs . 2. W.
Büsing -Jadc mit Stute Gruna 3 und Wallach Edclwols , beide
7jäbrig . 3. M . Woltmann -Ovelgönne mit Stute Schwalbe und
Wallach Gaugras , beide «jährig . 4. Ludw . Mcver -Amclhausc»
mit 12jäbrigcr Stute Eristika 3, und Rühriger Stute Historika.
Zuschlagepreis für beste Anspannung und stilgerechtes Fahren
erhielt H. Courts -Etzhorn.

2 . Preis von Dangast , Trabfahrcn , sür 2 - und 3jährigc ein¬
getragene oldcnburgifchc Pferde . Distanz 2li >0 Meter . Ehren¬
preis der Spar - und Darlebnskasse Jaderberg ; zwei weitere
Ehrenpreise des Veranstalters . 9 Gespanne am Start . 1.
Burchb . H i l l m e k- Osternb » rg , Fahrer Joh . Wicmkcn , mit 3-
jähriger glitte Eidechse 2, Zeit : 5 :251z . 2. Anton Peters -Jade,
Fahrer : Büsing , Jade , mit 3jähriger Stute Rudina 2, 5 :Mz.
3. H. Käthe , Wwe ^ Ellenstedt , Fahrer : B . Käthe , mit 3>ährigein
Wallach Kalldübi . 5 :39 >>. 4. Hcinr . Rodde -Oldenbrok , Fahrer
Gerb . Hopkcn , Popkenhöge , mit 3jähriger Stttte Toni , 5 :39^^ .

3. Jadctlackirennen sür Rührige und stiere Pferde . 3 Edrcn-
pretie des Jadcr NeitklubS . Distanz 2100 Meter . 7 Reiter am
Slari . 1 Herrn. Harms , Gödens , Retter Freitag aus Osäbr.
Kuckiswallach Armsdors , 2 :4G - . 2 . Aug . Laut» , Bockborn , aus
br. Wallack, Rllvczabl . 2 :50? z.

'
3. Ober» . Klosterkemper, Olden¬

burg , aus br . Wallach Zeus , 2 :55^ .
4. Preis von Oldenburg . Trabsadren sür « iäbrtge und

Stiere oldcnbnrgischc und ostsrtcstscbcPscrde . Distanz 2800 Meter.
3 Ebrenprctke des Jadcr Neitktubs . Das Rennen mutz wegen
der zahlreichen Nennungen geteilt werden . Infolge de» schärferen
Kampses erwartet man die Fabrer der 2 Abteilung als S .cgcr.

Ueberraschenderwetse ist aber die Zell des ersten Rennens bester.
1 . Hanken. Gtetzelborsi. mit 9jähr . Stute Curiilana 2. 7 : l ? z.
2. Job - Addick« , Rolenburg , mit 4täbr . Sture Harmonie , 7 :2^ .
3 . I . T . Denker, Jaderberg , mit 9jäbr . Srute Baüare , 7 :63 . .
4 . Job . Jantzen tlOo Meier Zulage ) mit Nähr . Slure Capotte 2
7 : iG-

5. Preis der Traber . Distanz 2100 Meier . Ehrenpreis gc-
stistel von Freunden des Travcrspori ». 2 wettere des Jader Rctt-
kluvs . 1 . W . Eickhofs- Vegesack, Fabrer Eickbosl fr ., mtt bjähr
Wallach Peler -Auril , 4 :8 ^z, 2 . W . Slöver . Hanstedt , Fabrer W
Büstng , Jade , mlt Wachtmeister Fritz , 4 :18? ^, 3- W . Büsing,
Jade , Fahrer H. Frettag , Jade , mir 4jähr . Slule Cltsabelv,
4 :45? z.

6 . Trabsahrcn sür 3jäbrige und ältere eingetragene olden-
burgische und « iävrigc und ältere ostsrieülcve Pscrde . Distanz
2800 Meier . 3 Ebrcnpretse des Jadcr Rciillubs . 13 Retter am
Statt . I . H. Kalte Wwe ., Ellenstedt , aus Kalle 4 . 0 :40.2. 2. Karl
Reius , Langcbrügge , aus 4 >ät>r . Stute Udina , K:52?.z . 3. E . B.
Lode , Sandcrsccbcich , Retter G . Lohe , aus 3iäbr . Stute Sec-
wolle , 6 :58.

7. Eignungsprüfung für Wagenpferde scinspännig mit vier¬
rädrigen Wageni , ossen sür cingelragene otdenvurgtschc Pscrde,
zu fahren von Mitgliedern der oldcnburgischen Rcttervereine.
Ehrenpreis des Herrn Gastwirts Lange , Jaderberg , und weitere
des Jadcr Reiikluvs . 13 Gespanne am starr . 1 . Joh . Hull¬
mann, Waknbck , Fahrer : Hans Herrn. Hullmann , Wahnbek,
mit üjährigcm Wallach Prinz . 2. Gust . Pundr , Jaderberg , in»
bjährigcm Wallach Gambo . 3. H . Eourlh , Etzhorn , mir 4 )ähri-
gem Wallach Dcssauer . 4 . W . Büsing , Jade , mit 7jährigem Wal¬
lach Edclwols . — Dies Rennen stand unter einem ungünstigen
Stern . Kurz vor seinem Beginn öjsneie der Himmel seine
Schleusen , Tann ereignete stch gleichfalls vor Beginn ein Zwi
schenfall . Bei der starlcn Besetzung der Bahn stieg Eourths
Wallach Dcssauer mir den Vorderbeinen in Georg Ablings Ge¬
spann . Bei dem dichten Gedränge der Gespanne hätte leicht ein
strößeres Unglück passieren können . Hilfsbereite Hände waren
ledoch sofort am Werke und befreiten Dcssauer aus seiner
Zwangslage , mit dem Erfolg , daß beide Gespanne am Wett-
bewerb icilnclnncn konnten.

8. Jadrrberqcr Ebreiwrelsjagdrennen sür ljäbrigc und ältere
Pscrde . Distanz 2800 Meter . Ehrenpreis des Gastwirts Amon
Töben uno zwei weitere . Das spannendste Rennen des Tages,
das in einem Brust -an Brust -Kampf von Laut» und Freitag ve-
stand, der nach der ersten balde, . Stunde begann und bis zum
Ziel mtt grösster Energie durcbgcsuhrt wurde . Von Ansang an
ginge » beide in Führung . Bei der ersten Runde lieg » Freitag
eine Länge vor . Aus der zweiten dinieren Geraden der Bahn,
nach der ersten Hürde arbeitet sich Lamv um den gleichen Vor¬
sprung vor und weiß it>» . wäbrcnv des überaus scharfen und
spannenden Rennens , vis zum Scblutz um Halslängc zu batten.
I . Slug . Lauw , Bockborn , auf Stute Gemse. 2. Herr» . Hanns,
Gödens , Retter Freitag aus Ojäbr. Fuchswallach Armsdors , 3.
Anion Peters , Jade , Retter Georg Tapken . Autzcndctch, auf
l .'jähr . Wallach Gentleman.

Ten Abtchlutz des Renntages bildete der Ball dcS Jadcr
RettNubs . An 3 Stellen zugleich, nämlich aus der schon enväbn-
icn Tanzfläche in der Reithalle und bei tt . Schmidt und vei
Töven , wurde stoil getanzt . Ter letztere sühne sich als Nach¬
folger von Tb . Witte und neuer Vercinswin bei dieser Gelegen¬
heit vorleilhast ein.

SebluKpelten in hatten.
* Hatten , 22. Mai.

Unser Rcitervcreln . Frei Tempo -
, Vorsitzender

Landwirt Gerhard Stolle, Schmede , vielt heule sein dies¬
jähriges Schluszrettcn ab , das trotz des etwas unfreundlichen
Wetters sich eines sehr zahlreichen Besuches erfreute und einen
vorzüglichen Verlaus nahm . Nachdem stch die schmucken Reiter
vor dem Vcrcinsiotal , Schüttlers Ga st ho s. versammelt
hatten , rttlcn sie unter Führung ihres Reitlehrers Stclloh
zur Slaitdarlciibaüc bei Heinrich Backhaus, vollen dle Stan¬
darte , und dann crsolglc unter Musikhcglcttung der Avmarscv
zum Reitplatz , der aus der Scvmcder Heide tdvllisch schön, von
Bäumen ettigcsatzt , gelegen lst. Das Prelsrichicraiitt hatten
die Herren Bövmer, Westerburg , Wllv . Pannemann,
Sage , und Job . Schwere, Hatten , glttigst üvernommcn . Un¬
ter dem schneidlgen Kommando des Rclllcbrcrs Siel loh
wurde zuerst die Adletlung li vorgesüvr », die jüngeren Retter,
dle im ersten Jahr retten . Sie crnlclcn von den Preisrichtern
ein hohes Lov , denn sie hatten einen sehr guten Ansang ge¬
macht. Die Retter hatten durchweg einen sehr losgclasscncn
weichen Sitz . Ordnung und Abstand waren sehr gut . Die
IcckiS Reiter wurden solgcndermatzcn rangiert : 1a. Hinrtcv
Schütte, Geveshausen . Ib . Hctno Stecnken. Hatten , 2a.
Georg Stolle, Schmede . 2b , Adolf Lite » . Rccrstcdl , 3a.
Fritz Brunken, Hatten , 3V . Georg Rüdebusch, Geves¬
hausen . — Tann wurde die Avlcilung 3 , die älteren Reiter,
vorgcstcll ». Rach dem Urteil der Preisrichter machte dle Al >-
lctlung , der man es anmerkkc. datz sie eine längere llcbungr-
zeit hinicr stch batte , einen ausgezeichneten , ausgeglichenen
Eindruck , so datz sie auf jedem Rennplav mit konkurrieren kann.
Einige Reiter zeichneten sich durch ihren schneidige » Sitz ganz
besonders aus . Tie Reivcnsolgc der acht Retter ist folgende:
la . Eil « Tapken, Schmede , 1v . Otto Stolle I. Schmede,
2a . Georg Hohn hott, Brake , 2b , Johann Ltischen, Obe,
3. Johann Stolle U , Klattenhofs , Krltz Rüdebusch. Ge«
vcSvauscn , Fritz Osterloh, Klattenhofs , Tlcdr . Dübmann.
Hatten . — Unser Rettcrvcretn übl fett Jahren unter dem Reit¬
lehrer Wilh . Siel lob, Bümmerstede , der dle Ausbildung
der Retter mlt zäbem Elfer und grotzcr Energie in dle Hand
genommen bat . Die Erfolge zeigten stch auch betondcrs bet
der Quadrille, die zum Schlutz mlt besonderem Schneid
geritten wurde . Aus einen Pflfs des RcttlebrcrS rtttcn dle
Retter , die tm scknlctdtgcn Dreß waren , mit flottem Galopp
über die Schnieder Heide heran . Ter Reitlehrer setzte stch an
ihre Spitze , und sämtliche Figuren wurden nun sehr erakt vor-
gefüdrt . Am Schluß tvracdcn die Anwesenden ibren Dank
durch lebhaftes Beifallklatschen aus . Abends fand tm Verrins-
lokal ein flotter Rettcrball statt , aus dem Küche und Keller von
Mutier Schnitter wieder v :cl Anetten » »» « sonde » .
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Die OKIorockont - Dadndürste mit geradntcm vorstonrchnitt
palll sich cker natürlichen kunckung cke» tZebisro ; g» ! an . clrin§< in
«lie engen Saknrcvi ^ henräums unck enlierni leichi alle Npeiseresie,
cksn dästlichen Sadndelag unä deginnenclen SaknsIeinanLair . Fuch
die dinieren vacicen - unck IVeisdeiisrädne ve-erckcn ckurcd cka» kald-
runcke vorrtendürchel erlalZt unck geputat . l .ock<ere Sädne roercien
ckurch gleichreitige öZa,zage cke, Sadntieirche » dekestigt . — vis
Odlorockonl - Saknpaile schont cken kostbaren Ssdnschmeir,
verleid ! cken Ssdnen ellendeinartigen Uochglana , decvirkt ckurch
Lauerstokksalre eine naiürliche ölunckrointgung unck deseitigl ü'oien
öZunckgeruch bei kerrijch ertrischenckem ? iekterminrge « dmsck<.



gäbe in dem Aussätze der „Nachrichten"
, der Rcichspostmi-

nister dtjisser « die Mchrcinnohme auS der dOprozentigen
Gcbührencrhöhung nur aus 50 bis 60 Millionen Rm ., ist
irrig . von einer so niedrigen Schätzung ist niemals die Rede
gewesen. Auch sonst geben die Ausführungen de « Artilel-
versasser« Veranlassung zu kritischen Bemerkungen . Wenn
er z . B . daraus hinweist , daß die schon lange vor Kriegs-
bcginn aufgehobenen Privaiposianstallcn der Großstädte
Leistungen , siir welche die Post heule 3 und 5 Pfg . sordere,
durch Tarife zu l > , und 2U Psg . bewältigt habe , so beweist
ein solcher Vergleich nur , daß Papier immer noch geduldig
ist . Kein Leser wird sich darunter im unklaren sein, daß
heute kein Vcrkebrsuntcrnchmen noch zu Sätzen , die vor
zwei Jahrzehnten möglich waren , arbeiten kann, ohne in
kürzester Zeit zum Erliegen zu kommen. Unv wenn der
Versasscr weiter meint , der Päckchenverlehr sei lohnend , der
Postscbcckvcrkcdr ergebe Nebcrschiisse und die Postreklaine
bringe nennenswerten Verdienst , so muß ich ihm leider
widersprechen. Ter Päckchcnvcrkehr ist seit langem ein
Sorgenkind der Reichspost geworden , weil die Mebrcin-
nahme an Gebühren durch besondere Maßnahmen sür die
Abtragung der «msaiigreichen Gegenstände ausgezehrt wird,und ver Postscheckverkehr bat im Jahre 1026 einen Zuschußvon rund 12 Millionen Rm . erfordert . Ter Ueberschuß aus
der Postreklame endlich mit rund 2 Millionen Rm . ist wahr-
lich nicht überwältigend , wenn er bei der schlechten Finanz¬
lage der Post auch durchaus erwünscht war . Tie Kritik an
der Außcnreklame , besonders an Fuhrwerken und Brief¬
kästen , ist dagegen voll berechtigt, und der kürzlich bekannt
gewordene Entschluß des Reichspostministers , diese Reklamc-
arten künftig nickt mehr zuzulassen, hat auch in den Kreisen
der Postbcamtenschast lebhafte Befriedigung auSgelöst . Ganz
abwegig sind alle Versuche, aus dem Vergleiche der Vcr-
kchrszahlen eines Monats mit denen des Vormonats eine
günstige Vcrkchrscntwilklung hcrauslcscn zu wollen . Istes schon eigenartig , nur solche Verkehrszweige , die eine
Steigerung auswcisen , zu erwähnen , Vcrkchrsrückgänge aber
einfach zu verschweigen, so beweisen die Vcrkchrszisfcrn
zweier Monate gar nichts sür die Finanzlage des Unter¬
nehmens . Aus die Gesamteinnahme dcS Be¬
triebs kommt es allein an , und diese hat 1715,8 Millio¬
nen Rm . im Jahre 1925 und 1726,5 Millionen Rm . im
Jahre 1926 betragen , so daß das langsame Wiedcrerstarken
der Wirtschaft der Deutsche» Reichspost im Rechnungsjahre
1926 eine Mebreimiabme von 12,7 Millionen Rm . gebracht
hat . Glaubt der Verfasser deS „Nachrichten" Aussatzes wirk¬
lich . daß die Post mit einer so geringen Erhöhung ihrer
Einkünfte im ganzen Reich die vielseitigen und — wie
immer wieder zugegeben werden muß — berechtigten
Wünsche ihrer Kunden befriedigen kann ? Zahllos sind die
Klagen über verzögerte Beförderung der Postsachen, über
unzureichende Vcrsendungsgclegenbciten , über verspätete
Zustellung der Briefschaften usw . , und auch die „Nachrichten"
haben hierüber manche Zuschriften aus ihrem Leserkreis ver¬
öffentlicht. Bessere Verkchrsverhältnisie lasten sich nicht
schassen ohne Bereitstellung der erforderlichen Mittel , und
diese soll die Gcbührcncrhöhung endlich bringen . Schon bei
der WähruiiflSstabilistcrung ist die Post sich nicht darüber
im unklaren gewesen, daß über kurz oder lang eine Anglei¬
chung ihrer Gebührensätze an die TeuerungSvcrbältnisse un¬
ausbleiblich sein würde . Bei der damaligen Wiedereinfüh¬
rung des Vorkriegstariss bandelte es sich um eine wohler¬
wogene , aus wäbrungSpolitischcn Gründen gebotene Maß¬
nahme . Tie Iv -Psg .-Bricsmarke siir den gewöhnlichen Brief
und die S-Pfg .-Markc für die Postkarte waren das allen
Kreisen der Bevölkerung erkennbare äußere Zeichen dafür,
daß mit der Einführung der Rentenmark wieder feste Wäh¬
rungsverhältnisse zurückgckehrt seien. Vier Jahre lang hat
die Deutsche RcichSpost unter schwere» eigenen Lpsern die
billigen Gebühren aufrecht erhalten , vier Jahre lang hat
die Wirtschaft den Vorteil der billigen Postgebühren ge¬
nosten. Wenn di » Post nunmcbr gezwungen ist , das nach-
zuholcn , was alle Kreise der Wirtschaft und alle übrigen
VcrkehrSuntcrnehmungen längst vollzogen haben , so sollte
man ihr gercckterweise deshalb keine Vorwürfe machen, son¬
dern cs ihr vielmehr als Verdienst anrcchncn , daß sie bis¬
lang den Betrieb mit Gebühren aufrecht erhalten hat , die in
keinem Verhältnis zur Kaufkraft des Geldes standen.

Glaubt endlich einer der zahlreichen Kritiker , daß der
neue Rcichspostminister Tr . Schätzet sich zu dem undank¬
baren Schritte der Gcbührcncrhöhung schon so kur ; nach
seiner Amtsübernahme entschlossen hätte , wenn dem Unter¬
nehmen nicht Gefahr drohte ? In den Kreisen der Beamten¬
schaft wird schon seit Monaten die Frage erörtert , wie lange

man an leitender Stelle wohl den Betrieb noch mit unzu¬reichenden Einnahmen ausrecht erhalten zu können glaube.Das Fortwursiel » und die Erkenntnis , daß alle Versuche der
Verkchrshebung und Verkchrsvcrvollkonimnnng letztenEnde » an der Geldfrage scheitern mußten , hat manche PostanitSlciter schon mißmutig werden lasten . Wenn es auchgewiß zu bedauern ist , daß di» Postgebührencrhöhung weite
Volkskrcisc belastet, so sollte doch die Gewißheit , daß die geplanten Verkehrsverbesserungen und Verkehrscrlcichierungcnvielen Volksgenosse» wesentliche Vorteile bringen werden,
zu einer gerechteren Beurteilung der Sachlage führen . Tic
Postbcamtenschast siebt fraglos in dem Entschluß ihres Mi
nisterS, die Gebübrenvorlagc nunmehr endlich dem Ver-
waltungsrate zu unterbreite » , eine befreiende Tat , und sic
bosst, daß bei den Verhandlungen des VerwaltungSrats,dem unter anderem auch 12 Mitglieder aus Handel , Wirt¬
schaft und Verkehr anachörcn , eine Lösung gesunden wird,die allgemein befriedig «.

Turnen, Spiel un «l Sport.
Tnrnveroand Lldeiwurg.

Zur Vorbereitung aul das Gauturnsest in Varel fanden inder vorigen Woche gemeinsame UebungSstunden der Turnerinnender vcnachbarien Vereine unter Leitung des Verbandssrauc» .
«urnwans stau . Hin Mellendorf übten am Dienstag §Turnerinnen aus Rastede und Metjcndors dt - allgemeinen Frci-lldungen und Volkstänze, während am Mittwoch im Klubhaus inDonnerschwee 10 Turnerinnen aus Ohmstede und Donner-
lchwee turnten. (Wo blieben die anderen «lngeladenen VereinenDie Tänze wurden schon teilweise in dem für Varel vorgeschric-bene » Festtlctd ausgesllhrt. — Heute abend Hessen sich dieTurnerinnen von Sandkrug, Osternburg (»Glück aus " ), Warden-
bürg, Wüsting bei Willers - Sandknig zur gcmctnsame»Probe.

- immelfahrtwanderung des TV , Jahn.
Der HimmelsahrtStag, den di « Deutsche Turnerschast zuEhren ihres unvergeßlichen ehemaligen Vorsitzenden den Fer-dinand -Goetz -Wanderlag der Deutschen Turnerschast benanntbat , lockt Jahr sür Jahr Zehntausend « Angehörige der D. T . zukleinen und größeren Wanderungen in« Freie . Auch der Turn-verein „Jahn - unternimm « altem Herkommen gemäß in diesemJahr « mit allen seinen Abteilungen eine Wanderung , und zwargeht es nach dem Mctjendorser Lchüyenhos. Tie Mädchen und

Jungen marschieren aus kürzestem Wege , während die Erwach-
jenen auf verschiedene » Umwegen dem Ziele zustreben. Aus der
Spielwiese in Metjendors finden die Kinder bei Spielen und
Wctlkämpsen ausreichende Beschäftigung, bi» sie gegen Abenv
geschlossen zurückkehren . Die Mitglieder der grauen - und
Männer -Abteilungen bleibe» dann noch einige Stunden zueinem kleinen Tanzkränzche» . Besondere Kosten entstehen nicht;ule« Wetter ist bestell «, und so muß der dieSsährige Goetz -Wan-
ertag zu einem großen Familienau - slug de - Turnvereins

„Jahn " werden. Alles Nähere ist aus der heutigen Anzeige zu
ersehen.

» ViefkLslen.
Rabe. Leider nicht sorgfältig genug geniachtl »Die ganzeLange ist verseucht" , singen Sie — ist dar nicht reichlich?
Frau A . R . Aus dem Beschwerdewege können Sie

nichts erreichen ; auch wegen des ersten angeviiLen ProzestcL
können Sie keine Scbadenssorderungengellend machen . Ob Sie
wegen der letzten Verzögerungen Unkostcnerstallung von Ihrem
RechtSanwall verlangen können , vermögen wir aus Grund Ihrer
Angaben nicht zu sagen . Wie er überbaupt schwierig ist. ln den
ven Ihnen geschilderten Fällen aus Grund der Angaben einer
Partei ein Urteil abzugeben,

VormundschastSfache , Irgendwelche festen Sätze «xtstteren
sür den von Ihnen geschildertenFall nicht. SS kommt aller auf
eine Vereinbarung mtl dem Vormund bcrauS. Dtc Höhe des
Vermögen« der Kinder ist dabc» gleichgültig ES kommt lediglich
die Art der Unterbringung und deren Wert in Betracht.

Ep . Wenn der Laden nicht der ZwangSbewirischastungunter-
liegt, die Miele also in freier Vereinbarung aus bcftimmie Zeit
sest vereinbart ist, komm , der zehnprozenttge Zuschlag »ich« ln
Frage.

- . Kl . Nach Ihrer Schilderung möchlen wir annebmen, daß
die Firma Jhnrn das Buch nicht unler Kreuzband hätte zurück-
schicken dürfen, und daß sie daher schadcnserlavpsltchllg ist . Ent¬
scheidend ist, ob das Buch tatsächlich ein Wertgcgenirand ist.

FEL , Ob der Hausvesiver da « Recht der Wahl hat. bänglvon den Bedingungen, zu denen er den städtischen Zuschuß er¬
hallen bal, ab.

» . B , 36. Die Poll ist ein RetchStnstttut . Auch in Sachsen
gelten daher dieselben Bestimmungen wie in allen andere« »«ur¬
schen Ländern.

H . W. ES kommt darauf an, ov Ihre gesamten Stn-
kommenbezüge über oder unter der steuersreten Grenze liegen.

lkt rlie LlkSkung «lei» poftgebüknen
undeABünÄet?

Eine Erwiderung
Von Overpostrat Sire « mel-

Ter gegenwärtig dem VerwaltungSrate der Deutschen
Reichspost vorliegende Entwurs über die Erhödung der
Postgebühren , der Postscbcckgcbührcn und der Telegramm
gebübren hol übereinstimmend Ablehnung bei den Wirt-
schasisvcrbändcn und bei der Presse gesunden . Auch die
„Rachricbicn für Stadt und Land " haben in ihrer Nr . 129einen Leitartikel über die geplante Tariferhöhung gebracht,der aber den tatsächlichen Verhältnisse » so Ivcnig gerechtwird , daß der Wunsch erklärlich erschein «: .Vuckiutur e- t» itc-rn pur » !

Wer sich über die Gebührcnfrage ein zutreffendes Urteil
bilden will , darf eins nicht übersehen : Die Deutsche Reich« ,
post ist seit November 1923 ein Verkedrsunternehmen desReicks geworden , daS sich allein an« seinen eigenen Ein¬
künften zu unterhalten bat . Aus dem Reichshaushalt ist die
Post auSgcschieden, unv der Weg zum großen ReichSgeld-
lopf ist ihr selbst in Zeiten der Not verschlossen . Nur die
Einnahme » auS dem eigenen Betriebe und die außerordent¬lichen Mittel aus etwaigen Anleihen stehen dem Unterneh¬men für die Ersüllung seiner vielseitigen Aufgaben zur Ver¬
fügung.

Die Finanzlage war im ersten Rechnungsjahre nachdem Inkrafttreten des ReichSpostsinanzgesetzes — 1921 —
günstig , weil alle Ausgaben , namentlich die Betriebsaus¬
gaben für die Beförderung und Zustellung der Postsachen
übermäßig eingeschränkt wurden , die VcrkehrSwünsche nur
sehr geringe Berücksichtigung fanden und die Dienstbczllgeund Löbne der Beamten , Angestellten unv Arbeiter äußerst
niedrig gehalten waren . Aber schon im folgenden Jahre
ließen sich die Betriebseinnahmen mit den Betriebsausgabennicht mehr in Einklang bringen , es war vielmehr ein Vor¬
griff von 30Z Millionen Rm . aus die Einnahmen des neuen
Rccksnungsjahrs zur Herbeiführung des Ausgleichs erfor¬
derlich. Ter Voranschlag sür 1926 konnte von vornhereinnur ins Gleichgewicht gebracht werden durch eine Anleihevon 150 Millionen Rm . , die im Rahmen des Arbeitsbe-
schafsungsprogramms noch nm 20 Millionen Rm . erhöhtwurde . Das endgültige Ergebnis der Rechnung sür 1926
liegt zwar noch nicht vor , es sicht aber bereits fest, daß die
Einnahme infolge ver immer noch bestehenden Wirtschafts¬krisis um rund 110 Millionen Rm . hinter dem Schätzungs-soll Zurückbleiben wird . Der Voranschlag für 1927 ergibtbei voller Berücksichtigung der seit dem
Herbst 1926 zu beobachtenden Wiederzu¬
nahme des Verkehrs nur einen Ueberschuß der Be¬
triebseinnahmen über die Betriebsausgaben von 17,2 Mil¬
lionen Rm . , die zur Deckung von Anlageausgaben verwendet
werden könnten. Für Verbesserungen des Betricbsapparats
konnten aber nur geringe , für Verbesserung der Postvcrbin-
dungcn und Zustellrinrichtungcn überhaupt leine Mittel
verfügbar gemacht werden . Zur Deckung der Ausgaben sür
Anlagezwccke — Selbstanschlußämter , Tclegrapben - unv
Fernsprcchapparate , Telegraphen - und Fernsprcchkabel,
Bahnpostwagen , Kraftwagen , Neubauten usw . — mußte
eine Anleihe in der außerordentlichen Höbe von 300 Mil¬
lionen Rm . vorgesehen werden , um nur die dringendstenBedürfnisse zu befriedigen . Höchst bedenklich war hierbei
besonders die Tatsache, daß entgegen den Grundsätzen ge¬
sunder Wirtschaftspolitik auch Anlagen kurzlebiger Natur
auf Anleihe genommen werden sollten. Die Leitring der
Reichspost hat sich aber zunächst trotz aller Bedenken zu Vieser
Maßnahme entschlossen, weil sic ohne Gebührcncrhöbung
noch über das Jahr 1927 hinwcgzukommcn bosste.

Nun haben sich aber die veränderten Verhältnisse der
letzten Wochen als stärker erwiesen , und es steht heute un¬
zweifelhaft fest , daß die Betriebsausgaben unmöglich so
niedrig gehalten werden können, daß sie Deckung finden in
den tatsächlich anfallenden Betriebseinnahmen . Seit der
Beratung des Voranschlags im Verwaltungsrat verursachen
die Mieterhöhung am 1 . April und 1 . Oktober und der am
1 . April in Kraft getretene neue Lohntaris in Verbindung
mit dem Arbeitszeitnotgcsctz eine zwangsläufige Mehraus¬
gabe von 56 Millionen Rm . Dazu kommt, daß in den Ent¬
schließungen des Reichstags und in zahlreichen Eingaben
aus allen Kreisen der Wirtschaft das Verlangen auf Ver¬
besserung der Betricbseinrichtungen , auf Vermehrung und
Beschleunigung der Zustellungen und Beförderungsgclcgen-
heiten , auf Erweiterung der Sckalterdienststunden usw . so
dringlich an die Reichspost herantritt , daß die Forderungen
nicht immer wieder mit dem Hinweis auf die Miticlknapp-
heit abgclcbnt werden können. Wenn die RcichSpost ihre
Aufgaben voll erfüllen will , so darf sie wichtige Lebensinter-
«ffen des Volkes nicht verkümmern lassen. Für Betriebs-
Verbesserungen sollen deshalb aus der Gebührcnmchrein-
nahme 80 Millionen Rm . verwendet werden.

Die nach dem Voranschlag für 1927 in Aussicht genom
mene Aufnahme einer Anleihe von 300 Millionen Mark
wird sich bei der gcgcnwäriigcn Lage und der starken Inan-
spruchnahme dcS Kapitalmarkts nicht durchführen lassen.
Nach dem Urteile sachverständiger Kreise wäre cs nicht zu
verantworten , wenn die RcichSpost in einem einzigen Jahre
mit einer so hohen Anleihe an den Markt käme, sic würde
dadurch der Wirtschaft einen wesentlichen Teil der flüssigen
Mittel , dtc diese selbst zu Investierungen nötig hat , ent¬
ziehen . Höchstens die Hälfte der veranschlagten Summe
wird sich untcrbringen lassen, so daß also zur Deckung von
AnlagcauSgaben sich ein weiterer Mehrbedarf an Haus¬
haltsmitteln von 150 Millionen Rm . ergibt . Dazu kämen
noch etwa 21 Millionen Rm . sür Verzinsung und Tilgung
der Anleihen . Insgesamt stellt sich hiernach der Jahres¬
bedarf , sür den Deckung beschafft werden muß , aus 3l0 Mil¬
lionen Reichsmark . Demgegenüber wird der Gcsamtmehr-
ertrag au« den Gcbührcnerböbungen bei Berücksichtigung
eines vorläufigen Vcrkcbrsrückgangs auf rund 210 Milli»
nen jährlich geschätzt , so daß ein« Mindereinnahme von 70
Millionen Rm . verbleibt , die aber hoffentlich im Laufe der
Zeit « in weiterer WirtschaftSanstirg bringen wird . Ti « An-

Rnndfnuk -Progr . Hamburg , Bremen . Hannover , Kiel
Hamburg 391 .7 . — Bremen 400 . — Aonnooer 297 . — Kiel 254 .2.

Mittwoch . 25. M -» . 12.20 : Englycher Schulfunk. » 18.15:
Hannover , Hamburg . Bremen : Eilarre-Äonzert unb Lieber zurLauie . Mstw . : Martha Saegüng iGesang ) . Kammermusiker O.
Hamann iTilarre) . 11 Darbietungen . » lb .15 : nur Kiel : Siaoische
Musil . Miiw . : Irena Erhard ! isopran) . Kammerorch . der Norag.
S Darbielungen . » 17 .05 : Hamburg call« Noragsender ) : Frieda
Schanz : . .Träumerlille "

. MLrchennooelle in Versen. Eespr . von
der Dichlerin . » IS : Hamburg . Kiel. Hannover , Bremen : Konzertder Funkwerbung . » 1830 : Hannover «alle Noragsender ) : Brok.Dr. Peßler : Alle » Handwerk und Innung in Niedersachsen. » 19 10:
Hamburg (alle Noragsender ) : Nechissunl. » 1930: Hamburg ia»e
Noragsender ) : Pros . Dr . Klotz. Lübeck : Da» HeiMima der Nord-
und Ostsee. » 20 : Hamburg (alle Noragsender ) : Wiener Abend.Miiw.: Isa Raiand, Erna Kioil -Lang«, Kurt Rodeck. Supp«:
Ouo . Ein Morgen , ein Miiiag, «in Abend in Wien . — Arnold:
Beim Burgior. Bilderbuch au » Biedirmeiertagen . — Strauß:Frllhlingsstimmen . — Benatzky: Im Paraderrgarien. Heul hält ich
Zeil . — Slreifzug durch Sirauß Operetten . — Pick : Wiener
Fiakerlieb . — Benatzky: Ich weiß aus der Wiebn ein kleine » Hotel.— Strauß : Freie Bahn. Poila . — Engel -Berger : Da» i» a Wein.— Siolz: 3m Praier blühn . — Lanner : Di« Schönbrunner , Walzer.— Reinhardt : Da» iit da» süße Mädel . — Lorenz : A Walzer
von Sirauß, — Strauß : Geschichten au » dem Wiener Wald. —
Blobner : Mein Wien, Walzerlieo . — Fa» : lind der Himmel
döngl voller Geigen , au» Der liebe Auguliin . — Sirauß : O schönerMa>. Walzer . — E ßler : Wemlicd au , Der lachende Ehemann.— Berl «: Geb Alle schau , aa , Dreimäderibau ». — Suppe:
Wiener Iubelouv. » 22 .15 : Hamburg aste Noragsender ) : Georg
Lübeck «: Unsere Derby -Pserd «. — Anschl . : Für Hamburg und Kiel:
Konzert au » dem Ca 'e Wallboi . Hamburg . — Für Hannover und
Bremen : Konzert au» dem La .» Lontinentai . Hannover.

R » n »lnnk-> r » sra « « L« »ge» b«ra «Well« 468,8 ». Mit»»««
«Wette 2419 ». Dort « * »» «Wette 283 « « »« de » Senve-
räuoee» Kol» . Dusleldor». Müustee. Dort « « , », « lperlel».

Mittwoch . 25 . Mot. 13 .05 : Köln 'für La . Mü . Do ) : Mittag»,
lonzert Adam : Ouo . Der König von Ioetot . — Lincke : Wniter-
lanbichast. Walzer . — Maillart: Fant. Glöckchen de» Er,m,len.
— Neger- Siit : Nomon«». — Schreiner : Von Gluck di» Wagner,
Poip. — Lindion : Nosenslund. — Oscheit: Hu 'aren -Attacke » 18.30:
Dorlmund isür To . La . Mü ) : Yunlheinzelmonn . » 17 : Eiderseid
isür La . Mü. Do ) : Die Stödsebauoerwaliung in Lagen 1927.
« 1730: Münsler isür Mü . La . Do ) : Teemusik. Lanner : Die
Kosenden. Walzer . — Supp« : Frau Meisterin , Ouo . — Meoer-
Heimund : Ballgeliülier . — Pvoral-Wilhelmy : Humor »»k«, Violin-
So !« — Suppe : Hum . Varialionen über Wa» lammt dort ooie
der Höh' . — Lss »nbachia»a-Polp . « 18.40 : Köln Isür La) : Etud .-Rat Löhe: Die Siideriuch »iarm Nürburg im Rheinland « 18.40:
Dortmund Oür Do Mü ) : Liebhaderphotographi « » IST^ : Düssel¬
dorf isür La . Mü. Do ) : I . LIemrn» : Für unter Iungoo» . O 19.40:
Köln 'für La . Mü . Do ) : Dr . Grolche: Festgedanken zu Christi
Limmeilahri . » 2035: Köln isür La . Mü. Da) : Leiter » Stunde.
» 20 .45 : Köln 'sür La , Mü , Do ) : Inlendant Hardt : Eins , zurGieltra . — Anschl. : Köln isür La . Mü. Toi : „Elektra" . Tragödie
von Hugo von Holmannrlhai . — Anschl . : Köln (sür La . Mü , Do) :
Konzert au» Stephanie.
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jemelride Ohmstede
Wegeausverdluaung

Unterhaltung drr Gemeiadewege
« rasnutzung vom I . Mat d . I . an

, wie solat ausverdunacn werden : Tie
in Etzhorn am Freuag . dem 27 . Mat,

d Uhr. «m Etzborncr Kruge iStüb-
k^ g, . — Dte Wege tu Wahnbek u Jv
k » an demselben rage , nach », . «>ii Udr,
L oetikNr» « . — Die Ausverdtngung für

»vrta Teil wird nocv vrlaniltgegeven.
« »fahren van Stetiischlaa.

ro» Auiavren von ea . l 'ni Do . Stetn-
. ,ur -.'lusveilcriing der Ebaussce Jp-
I. --rm »or von der Station Lov nach Jp-

»
') soll ani Freitag , dem 27 . Mat , nachm

k? uvr . ii» Hesterkrng Sffentlich mtndesl-
kixrnd ausvcrdungen werde» .' Hanken

Vir SAliuiig der Walserziige
meinem Bezirk. die etner zwetmaltaen

G in unierlicaen. findet statt am 4 . Juni.
II lind dies die Wasser,üae Nr . 2»« an der
V dcnlodSltnic vom Qucrweg nachFried-
t« stdil a » bi» zur Haare » , und Nr . 29

der WtldenlobSltnte von D . Wich¬
ts Hause bi» , ur Haaren , alle übrigen
erden im Herbst geschaut , Grobe Htn-
>in !!Ie lind auch dort , u entfernen.
Me an Wegen entlang sUbrenden Waf-

dnüe lind von den Wcgepflichliaen in
ni,er Brette »» reinigen . Mangelposten

>cn gcvrUcht. Ros», Geschworener.

rvangsverlteigerung
I Im Mittwoch, dem 2L. Mat d . I - nach»
dinag » o tldr . gelangt tn Landlrug

1 Chaiselongue
^ tleni '.tch mctslbtcicnd gegen Bar,ahlung
» 7 « erstetgerung. Käufer versammeln
Ri am genannten Tage um ts-i Uhr tn

mmiillcrs Wirtschaft, daselbst.
Rirhaua , Lbcrgcrichtsvollzieher.

MmilWgsmlirllS-.
l . e. v.

I «ntriigc , ur Tagesordnung der Anfang
Iiilli d . I . statt, indcndcn Sitzung des Gro¬

ll Ausschusses sind gegen den 1» . Juni
t der Geietiäslslielle etn,ureichen.

P . lkornrltu », Vorsitzender.
rceleld. Tie zu Norderschwei direkt an

»7 neu erbaut werdenden (lbauffre beleg.

Besitzungen
Medien , und zwar:
I», die zzt. von Tirdrtch Jmken pachtweise

dewotznle Handftclle mtt fast neuen,
zweikmäftig etngerlchicten Gebäuden,
des» ,, Garten - u . etiva 8 Hektar sehr
ettiagreichcil Ländereien.

» dz die,,t . von Georg Mövenberg pacht-' weise bewohnte Besitzung, neues Haus
nnl Garten « u. Grünländereicn , etwa

- 2 Hrllar,
lallen mit Antritt zu Mai 1928 verkauft
Pelden.

» ich auch für Auswärtige.
nochmaliger und letzter BerkaufStcrmin

findet Natt
Freitag, den Z . 3uni d . 3..

nachmittags 3 Uhr,
Km Saftbof zum Babnvos (I . Ficke) zu
kchwci. ES soll dann der Zuschlag sofort
feneilt werden.

li . oan Nelken, nintl. Auktionator.

Zchal-Veckaus
- Strückhausen . Handclsniann Friedrich
»Rinnjch zu Strückhausen lässt am

ösnnabend. dem 28 . Mai d . 3 ..
nachmittags 3 Uhr,

^tetm Babnbos Strückhausen:

H-80 MWtKeil
mit Lämmern

Ulsenilich inctslbtclcnd verkaufen.
Kausltcbhavcr ladet srcundlichst ein

8gl, amli. Ankt.
8ahrb . Vabykorb

I lu verk .. ferner gut
l erdall. ülcvierfcfsrl
f und pbot . Apparat.

Adlers,ratze 13 pari.

« li-llerM.
kiakerorrtenllirke
üauntuerlgmrnis.

! Mittwoch, dem
Juni ig-.>7, abends

Udr . im Ver-
nnsiokal im,Mo » r-

f riemer Hof ' .
Tagesordnung:

^ Satzungsänderung
Drr « orfka»».

(!lch-(jerlrauf
Serfrltz . Im Austrage werde ich am

WWW . UM 28 . IM a. 3 ..
nachmittag» ll Uhr:

bei S . Ficke » Gasthos tu Schwei;

> 2 MW . MII . Ol« »
z KW. Ik KW
2IMMWW KW
zl>ei. kliMli .iiWMeilli
z « wemM«
MW KWWM
l SiilMIIMk MMM

mit Patentachsen
meistbietendmit längerer Zahlungsfrist
verkaufen.

Ll . vor»
amtl . Autttonator.

L

Ä

Seefeld. Vorzüglicher

ea. SS Hektar, mit Antritt zu Mai 1928
unter günfttgrn Bedingungen zu verkaufen

N . non Nelken, nmtl. Auktionator.

für Angestellte
Für den Wablbeztrk Westerstededer An-

gestclltenveistcherung tst auf Beschluß der
Vertrauensmänner dieser Wahlbezirks ein

Ortsausschuß
gebildet worden , der sich aus folgenden
Herren zusammensetzi:
1. Vors. Kaufmann Karl Ei dt mann,

Bad Zwifchrnahn,
2. Vors. Werkmeister Earl Rtfch,

1. Sch
^ri/t ! .

^
Bankbeamter Georg War¬

ne ke , Bad Zwischen« !,» .
2. Schriftf . Kaufmann Wilhelm Eh¬

lers, Bad Zwifchrnahn.
1 . Rechnunaspr . Werkmeister Friedr.

Wtlh . Schulte. Auauftfehn,
L Rechnunaspr . » aufm. Guft . Strodt-

hoff. Westerstcdr.
Die genannten Herren find zu jeder

Auskunft in dezug aus die Angestellienver-
stcherung gern bereit.

Der OrtSauSschutz.

ZurSimmeltohrts-
MNkkkllNg

Abf. 2.S0 Udr Bahn-
stet« l . Rückfahrt v.
Huntlosen 8. tS Uhr
Sonntagskrt . Hun«-
losen.

Drr lurnra»

Schützen.Verein
Etzhorn e . V.

Zu dem am Sonnt« g,
de« »« . Mai , stattfindenden

Königsschießen
versammeln sich dte Schütze»
und Junaichützen um L4S beim
Schützenbr. Herrn. Henning«
Nadorst . - AdendS 8 Uhr:

Kommers mit Damen
imBeretnSlokal. Drr Vorstand.

-V/mMs/Zs -bt' / - /7-ro-

F >r//k- Ato/rse »'/
r/tit/ a/ >okre/s / lo/?20/ 'Z

at/cÄ ^ „ 2 ? LotZsckZ/ 'cr/i<Z

Sasr/ '/e/ '- 22 ^ /i/o

/ 7//?cZs/' Z2 Ls § Ze//22A L>2?aÄ §o2e^

/ >SZ7 <7

8SlI LllKÜlMKlI
Negers Notel

Am HimmelsahrtStage ab 4 Uhr:

KaffeeKonzert
Eintritt frei!

Zu zahlreichemBesuch ladet ein
Ltto Mcver.

Turn Verein Munderloh
Am Sountag, dem ltz» . M a i d . I.

Turn« und Dporlfest
unter Mitwirk. rieler vrretne . yeftfolg» : von 1 dt»

Ist Uhr: ttawkanader Vereine . Um 2 Uhr:
Frftmarlch , »m Vlotzr. Anschließend Weit-
ramoie und -Spiele . Ab 7 Uhr : wrohrr Ball

Karussellund Buden am Platze. SS laden freimdl. rin
Der Vorstand nnd W . Vrner » .

Hgollo
Nur noch zwei Tage

Dienstag »» d Mittwoch
Dom Mir in seinem neiieftenFilm:

10er Kampf im putvertlirm
« « kie

IVNNIX
I In dieieui For - Film beweist Tom !
f Mir wiedersrine unglaudl. Kiihnheir. j

Spannung , Temvo, Sensationen.
2.

Der aufsehenerregendsteSpivnage-
^ Prozek

vbeM lleüei!
I Der Totengräber eines Kaiserreich»

7 « k,e
Nach dem autbentilchenMaterial aus I
dem Archive des ehemaligen K. u . K.

Kriegsministerlum« in Wien.
Aus vielseitige » Wunsch:

v«r kiezact,
rkv» Harn, iretrstiprarstl«« « ,

v .Ninlienvmg
It> Mckandor»

ctngetr Genossensch . m . unbcschr. Haftpfl .,

Ohmstede
grnrral-
am Freitag , dem 10. Juni 1927, abends

7 Mir , im . Lhmsteder Krng' .
Tagesordnung:

1. Jahresbericht und RechriungSablage.
2. Genevmtgung der Bilanz u . Entlastung

des Vorstandes.
3. Verteilung des Reingewinns.
4. Wahlen zum Vorstände.
5. Wahlen zum Aussichtsrat.
8 . Verschiedenes.

Dir Bilanz liegt zur Einsicht der Mit¬
glieder i . Hause des Geschäftsführer« an« .

Der Vorstand:
Brünjes . Mehrens . Diebels.

KausGartentor!
Besitzer: Oskar Stapel

Jeden Mitlwochnachmiltagab t Uhr .

I Familien - Konzert j
abends : DauzkrSnzchen

Kemeiimvtrige Voknungrdsu -Ke-
no55en ;ciisN 0 !ljendg.,e.8. m.d.Ii.

VersamwlMs
Dounerstag . de« r «. Mai . abend» 8 Uhr,

in der . Bavaria ". Thcaterwall
Tagesordnung.

Beschließende Versammlung über dir Er
rjchiung der Genosse,lichasi.

Ausnahme neuer Mitglieder.
Interessenten sind ireundlichsteingeladen.

I . A . : Heitmann.

Wer Interesse am Bauen bat. versäume
nicht, am Donnerstag , abends uni 8 Uhr, an
der Versammlung in der »Bavaria - trtlzu-
nehinen.

ZcliStrenvekein
pelenstüw

Am HimmcliahrtSlage, nachm . 3 Uhr ansgd .,

kxsmen-
a . « saigseiiis - eii

mit nachsolgrndrm

l m » S chützrnhos-
Hierzu ladet ireundlichsteia

Der Vorstand.

Oberleiber Isrug
„fNilülM"

Am L Bsingsttag« :

GroßerBall
Flotte Mustk

Hierzu laden srennbNchst ein
« . Fod ». Der Vorstand.

llliriiMtmit
Vsuisll
vorgrkev , cts» «ier
VH'Lscka . kirrt cio ^ eicsten,
Zaun vrascitenl ^ ir«r mit
kurnu» einureict »« », in
Icaltem oder t>er »cr t»ad-
varrncrn . nie keiüem Var-
»er . ^ lit Kälber Arbeit kabev
5ie dann am ^ ascktaz eine
blendend toeiüe , » »rtiallend
grikkige >VS » cke . Oie
Zckmutrbrüke oack dem
kanvelcken reigk Iknen
die verblassende Virlcunz
de» absolut unscbSdlicben

MM -
'

ckAN - « « >0 - - 00«

llrieger-
vereio

Am Htmm.sabrtS-
tage, morgens 7 U„
wollen sich alle Ka¬
meraden in der
Schictzballe ( Hestcr-
krug, etnsinden.

Schanzzeug mitbr.
Fehlen wd. gevrücht
mit 10 RM . Anleihe.

Der Führer.
Nächste

verlsiMliMg
Sonnabend , den 4.
Juni . avds . 7 Uhr,
bet Kamerad Ritter,
Ipwege.

SLI . - 8eIi » VreI.
Am Sonntag , Bi . M «tr

inicht am Himmrlsabrt»«a«ei,
wozu sremidlichfteinladet

Fried ». Hrmpeu.

Am HimmelsahrtStage

Hierzu ladet ireundlichst«tu
Will ». Meine «.

bicWelklM
» ckoratov

vi>»«e »euer . er»0ll»»»lv«r
ad deute bi » Oonneirrazr driiinr

S»I s» 5vMsev «fmrrcd
«len

ürüstaeiul« i.« ch»»lr«u »u»lä.̂ enck« >. st« « » « >»
ori,lo «N »»«o aNer pat - nnck paiardantlilN « :

Wkllll
" '

sk »M
8 nrlcomisclie Lkt « voll tollster DnOve.

11er rrreit « grolle 8edl »« «r:
ei» r»m» «rit , tta» >««er ge»est«« statbsn MWI

MiüIiiejililMk
IMeMtekWl?

7 pacdenck « null »paanencko

Xulleeäen»

LettSlSpIsL ( 2 -̂ icte)

Heute 8' , uixl 8' s, Ostr.
k»«« «clt »« > A»»»«r»« iW »st « >

lotete Vornteüiinu 8> . lldr
» n» l»«ch . 4- « vste : rwstastiM « , « »M.

<M» « »»»»r« m« . Vü

mit st»« »»» st»«»» , » ». ».
Eintritt 30 l' kg. unri L0 ? k«.

c»
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ru »iin^ elksiitt
sowie täglich »rüch

Is Lus ! ilöt8 -5pasge!
prima zarte Är-arc von nur
iungeii Felder»

Zpssgelköpke
»um billigsten Tagcdvresh.

?8llllllÜ6ll, junge, fette
Zuppenküknef
Versand auch nach aufwärts.
Sonn und Festtags auch
verkam vorm . v . 7 8 — >i » llhr

Tcftkaressrnbauo

kSül k! l! ik !N IlSllll.
Achtcrnstr . 15 — Fernrus 1864

Die Schaltung der Hauptwasferzüge in
meinem Bezirk nndet vom 15 . Juni d . I . an
statt . Es werden geickaut die Hauodäkc , der
WaNerzug an , 2. Wolssbrockcr Weg von
F . KudlmannS Haule an die zur HauSbäke.
der Oirerkanips - Wasierzug . der Blobcr-
scidcr Waslerzug von unlen bis W . Schutzes
Hauie . Mangelvoktcu werden gcbrtlcht und
auf Kosten der Säumigen befestigt.

Ter Geschworene : F . Ebeler.

Immobilveckaul
Ich bin beauftrag «, die Besitzung

WM SIMM
zu verkaufen.

Verkaufstermin am

Sonnabend, dem 28 . Mni 1927.
nachmiilagS 5 Utzr,

im Restaurant . Haus schönest -
, bicrsclbst.

Tie Besitzung bestcbt auS einem zu zwei
Wobnungen eingerichteten , in gutem Bau¬
zustande befindlichen Hause u . grß . Garten.

Einfahrt
von der Kricgcrstrake aus ; cvt . kann an
der Krtegersiratzc ein

Bauplatz
abgctrcnnt werden . — Geringe Anzahlung:
Antritt beliebig.

Rud . Meyer , ainil . Auktionator.

KeMfk-UebeiMiile
f/einsr verehrten Xuncjscfteft rur get !. Xenntnis!

lVUt ctem heutigen Tags geht mein Ossctisst
ksufticti sn meinen langjährigen Mitarbeiter LLOrrO

über.

f^ür bas bisher beveiesens Vertrauen bestens
bankend , bitte icb , dasselbe suf meinen biscbtolger
ru übertragen.

ftloehachtungsvoll

»I . 14 . l.üki's , Uhrmacher
ftlsiligengeiststrsLe 9

Serugnehmsnd suf Obiges sichere ich prompte
Bedienung bei niedrigster Serechnung ru . Oss
Oescbsft wird unter der siten f^ irms weitergsführt.

ftiochacktungsvoll

6eopg Ksmpe ^msnn
Uhrmacher

k . Lckliaräl
ZoNIosspIatr 11 tsrn »sir. SSt iieiligengsiststr . 9

Kllnslsärdei 'ei Ml! edenmeke keiviZM^LllLiLll
kur uaä Uürrell -OLrtksrokov, I'oNisreQ.

Isppiclie . ke -ierv . Ilalltisctmds U8v.

Irsuerkseden in 24 Slunüen
PMseebrenaere ».

Beruh . Hohlen , Lfencrkrld , beabsichtigt,
fortzugsbalvcr feine daselbst belesene , sehr
ertragreiche

Landstelle
bestehend aus den kalt neuen , geräumigen
Wohn - u . WirstchaitsgebSuden u . li3 Säi . -
L . bette » , in guter Kultur sich briindcndeii
Garten - u . Griinliindcreieit , m . Antritt auf
I. Rov . d . I . zu verlauten.

VerkausStermin am:

Mittwoch, dem 23 . Mai d . 3 ..
nachmittags 5 ' - Uhr,

in D . LicneinaniiS Wirtshaus zu Ofener¬
feld . — Gin gräßercr Teil des » aulvictscs
kann zu mäßig . Zinsfüße sieden bleiben.

E » findet nur dieter eine Verknust -termin
statt . Bei irgend annehmbarem Gebot er
folgt bestimm « der Zuschlag.

Kaufliedbaber ladet ein
Nadorst . T . G - TirrkS , amtl . Aukt.

Jnb . : N . L T . Nrmmcn
JuliuS - Mosen - Platz 5 — Reue Straße 3

Vermietung I kepsrsiuren
Limousinen , geheizt I Ersatzteile,Großiankstclle

Sanitäls - > Schleppdienst
Leichenkrailwagen > Ladestalion . Garagen

Jadrikniederlaaen : Ki,gcllagersal >r >kFtchtrl4KLach «>
Barta Slkknmulatorc » .

Gangbare Sorten am Lager

rum Ilelilawepre !»,
kinl >e !t «rit >l . gute»
>Iarhe » kubribat.

10« NN . vor r » NN.

NllnüeNov
kichtung!

Empl . 3ulinieren.
Zentner 4 .59 Zt,

3ndu!trie-
und meMeiWge

Kartolieln.
H . I . Hnnlcmann

Grüner Weg St,
Telephon I "42.

lkiijlk - « l>
lmiiliisziir «» -

lliliii

Zur Teilnahme am
Stlstungssest des
KriegervercinS Hat¬
terwüsting versai » -
incln sich die Kame¬
raden einschließlich
Troinml . und Pfei¬
fer am Tonnerstag,
dem Sri . Mat , abds,
7 Uvr , bet », Wirt
Müller,

Der Vorstand.

yimmeltlibrt
Wanderung sämtlich.
Avteilg . » ach Mct-
icudorf . Abmarsch 3
Uhr Turnballc.

WlelW
Am Sonntag , dem,

3 . Juli.

WlMlM I
»lidAiünluminl

mit nachfolgendem

Ball
wozu srcundl . ctn-
ladct

C . V - llcrS.

^lexsnüer - Korn

ö3NKg 680 lM,
lelepkon1 ^ 1 ullä 1N57.

/Uwslime von 8p » r - Llolsgeo
Ansen nach Vsreindarnn « je nach

iiünstigungskrisi.

KeAbsfkeMmilig
Kraftfahrzeugführer
preiswert aus (auch in den Abendstunden»
,>abrichule I - . N » I >>. staatl gevr . ,>abrlekrcr

Oldenburg , Elovveuburger Straße 47
2 >!»2 ,>er » r >li 2lt »2

Zu verkaufen eine iranSporiadle , fast neue

Verksutsduile
3X2 Meter,

auch als Gartenbaus zu verwenden.
Tiedr . Bruns . Zimmermcister

Bad Zwischenakt ».

»WlelW
2192 s » nrus 2192

Elegante Limousinen
Aer » fghncv von 31 «f an . Sladtfahrten billig.

lllklimg! 6s5t« i !le!
Jür die ko .nmendc Sniloli cmv
seble ich leichllamendr , stabile

Kin-erkaruffells und Wippen
v . rum vullel. Ivjf I o

Uul vmpresserei
ksnsme- usll ArMut-VlLclierel

Si liNll , WlMlslSl ! IS

KM dlimlRMlireii
in der Markthalle

rrtrcNe

keroxonllonig
kNegeutSuger

Ui Stück w Psenntg

Lange Straße 45, beim Ratbau»

/Vm l-ümmellabttstags ad 4

mit nsclitolg. Kail
Olrkssidurger alarrmurik. noru
treunül . einluctet 8 . Vrrktenösvk

^ -^ uek ^ lOvk « . m « »ck« «nd » ,
» 0 « nr « »4Sd » l»tüek vsraaedon . ,tna

»ednHil «ntt« rnt. ßv«nn Sl « « in

«ut « ln t« uekt « » Vl«edtuvd g «« V« n unü g
sst«ek« « dr« »d « n.
äul Äi« , « « >nl« e», « V« I„ « ntt« en « n Si « , d«nla,i,

Sekten Si«
«ul Ut« ^i « ri4«

O *L « o « rl

'
^ c

SS» » >I»0kLtt M- d . N.
vorlin di 20.

ln ^ «»ehchst»
von SüptuI

2um OnSgen tlssen
Am H i in ui e I s a b r t S l a g e

vom » lud . GelltUllichreil"
Hierzu laden srcundlichst ein Hciur . Kiivkcr Ter Bornutl

Iprump
Am HimuielsabrtSlagc:

Großer Ball
unter Mitwirkung des

SMlWkllM . SklllSlllWl'
Ldmstcdc.

Flotte Musik . Aiisang l! Uhr.
Hierzu laden srcundlichst ein

Ter Vorstand . 2lug . Müller.
Xft . Zur Ablabrt verlammeln sich die

Mitglieder pünktlich 4 Uhr im Kiublvknl.

Del tzeik umsikiNene H 218 llss

StksfgesetrduckeL ( Verbrechen

gegen «iss tzeimenlle t. edsn ) stekl
im Mittelpunkt unseres neuen

Lroüsilms:

8 i « Serr » Ie8!

lütt I' ilm in 7 Htten . — lie - io : 8art öernÜLiät.
VILLklliSO ^ LX:

Der Iroivmerrienrat .zlb . Lleiorüet
8e>no kr »a . . )>LlÜLl >s luüsento
Sein 8odn,
Xonsmaris . .
Der Leliretär , .
Loino Lobtvestor.
Dsr kackbaltcr

XValter li, » »
Onire liowwer
. . Dritr liL»g
. L»r>» llattbesl

llarrx llarät
Da» Linä . iil . dloox

Lin »ukvulilsnäer Lilw . ein errebütternäs » voliuwellt,
ein zVerlt von ungebsaror zVuckt ' l

.Nüssen vtr Nültei verüen ? I
gellt äer vorrvrsikolts Schrei von Uillionen krauen.

„INr mvyt Nüller verüen ! '
»otvortct <ia» unerbittliche , ekerne (iesetr.

Oberhausen
„ Klolvl Lirr Kronv"

Sonntag , den 29. Mai:

Linveiliiliigr-LsN
Hierzu ladet sreundlichst ein

E . Hülsebusch.

Uvkoil « !
vresilnsr ..steuerle Nachrichten " : . . . «sie wilektige I

>Oeatalt . äw Slemruet au» <iew laäuatriellen wacht , <t >s j
ärei varslellennnon äer krauen — d' aikalie I.iaaevlio.
tiekkevegenä »I» ilutter . Ola» e liowwer mit ihren I
schönen ^ ugeo . unä äie reirenäs tlarla Itartkeel — j
geben äen Vorgängen Leberrsuxunxslirälr unä üröüe.

bresäner . .änroiger " . . . Dieser kilm rvingt »rohl I
! all« , äis ikn sokauen , rum krlsben . äaü sie geäuebt äa-

»itran unter äer >Vuckt äss Oescdekens , als ob »ie selbst I
l von »II äen äriwlisnäen »nä »iek äräogsnäen krsig-

nissen gepaeht vuräen unä ihm nicht ra entrinnen ver-
^ möchten . Der kilw ist ein >Veric von unxekenrer zVuekl.

» >r reigen auLeräew:

7 »
-i 0 !V» 5 ^

j mit seinem Wun ^ ei -Kenkst ^
iv

ver rcüvetgs « »ekr« »Mias
(km ttltt »ak kebev uoä
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3 . Beilage
zu Nr . 139 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Dienstag , dem 24 . Mai 1927

Abenteuer mit Haifischen.
Aus dem Tagebuch von Kapitän a . T . T i t t m a r - P i t t m a n n.

Die amerikanische Dark „Anita " verlieb im September
18öZ den Hase» von Newyork mit einer Ladung Stückgüter
für Port Antonio aus Jamaika . Ich war damals gerade
20 Jabre alt und hatte als Vollmatrose angcmustcrt sür eine
Monalshcucr von 30 Tollar . Tie „Anita " war aus Hol;
gebaut, zwar nicht mehr ganz neu , aber doch gcbörig im¬
stande. Tic Hauptsache sür mich war , dab der Kapitän ein
anständiger Mann war , und daß cs an Bord prima Essen
gab. TamalS war cs in diesem Punkte noch anders bestellt
als heutzutage . War ein Schiss drei bis vier Tage in See,
so gab cs gewöhnlich Salzfleisch , Erbsen oder Bohnen , die
schon ein paar Reisen um die Welt mitgemacht hatten , oder
sogenannten lebendigen Reis , Graupen oder Linsen , die aus
früheren Reisen bald naß , bald trocken geworden waren,
und stockiges Mehl . Die schlechte Kost an Bord der meisten
Segelschiffe auf langen Fahrten war auch meist Schuld
daran , daß sich vorwiegend die jüngeren Seeleute nach der
Abmusterung ein paar Wochen an Land schadlos für die
übcrstandcnc schwere Zeit halten wollten . Das so sehr
sauer verdiente Geld flog nur so aus der Tasche hinaus,
teils für den Schlafbaas , der zugleich für Kost und Wohnung
sorgte, teils für die kleinen Kellnerinnen in den Wirtschaften
und Tingeltangels . Heutzutage ist eS besser mit der Be¬
köstigung; vor jeder Abreise wird der Proviant durch eine
Kommission erst geprüft.

Damals ging ich mit leeren Taschen und leichtem Ge¬
müt, los und ledig , an Bord der „Anita " und steuerte mit
ihr vergnügt südwärts . Unsere Besatzung bestand aus dem
Kapitän , dem ersten, zweiten Steuermann , Zimmermann,
Koch uud acht Matrosen . Nach beendigter Arbeit saßen wie
aus dem Vordeck zusammen und lauschten den Erzählungen
des Zinnnermanns . Es war ein älterer und befahrener
Seemann ; wir beachteten ihn deshalb auch als eine Re¬
spektsperson.

So kam an einem Abend auch das Gespräch auf Meeres-
imgehcuer , unter denen der Haifisch natürlich die Hauptrolle
spielte. Der Zimmermann erzählte , daß ein Hai niemals
einen lebenden Menschen im Wasser anfalle ; er selbst würde
unter Umständen ruhig baden und ohne Furcht vor diesem
Raubtier ins Wasser gehen. Bald jedoch sollte er am
eigenen Leibe erfahren , daß er mit seiner Ansicht im Unrecht
war.

Wir lagen aus der Reede von Port -Antonio zu Anker.
Die Ladung war aus dem Schiffsraum heraus , so daß unser
Schiss hoch aus dem Wasser ragte . Ter Zimmermann wollte
diese Gelegenheit benutzen, um einige losgerissene Kupfer¬
platten am Schisssbodeu wieder auzunagclit . Er benutzte zu
dieser Arbeit einen Bootsmannsstuhl , in den er sich hinein¬
setzte . Es ist ein kurzes, aus starkem Hol ; gearbeitetes Brett,
an besten vier Ecken Löcher gebohrt sind, durch die ein starkes
Tau läuft . In diesem Falle saß der Zimmermann dicht über
Vaster. Während seiner Arbeit pfiff er ein Liedchen und ließ
seine Beine im Wasser hin - und herbaumeln . Um sich nicht an
-cn scharfen Kanten des Kupferbleches zu verletzen , hatte er
ein Paar Schuhe angezogen. Als nun der Zimmermann so
ahnungslos seine Arbeit verrichtete, schoß plötzlich ein großer
Grundhai unter dem Schiff hervor und packte mit den schar¬
fen Zähnen den ins Wasser plantschenden rechten Fuß des
Seemannes . Dem Angegriffenen entfiel vor Schreck der große
Hammer , mit beiden Händen klammerte sich der Mann fest

au das Tau des Bootsmannsstuhles an . Durch das laute
Hilfcgcschrei stürzten wir sofort alle herbei , und es gelang
uns , den Hai mit Bootshaken und Handspaken zu verjagen;
das Vieh hatte sich so fest verbissen, daß der Schuh uicd das
Fleisch des Fußes bis aus die Knochen in seinem Rachen als
Beute verblieb . Acht lange Wochen mußte der schwerverletzte
arme Kerl in seiner Koje liegen bleiben , bevor der Fuß
einigermaßen wieder geheilt war . Jetzt wußten wir alle, daß
dem Hai nicht zu trauen ist.

Tie „ Anita " hatte eine Ladung Rum und Rohrzucker
eingenommen , um damit nach Philadelphia zu segeln. Das
Schiss steuerte nordwärts und kam mit dem frischen Wind
schnell vorwärts . Wir mochten aus der Breite und Länge von
St . Salvador auch Guanahani sein, als die Witterung plötz
lich umschlug und unS nachts nichrere schwere Böen ent
gegcnjagtc , während ich gerade am Steuerruder stand.

Der Steuermann schickte sofort alle Mann der Wach« in
die Takelage , um die lciclneren Segel zu bergen . Ich mußte
ebenfalls mit hinaus , da ich von dem immer noch lahmenden
Zimmermann abgclöst wurde.

Wir hatten keine Zeit mehr zu verlieren ; mit unheim¬
licher Geschwindigkeit kam die Böe auf uns zn . Alle arbeite¬
ten daher mit fliegender Hast, wurden aber mit dem Be¬
schlagen der Segel nicht zeitig genug fertig . Mit einer
furchtbaren Kraft setzte die Böe ein, das cingeholte Bram¬
segel riß mir unter den Händen fort . Hierbei wurde ich von
dem auspcitschenden Segel derart vor den Kopf geschlagen,
daß ich meinen Halt verlor und in Leeseite über Bord siel.
Das Bramsegel zerriß und flog in Fetzen davon.

Ich machte einen regelrechten Kopssprung ; die Wogen
schlugen über meinem Kopf zusammen. Schnell arbeitete ich
mich wieder an die Oberfläche. Viel Kleidung hatte ich in
der warnten Tropennacht nicht an , was mir das Schwimmen
sehr erleichterte. Plötzlich wurde mir das Entsetzliche meiner
Lage bewußt - Plein Schiss, das noch unter der schweren Böe
zu kämpfen hatte , sah ich unheimlich schnell dahinglciten.
Durch schwarze Wolkcnstreifen warf der Mond sein Licht aus
die Wellen, deren Rauschen mein Geschrei übcrtönte . Die Böe
fegte heulend über mich hinweg , Hagelkörner sausten mir ins
Gesicht und aus das Wasser und raubten mir für Augenblicke
jede Aussicht. Endlich sah ich das Schiff als Schatten in der
Ferne . Tausend Gedanken durchjagten mein Hirn . Mit Be¬
stimmtheit wußte ich, daß meine Kameraden alles aufbieten
würden , um mich zu retten . Ich raffte mich aus meiner
dumpfen Verzweiflung empor und schwamm aus Leibes¬
kräften der Richtung zu , in welcher ich die „Anita " vermutete.
Da ! — WaS war das ? Entsetzen lähmte mir säst die Glieder.
— Allmächtiger Gott , ein Hai ! — Mir erstarrt « fast das Blut
in den Adern . Sofort warf ich mich auf den Rücken, stram¬
pelte mit Armen und Beinen und schrie , so laut ich konnte.
Ich hoffte, hierdurch den Hai einzuschüchtcrnund zu verjagen.
Das Raubtier schwamm beständig in kurzer Entfernung um
mich herum , ich sah fortwährend seine große Rückenflosse.
Immer größere streife zog das Tier um mich , so daß ich
dachte, er würde nun in die Tiefe gehen und von unten aus
mich losstürzcn.

Durch mein wildes Geschrei und Arbeiten im Wasser
waren meine Kräfte schon bis auss äußerste erschöpft. Ich
war nahe daran , mich hoffnungslos aufzugebcn . In dem
Augenblick der höclrsten Not drang Rudcrschlag und lautes

Rusen an mein Ohr . Es war keine Täuschung , ac , wo
bist du ? Mac , Mac ! "

, so scholl es über die Wellen . „ Here
boys ! " , schrie ich mit Ausbietung meiner letzten Kraft . Jetzt
erblickte ich auch schon den Steven des Rettungsbootes durcys
Wasser schäumen, die Matrosen rissen an den Bootsricmen,
daß das Wasser hoch ausspriyte . Ter Hai war wieder dreister
geworden und umkreiste mich ganz dicht . — Einige Augen¬
blicke später lag ich besinnungslos aber geborgen im Boot.

Dir TodrSiahn bet Kästet.
Maria Pape erzählt

Maria Pape , dar junge tapfere Mädchen , durch
dessen Geistesgegenwart zwei Kinder vor dem sicheren
Tod bei dem Kasseler Siratzenbatmungtiick gerettet
wurden , erzählt über das furchtbare Geschehen:

. Ich stieg aus den Hinterperron des schon ziemlich stark be¬
setzten Wagens , und als er sich kurz daraus in Bewegung setzte,
glaubte ich, der Wagen würde rangieren . Zu meiner Verwun¬
derung fuhr aber der Wagen weit Uber die Rangierstelle hinaus
und die Fahrt wurde immer schneller . Aus der binleren Blou¬
son » unterhielten sich die Leute , nichts ahnend von der Gefahr,
in der sic schwebten . Tann entstand im Innern des Wagens
Unruhe und plötzlich ertönten von der vorderen Plattsorm gellende
Hilferufe . Weit hinter uns sah ich den Schaffner aufgeregt Win¬
ten und zu meinem Entsetzen erkannte ich , das ; im Wage » selbst
kein Führer war . Schreiend stürzten die Leute aus dem Innern
des Wagens zu dcn Türen und eine allgemeine Panik brach
aus . Ta ich sehr oft diese Strecke fahre , sah ich eine entschliche
Katastrophe voraus und versuchte abzusprinzcn . Man warnte
mich wegen der rasenden Fahrt des Wagens , aber ich ries : »So
oder so,verloren sind wir doch- Ich packle ein kleines
fünfjähriges Mädelesten und wollte avspringen . als sich ei» kleiner
Junge an mich klammerte . Gerade als der Wagen über die
Weiche fuhr und das krachen und Aecbzen des Wagens das
Geschrei der verzweifelten Menschen übcrtönte , sprang ich mit dcn
beiden Kindern auss Geratewohl ab . Tie Kinder fielen aus die
Straße und verletzten sich , ich selber fiel nur auf die Knie . Als
ich mich zu dcn Kindern wandte , ertönte ungefähr 150 Meter
von mir entfernt ein kurzer harter Krach , ich sah eine Staub¬
wolke aufwirvelu und hörte die enlsevlen Schreie der Verunglück¬
ten . Ta die Kinder nur leicht verletzt waren , ließ ich sie liegen
und rannte zur Unsallslclle . Gerade kam ein Auto vorbei , ich hielt
cs an und gab dem Chauffeur dcn Auftrag , sofort einen Arzt zu
holen . Ein junger Mensch raste die Straße hinunter , um die
Feuerwehr zu alarmieren . I « selbst versuchte mit verschiedenen
erschreckte» Anwohner » , die aus ihren Villen bcrbeistürzlen , dcn
Verunglückten zu brlsen . Trci Tote , die wir aus dcn Trümmern
berausdolten , bettete » wir . so gut es ging , auf einer Wiese . In¬
zwischen kam die Mutter des Mädchens , das ich bei meinem Ab-
sprung mitgenommen batte , blutüberströmt aus mich zu und
schrie nach ihrem Kind . Als ich es ihr in die Arme legte , wurde
sie ohnmächtig und siel um ."
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Der Mann in der Kulisse.
Roman von Otto Soyka.

Copyright by „Ter Zeitungsroman "
, Berlin W . 9.

22. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.?
Einförmig für alle anderen mußte dieser Dialog sein,

nur sür die beiden selbst blieb er stets spannungsreich und
neu. Es war ähnlich wie im Spiclsaal , wo die gleichförmi¬
gen Kundgebungen des Croupiers erklangen : „Wer nimmt
die Bank von tausend ? — Die Bank hat neun . — Gut ist
neun. — Wer nimmt die Bank von zweitausend ? " — Für
dcn , der unbeteiligt dabeistand , war cs leerer Schall , sür
die Spieler am Tische Leben oder Tod.

„Du leidest, auch du leidest!"
Renate sagte cs eine Woche nach Rcigniers Ankunft,

während sic mit Hellrot am kleinen Tische im Spciscsaale
unter aller Augen beim Tiner waren.

,Ja, " bekannte er unter ihren breitenden , fragenden
Blicken . Seltsam , bei diesem „ Ja "

, bei dem Eingeständnis,
daß er leide , ging blitzartig etwas wie Freude über ihr
Gesicht.

„Denke nach, sage cs mir doch ! " bat sic . „Warum lei¬
dest du ? "

„Er ! " Und dann plötzlich: „Tu begreifst das nickt. Es
ist nichts , das ich erklären kann . Ich sehe ihn des Tages
selten. Da uird dort taucht er aus. Des Nachts habe ich mit
ibm gesprochen. Ick muß erzählen . Er verlangt cs . Er
saugt mir das Erlebnis aus den Knocken.

"
Sic sah ihn freudig und voll unbestimmter Hoffnung

an . „ Und du ? Und du füblst das ? " fragte sie.
,Zch wollte , er wäre fort ! "

„Tu willst !" — Es war ein Jubclruf . — „ Du kannst
wollen ! "

„ Wollen ? Ich kann es , wenn du mir hilfst !"

Jetzt sah sic ihn mit haldgcscblossencn Augen an . Wie
selbstverständlich er das sagte!

„Du bist dock unabhängig, " stieß sic hervor . „Niemand
kann dich zwingen ! "

Im nächsten Moment hatte sic sich wieder in der Ge¬
walt . Da war eine Umgebung , wie sic das modernste Leben
bietet, in der das Gespräch geführt wurde . An dem Tische
hier faß eine Frau in großer Toilette und ein Herr im
Smoking , an allen anderen Tischen um sic her gab cs Men¬
schen der guten Gesellschaft, oder solche , denen cs gelang , so
zu scheinen . Renate wollte keine Erregung zeige» . Erregung
gehörte nicht hierher . Langsam ließ sic ihre Blicke durch dcn
Saal gehe» . Beobachter gab es wobl , aber deren Interesse
-alt der Schönheit der Frau oder dem Rufe des Mannes,

keiner war nahe genug , um ihre Worte zu verstehen. Jetzt
richtete sie die dunklen Augen mit ihrer ganzen zwingenden
Kraft wieder aus Hcllrat.

„ Tu bist unabhängig , erinnere dich daran .
"

,»Ja , unabhängig , gewiß bin ich das . Warum sollte es
anders sein ? "

Er sprach mit Anstrengung.
„Dann also wollen wir noch heute reisen .

"
„Wir wollen reisen. "
Sein Ton , dieser ergebene Ton , quälte sic.
„Du mußt mir wollen , und du kannst cs auch . Geld¬

mittel hast du reichlich in der Hand , deine Unterschrift gilt
in der ganzen Welt , auch dann , wenn du selbst cs bist, der
sie auss Papier setzt . Mein Schmuck allein genügt , um uns
eine sorgenfreie Zukunft zu sickern . In der Garage steht
dein Wagen , er ist erstklassig und ist . wie immer , bereit zur
Tour . Will — und die Welt ist uns offen .

"

„ Ich — ich kann sofort meinem Chauffeur den Auftrag
geben.

"
„ Tue das nicht. Beurlaube deinen Chauffeur sür einen

Tag . Ich werde beule noch einen anderen finden , der mir
zuverlässiger erscheint. Niemand von unserer Dienerschaft
darf davon etwas wissen, daß wir reisen .

"
Sie batte dringlich gesprochen, ihre Augen blieben auf

ihn geheftet und forderten , aber ihr Gesicht behielt die hei¬
tere Maske der Unbefangenheit.

Er nickte stumm. Konnte er wollen , wenn sic ihm hals?
Jetzt war nur sic es , die wollte , und er konnte gehorchen.

Renate ließ keine Vorsicht außer acht . Was immer sie
von der Kraft wußte , mit der sie dcn Kamps anjnabm —
und sic wußte viel — gering schätzte sic diese Kraft nicht ein.

In den Abendstunden noch fand sic den Ehausscur , der
ihr geeignet schien . Danicllo war ein junger Italiener mit
schwarzem Schnurrbart und energischen Zügen . Er konnte
sein Dienstverbälmis hier sofort lösen , die dohe Belohnung
lockte ttm . Aber erst spät abends , als sic sich davon über¬
zeugt batte , daß Hcllrats eigener Ehausscur von dem Ur¬
laub Gebrauch gemacht hatte und in irgendeiner Schenke
saß , sübrte sie ihren Mann in die Garage zu dem Wagen.
Sie batte Einkäufe gemacht und ließ ihn Pakete tragen , da¬
mit seine Erscheinung im Hoicl niemandem aussicl.

Danicllo war entzückt. Er freute sich aus die Tour.
„Ich werde Sic bis ans Ende der Welt sadren , Sig-

norina . Ich werde schneller sein als der Flieger . Es gibt
niemand , der mich cinbolt , wenn ick diesen Wagen fahre .

"

„Heute nackt also um zwölf Ukr, " verlangte sie.
„Unmöglich, Signorina ! Ich muß Abschied nehmen.

Der Vater ist alt und wohnt weit . Und da ist auch die
Estclle — ich muß Abschied nehmen . "

Estclle war wohl jung und wohnte nahe . Renate mußte
sich damit zufrieden geben, daß Danicllo um drei Uhr mor¬
gens bereit sein würde , sic zu fahren . Tann aber um die
ganze Welt , wie er versichert hatte.

Sic telegraphierte nach Paris . Dort gab es ein kleines
Hotel an der Seine , das sie vom früheren Aufenthalt her
kannte und das sie jetzt zu mieten gedachte. Sie zog es vor,
nicht vom Hotel aus zu telegraphieren.

An Kleidern und Wäsche nahm sie nur das Notwen¬
digste mit . Die vielen kostbaren Schmuckstücke , die ihr Hell¬
rat geschenkt , verwahrte sie im Handtäschchcn. — Es war
Flucht , da gab cs keinen Zweifel — aber sie sollte auch ge¬
lingen . Um ihre Absicht nicht zu verraten , unterließ sic cs,
sich die Hotelrcchnung geben zu lasten . Es war nickt nötig,
blieb doch Herr Sorss mit wertvollem Gepäck im Hotel
zurück.

Es wurde vier Uhr morgens , ehe Danicllo sich mel-
gete. Der Abschied von Estclle batte lange Zeit gebraucht.
Renate atmete erst frei , als der Wagen die Stadt dinier sich
gekästen. Nur fort ! Einem Leben entgegen , das sein mochte,
wie es wollte , aber einem Leben mit dem Geliebten und
nicht im Banne fremder Gewalten . Am späten Nachmittag
konnten sie am Ziele sein. Um Hellral war sie bemüht , wie
eine Geliebte um dcn Freund , wie eine Mutter um ihr Kind,
eine Pflegerin um dcn Kranken . Davon , wovor sic flohen,
sprachen beide nichts . Sic floken vor Artur Hcllrats un¬
heimlichem Glück.

Er batte sich entführen lasten . Renate begriff das sehr
wobl , aber auch darüber war sie glücklich . Was sie mehr
wußte als er , was sic mehr von dcn Schicksalsdingcn ver¬
stand , um die es jetzt ging , verschwieg sic ihm . Er sollte
später stark genug werden , um zu begreift » , was geschehen.
Würde dieses Später kommen? Gcwitz war sic sich jetzt
ihrer Liebe. Aber oft sah sie ins Dunkel zurück , und als der
Zug einmal einige hundert Meter neben dem Wagen dahin-
donncrte , schrak sic zusammen wie ein Schulkind , das sich
auf verbotenen Wegen weiß.

Rach sechs Ubr abends dielt der staubbedeckte Wagen
vor dem kleinen Hotel . Die Gartentür war weit geöffnet,
die Fenster erleuchtet. Jbr Telegramm mußte zur Folge
habe» , daß man sic erwartete . Sic sah es mit Befrie¬
digung.

Schon waren die Reisenden im Begriff , abzustcigen.
Da trat eine Person vor die Tür des Hotels , bei deren An¬
blick Renate , die sonst so beherrschte Renate , ein wildes
Kreischen des Schreckens ausstieß . Es war Herr Sorss , der
Kammerdiener , dcn sic vor fast dreizehn Stunden im Grand-
Hotel zu Nizza zurückgclasscn halte.

(ovrijctzung folgt.)
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SepUiKi * LS ^tenbpief.
Seulenschläge gegen die Utes «. Retchsbank und Banken.

Dir Tendrnzaussichtrn.
von unlerein Berliner Bertchtersiatler* l: 8 . Tie smarsen RestrskttonSmaftnabmen , die die Groß-

banken aus Veranlassung usid . lote sie bevanple » , unler bei»
Truck der RcichSbant vorgenoiuuieu bade» . » ave » am 16 Mal,
wie bekannt , zu einem sakl billigen Zusaininenvruch der deut-
schen E ŝlctieninärktc gelübn . Wir vavcn schon gcmeldct . dag
die Großvantcn vclcvlosle » vaven , ivrc enormen Reportkrediic
und tbre SpckulationSIreditc an die Kundschaft » m zunächst
25 Pzt . bis 15 . Juni und von diesem Termin ad no » weiter
etnzuschräitten . EL ist selbsipcrslSndltch , das, diese Anillndt-
gungcn — in Anbetracht der Tatsache . daß sich das BSrscngc-
slväst zum größten Teil aus Kredit ausbau » — die dazu noch
in dcnlvar schroffst» Form ersolgten . wie ein Keiilenschlag aus
die Börse wirken mußten . Man kan» livcr solche Pferdekur
«atsächllch nur den Kops schütteln und die Maßnadme » der
RcichSbank und der Banken wohl am Vesten mit dem Ausdruck,
den ein großes deutscher Wlrtschaftsblatt brachte . die Elefan-
lensüßc im Porzellanladen der Wlrttchgft " charakterisieren.
Tie Diskussion über diese rigorose Politik der Banken geht an
der Börse noch immer weiter und in den letzten Tagen sind
gegen verschiedene Grotzbank- Tircktorcn schwere Borwiirse er-
bobcn worden , da diese Herren , die von dem bevorstehenden
Kommunique natürlich vorher wußten , in den Tagen vor dem
13 . Mat große Blanko Abgaben vorgenomme » und sich dann
später mir riesigem Nutzen glaitgcstellt haben sollen . Sine Nach¬
prüfung dieser Gerüchte ist natürlich aber kaum möglich und
eine Klärung könnte , wenn überhaupt , nur durch einen Unter¬
suchungsausschuß erreich« werde » , für dessen Zustandekommen
aber im Augenblick die Evanccn gleich Null sind . An und sür
sich wurde die Börse durch die Tatsache , einer 25prozcnttgen
Neportkiedtteinschränkung weniger als durch die Ungewißheit
erschreckt, was nach diesem Termin noch alles droben könnte.
Liese wettere Unruhe ist in der Tat nur zu berechtigt . Tie
Banken sollten doch schleunigst in diesem Punkte Klarheit
schassen und eine genauere Auslegung ihres Kommuntqn . S
vom 13 . Mai vcrösscntliacn . BIS zur Stunde . da diese Zei¬
len geschrieben werde » , sind aber alle derartigen Anträge , be¬
sonders der Berliner » nt» Hamburger Makler und Privatvan-
kierS erfolglos geblieben . Ans dieser Unkenntnis , was die
Banken und die RctchSbank womöglich noch alles Vorhaben,
resultiert natürlich eine fortgesetzte Unruhe , die kein Stchcr-
heitsgesühl auskommen läßt . Wohl baden sich die Kurse seit
dem 13-, aus verschiedenen Marktgebieten sogar überraschend
schnell, wieder erholt . Aber im verlause der Woche wurde die
Tendenz wieder sehr schwankend und gegen Schluß der Be-
richtswochc sogar ausgesprochen schwach. Tic ausfallende Heftig¬
keit gleich nach dem Zusammenbruch wird übrigens von der
Börse daraus zurückgefiibrt . daß an diesem Tage die schon vor¬
stehend erwähnten Baisscspckulantc » zu umfangreichen Rück-
käufcn schritten , wodurch die Tendenz natürlich vescstigt wurde.
Auch das Publikum benutzte das stark ermäßigte KurSnivcau
teilweise zu neuen Käuscn . jedenfalls berichten die Tepositen-
kasien der Großbanken verschiedentlich neues Kausintcrcsie des
Publikums . Infolge des KurSzulammcnvruchS waren natür¬
lich auch am . Zahltage ' tan den Tagen werden die Tisfcren-
zen aus den Termingeschäften bezahlt », also am 19-, große
Kursunterschiede in bar zu begleichen , und man batte diesem
Tage an der Börse mit sehr große » Sorgen entgcgcngcseden.
Verschiedene Jnfolvcnzgerlichle waren im Umlauf . Wie sich
aber bcrausstclltc , wurden die Zahlungen durchweg , ohne daß
nach außen bin Schwierigkeiten auftratc » , geleistet , so daß auch
nun dieser Alb von der Börse genommen worden ist . Wenn
nicht neue rücksichtslose Maßnahmen von der RcichSbank oder
den Banken getrosten werden , so scheinen überhaupt der Börse
in Zukunft von der Gctdseite her keine nennenswerten Ge¬
fahren mehr zu droben , da insolgc der starten Ermäßigung des
KurSntvcaus die 25prozenttgc Einschränkung der Rcporlkre-
dilc bet einigen Banken sogar schon setzt vollständig erreicht
sein sollen . Auch der Tagcsgeldmarii blieb bis in die letzten
Tage hinein infolge der geringen Beanspruchung seitens der
Börsenspekulation sehr flüssig . >a . teltwcisc konnte TageSgcld
am 19. überhaupt nicht untcrgcvracht werde » , weil sich alle In¬
teressenten a» S Angst vor einer bevorstehenden Geldklemme
überreich mit Kapital versorgt batten . Trotz dieser relativ
günstigen Gcldmarktlage und trotz der Tatsache , daß das
Publilum . das eigentlich allen Anlaß dazu hätte , von der Börse
doch nicht ganz verscheucht zu sein scheint, mutz man die zu¬
künftig « Tendcnzcntwickiung recht vorsichtig beurteilen , da mit
einer wirklich nennenswerten Erholung und Beruhigung , so
lange das Tamoklesschwert neuer Nculenschlägc über der Börse
schwebt , nicht gerechnet werde » kann , lieber Sondcrcrscheinun-
gen Ist diesmal kaum zu berichten , die einzelnen Paplcre wur¬
den vielmehr von der Baisse am Anfang der Berichtswoche
durchweg hcrabgcschlagcn und in den » achsolgcndcn Tagen
wieder , in allerdings weit geringerem Umsang , durchweg bcr-
aufgesetzt . Einen Vergleich der jetzigen Kursniveau « mit dem
in den Vorwochen ermöglicht unsere gewohnte Ucbersicht , die
wir nachstehend bringen.

28 . ,. 5.5. , 2.5. 1S.5.
Berliner Handelsgesellschaft 27.3 286 258 2.38
Deutsche Bank 193 191 178 176
Darmstädtcr - und Naftonalbank 277 282 257 219
Hapag 1 :36 l .3.3 111 11.3
Nordd . Llovd 16t» 169 116 117
A . E . G. -211 216 197 299
Gclsenkirchci» 296 -299 189 189
Pböntr 14.3 115 137 135
Per . Stahlwerke 153 158 119 117
I . G . Farbcntndustrle A -G. 333 317 813 313

Auf dem
Montana kt ienmarkt

bat das Verhol der KoblenprelSerbölning recht enttäuschend
gewirkt . Die Börse ist letzt wieder geneigt , die retnen Kolilen-
wcrtc diese « Marktgebiete « t» bezug aus ihre RentaditttäiS-
auSstchten sehr skeptisch einzuschüve » . Tie Meldungen über
Absatzschwierigkeiten aut dem Nudrgebiet mehren sich . Nach
den letzten Nachrichten mußten »m April schon wieder -299 999
Feierschichten gegen nur 73 009 im Mär , eingelegt werden,
lieber Eisen - und Ltablwerte ist dagegen die Meinung bester.
Besonders ManneSmannröbren -Aktien werden wieder stark be¬
achtet. Al « Käufer scheint die Rheinische Großindustrie aufzu-
iretcn , während die diesige Spekulation miilänft . Anf dem
Markt sür

Elektrizitätswerke
konnten sich Siemens ä HalSke-Aktien . die am Freitag von 292
aus 2kl Pzt . gedrückt waren , wieder allmählich aus -296 Pzt . be¬
festigen . Auch « . S . G . -Aktten . die am 13. von IW aus 189 P „ .
gedrückt waren , konnten sich wieder auf 29V Pzt . besestigen.
Tie ReichSkredit -A . -G . und eine Reibe großer Maklersirmen
traten aber schon wieder am TonnerStag stark al » Abgeder
aus . « >is dcni

Bankaktienmarkt
» etgt« die lenden , gegen Lochenschluß wiederum zur
Schwäche . Gegenüber dem 13. sind sedoch auch vier fast durch-
» HstAstkSarwtn ne zu verzeichnen Kesonde/s Tanatbsnkaktien,

die von 273 aus 239 an einem Tage gedrückt Ware» , konnte»
sich wieder aus 219 Pzt . erholen und die spekulativ so savort«
sterten Mitteldeutsche » Kreditbank Aktien , die von 212 aus 223
stürzten , stiegen wieder allmählich auf 243 Pzt . Auch aus dem
Markt sür

LchifsahrtSwcrte
konnten sich Sonderbewegungen diesmal gar nicht durchsetzen.
Tie Kurse pcndeiten vielmehr mit der Allgemeinlcnden , auf
und ab . Hapag -Aktic » stürzten zunächst von 111 aus 133 . um
sich dann wieder aus 113 zu erholen . Am vergangenen Don-
nrrsrag wurde allerdings sehr viel Malertal von Hamburger
Arvilragestrmen am hiesigen Markt plazier «, so daß die Ten¬
denz nach Feststellung de» Kasiakurse « sehr schwach wurde . Bei
Nordd . Llovd Aktien . die von 119 aus 137 nachgabcn , und
dann wieder auf 1l7 gesteigert waren , war die Tendenz eine
ganz ähnliche . Tic von der Spekulation in den letzten Wochen
so bevorzugten Hansa -Tamps -Aktten lagen in den letzten Tagen
aus umsangreichr Käufe wieder sehr fest. Sie gingen zunächst
von 229 auf 219 zurück und stiegen dann wieder auf 223 Pzt.

Von sonstigen Werte»
sind noch die Aktien der Leonhard Ttev A .-G . zu erwähnen,
die bekanntlich in de» Vorwochen von der Scvaptro -Gruppe.
die schon die Tatmler -Benz A .-G . beherrscht , ausgekaust wur-
den . Diele Gruppe beabsichtigt , bei der kommende » General¬
versammlung z» opponieren und « ine - eraussetzung der mit
nur 9 Pzt vorgeschlagcnen Dividende zu beantragen . Die
Atite » zeigten folgende KurSentwickelung : 189—117— 178 . Dt«
Verhandlung der Berlin -KarlSruber Industrie -Werk« A .-G.
mlt der Genciat -Mo »oi «-Lo . zwecks enger fabrikatorischer und
geschäftlicher Fühlungnahme , wurde in der kürzlich avgehal-
tcnen Generalversammlung bestätigt . Die Auswärtsbcwegung
war daher in den letzten Tagen recht beachtenswert . Sie zeigt
nämlich solgcndt « Bild : 127 —113—132 . Tie ReichSkredit -A .-
G . wurde auch hier bäustg als Käufer bemerkt . Enorme Kurs¬
schwankungen waren bet Vereinigte Glanzstosse -Aktien (613—
399—648 », und bet I . P . Bemberg (559— » —568) zu verzeich¬
nen . In relativ ähnlichem Ausmaße schwankten Mechanische
Wcvcrri Lindcn -Akticn . die tote folgt notierten : 333—399 —369.
Tic Erholung gerade bei den von der Spekulation so stark fa¬
vorisierten Papieren gebt also teilweise schon wieder über die
Kursverluste , wenigstens über die am 13. etngetretcncn , hin¬
aus . Zum Teil dürste diese geradezu paradok anmutende Er¬
scheinung darauf zurückzusühren sei» , daß gerade hier von der
zünftigen Spekulation in Erwartung weiterer Kursrückgänge
enorm gefixt worden ist und setz « Rückkäufe den Kur « naw
oben treiben . Uebcrhaupt bat die zünftige Spekulation in
Berlin in den letzten Tage » , so merkwürdig es im ersten
Augenblick klingt , sehr viel Geld auf Blanko -Engagements ver¬
loren . Jnteresiant ist die Tatsache , daß die Tendenz aus dem
Markt für

Rentenwerte.
und zwar besonders sür Golbpsandbriesc , in de» letzten Tagen
recht fest geworden ist . weil et» Teil des Publikums durch die
letzten Kursverluste von den Aktienmärkten doch anscheinend
verscheucht worden ist und nun seine Gelber aus diesem we¬
niger risikoreichen Markte ( sür wie langes ) unterbringt.

*
klkkll iler 5mikisdeiMrl ? in i!en Lonmierinonnlen?

Der Deutsche Bankbcamtcnvcrein bat bei dem Vorstand
der Berliner Börse angeregt , di « Börsenversammlungcn an
den Sonnabenden der Monatc Juni . Juli und August ans-
fallen zu lasten . In der Eingabe wird » . a . darauf bingewie-
scn , daß in London . Brüstet , Wien und Prag während de«
ganzen Jahre« an den Sonnabende » rein Börsenverkehr
stattstndci , auch sei die Einstellung der Börscnversammlungen
in Berlin an diesen Tagen in den Sommermonaten der Jah¬
res 1925 ebenfalls dem Vorschlag des T . B . V . entsprechend er¬
folgt . ohne daß Schwierigkeiten eingetrelcn wären . Gleiche
Eingaben sind vom T . B . V . u . a . in Frankfurt a . M „ Ham¬
burg . Bremen . München , Tresdcn . Leipzig und BrcSia » ge¬
macht worden.

SellelliMii lief Namlekveflsetitiig in lleiMlen«!
iin erüen MM 1828—77.

Nach vorläusigen Besprechungen wurden im ersten Halb-
iabr 1928—27 durch alle Import Abteilungen der HandelSver-
iretunn inSgelamt 7697 Bestellungen über de» Betrag von
133,9 Mill . Goldrubel vorgenoninlen . Sowohl nach der Zahl
ai » auch nach dem Auftragswert der Bestellungen bedeutet die
Berichisperlode ei » RelordergevniS . was dnrch die nachsol-
gcnde Tabelle veranschaulicht wird ( in Millionen Goldruvcl ) :

1 . Halblabr 2 . Halittavr : Insgesamt:
Zahl der Zavl der Zahl der
Aufträge Betrag Aufträge Betrag Aufträge Betrag

1923- 21 3323 32 .7 2288 .̂ .7 56ll 87,1
19-21- 23 5916 912, 7957 89,8 12973 17-2.3
19-25— 26 :t898 72 .2 1818 72. 1 8716 1HZ
1926- 27 7697 153,6 — — — —

Da « bisher größte Ergebnis war mit 91,3 Mill . Rbl . tm
ersten Halbjahr « 1921—25 zu verzeichne » Die vorliegende Be-
richtSpertode 1926—27 überschreitet diese « Ergebnis um 62,1
Mill . Rbl . oder um säst 68 Pzt . Auch htnstchlltch der Zahl der
Bestellungen ist da« bisher höchste Ergebnis des zweiten Halb¬
jahres 1921 —23 wesentlich übertrosse » . Ter Wert der Bestel¬
lungen üvcrtraf im letzten Halbjahr das Gesamtergebnis des
vorhergehenden Jahre « . Wie man steht, bat der Garantlc-
kredtt eine ganz außerordentliche Steigerung der Bestellungen
der Handelsvertretung ln Deutschland zur Folge gehabt . Von
den Bestellungen de« letzten Halbjahre « entsielen auf den Ga-
rantiekredir 199,8 Mill . Goldrubel oder 71 .3 Pzt . de« Gesamt¬
wertes der erteilten Bestellungen . Die vorstehenden Ziffern
beziehen sich ausschließlich aus solche Bestellungen , di « direkt
durch de» Apparat der Handelsvertretung vorgenommen wur¬
den . Nicht einbczogen sind ca . 1999 Bestellungen , die unter
Kontrolle der Handelsvertretung durch die zu AußcnvandelS-
operattonen zugelastencn Organisationen getätigt wurden.

Jever , 23 . Mai . Ten « heutigen Viebmarkt waren zu-
gesüdrt 59 Stück Hornvieh , 89 Schafe und etwa 399 Schweine.
Beim Hornvieh ging der Handel heute flau , folglich gingen die
Preise herunter . Bei de» Schaslämmern und Schweinen ging
der Handel gut , namentlich zogen die Schweineprctse etwa - an.
SS standen im Preise : Hochtragende Kühe von 559 —799 Rm .,
Milchkühe von 159—559 Rm . , Weidevieh von 259 —599 Rm . :
Milchschafe bi - 55 Rm ., Lämmer von 11— 18 Rm . ; Ferkel , bi«
5 Wochen alt von 19— 15 Rm ., bis 7 Wochen alte von 13— 18
Rm . Fette Schweine haben im Preise angezogen ; sic kosteten
hier in den letzten Tage » von 3«»—52 , vereinzelt auch etwa«
mehr je Psund Lebendgewicht . Nächsten Montag Vieh - und
Schweinemark ».

Cloppenburg , 23 . Mai . Der Schweinemarkt batte einen
Auftrieb von 1198 Schweinen . SS kosteten TcchSwochenserkcl
16—29 -st . 6- 8 -Wochenserkel 29— 26 X . ältere Schweine , Psund
55—65 Psg . ausgesuchte Tiere über Notiz . Handel flott . Nächster
Schweincinarkt am Montag , dem 39 . Mat 1927.

AcklfkaveBkeki ».
Oldenburg Portugiesische Dampfschiff « Rhederei , Hamburg.

„ Sevilla ", 2l . Mai in Dunsto » Straikis : „ La « Palma «' ,
21 . Mai von Rotterdam nach Madeira : „ Eeuia ", 21 . Mai in
Southampton ; „ Sebu "

, 21 . Mat ausgehend . Gibraltar passiert;
„ Heim . Burmcster ". 21 . Mai von Oporto nach Vigo : „ Olden¬
burg "

. 2l . Mat in Lissabon : „ La « PalmaS ", 22 . Mai ausgehend,
Dover passiert ; „Tanger "

, 22 . Mai in Hamburg : „ Larache ". 22.
Mai von Bilbao » ach Santander : „Palos ", 22 . Mai von Villa
Sanjurjo » ach Euairo lorrcs de Alcala.

HmlNelie ck« r Herllncr tz « ock»I»6r « o
» VIN 23. Mat 1927.

Abl .-Schuldanl .. Gr . tt
( 1—:Z9 999 > . . . . >

Abl .-Sa »» danl „ Gr . II.
(39 991 —69 999) .

Ablös .-Schnldanl ., !
( Ncuv . odncAuslsg,)

Goldanleibc.
Dollarschatzanweisg.
Adlcrwcrlc.
Allgcm . Elcftr . -Gcs.
Berger Tiefbau . .
Berlin -Anb . Masch.
Btngwerke . .
Bbblcr Gebr.
VudcruS -Etsenwerke
Ealmon -Asdest . . .
Ebarlottcnb . Wasser
Taimler -Motoren
Ttt » .-Luibg . Beraw.
Tisch , uabcl . . . .
Dttck, Wolle . . . .
Tvnamii Nobel .
Ellr . Licht und Kraft
Fablbera . Llst » Eo.
Fellen S- Gutllauine
Frankonla.
Flaust . Zucker . . .
Gelscnl . « ergw . . . .
Gel . I . EleM . Untern.
Goedbarr .
Goldschmldt .
Görlttzer Waggon .
Harb -Pböntr . . . .
Harpen » Bergbau.
Varnnann . . . . . .
Held -Franke.
Hlrschkupser.
I G . Farben . . . .
Hosimcinnt Stärk « .
Jlle -Bergvau . . . .
Kaliw . AscherSleben
Köln - Rottwell A .-G

Hsriln
Banlaltten.

Berl . Haiidl .-Gel . .
E omm .» u . Priv -Bank
Daimst u. Nat .-Bank
Dciitt » « Bank . . . .
DtSconw .
Dresdner Bank . . .
Mi ' lcld . « redil -Banf

Industriell » » ? .
A .S .G.
Bergmann Sleftr . .
Berliner Mas » . . .
Bochum » Guß . . .

IKörltna Gebr . ' 97
315 .5 KStttzer Leder . . . . 129

Lindes EtSmalchincn 169.25
316 .5 LtndNrvni . 328

Ltnacl Schub . P2
1 <>8, !Mansfeld . IW »

99 Meck ». Linden . . . . ! 31 . .59
—,— Meder Dr , Paul . . ! —

128.59 Nal . Aulo . ' 115
55 Overschl. Eisend .-Bed . 19139

318 .59
129

9 . -

112
5925

>16
119"/

198
88

131
IV3. '5

öbler Erven
Oreustei » L Koppel .
OSnavrückcr Kupfer
Pocge.
Polvphonwerke . . .
Rombacher.
Rücksortti Fcrd.
RUtgerSwcrke . . . .
Sachsenwerk.
Saroitt.
Schuckerl ä Eo . . . .
Siegen Solinger . .

>2 -.»^ ,Siemens ä HalSk« .139', . Stoewcr.
131.75 Tdür . Gas . Leipzig.

Lieh . .I39,r » ck>labrtt Aachen .
16 l Union -Gießerei . . .
223 Vogtländ . Maschinen
129 Wanderer -Werke . .

127.25 Westeregeln -Alkaii .
18,25 Hainv .-Amer .-Lini«

19l ° . Berliner DandelSges.— Eoniin .- » . Prtvatbk
12 Darms », u . Nät .banl

l 12 Deutsche Bank . . .
N5 Diskonio - llommand.

283 .30 TreSdner Bank . . . .
89 O >dc»6 LandeSbank.

261 Öldv Spar - ä Leidb.
168OSnabrückcr Bank . .

126

133' /.
152 .59

119

11V.

175 ' /.
63.59

269 ' ,
89 .25

119 .59
161
IIS

39 .75
196
2- 5
173

131 .59
2- 6
>78
221
167

161 .59
I «>5
159

195

^ nitlkelle ckor t « n >k» I»6r »«
vom 23. Mal 1927.

57L Old . Roggc » sch.v
8°l> G .anl . d . S >. Kr.a,
Banlver . lür Nordwv.
Oldb . Spar - L Leidb.
Akilen -Gcl . Weser .
Bremer Vulkan . . .
Tampfsch .-G . Neptun
Umerweler -Rbed . .
Bremer Slbkeppschttk .
Bremen Besigb . . .
Bremer Lb . F . Hude
Hanlawcrkc . I
Lelkabrlk Gr . Gerau
Breni . Wollkämmerei
vammcrlcn .
Hanleattschc Jule .
WarvSlviniierci . . .
Bremer Linoleum .
Delmend . Llnol .kabrtk

« rsoios t

Oldbg .-Po « . TsL .-G.
SlSsletd . Scr .ktt» ^ .
Koblenbcra K P » v . .
Nordd . Höchstem « .
SolibauS -Maschsnen .
Bänder Leder . . .
Bcrgolln -Werke . . .
Delmend . Müblcnwk.
Tetsack. znl .gel . Abt.
Dlsch. Jüra wk . Porz.
Hanseaten Schokol. .

«99
8 .59

N7

153
153
128
-
ff

l « >

Skid
— ITlsch. Lin .wk. Hansa— .— Bremer Zigarren . .

NtiiBremcr Rolandmübte— ,—lBremcr Tauwcrk . . .— ,— Mcrcator Olosf . . . .— IMiltenbera » Krtte .»
iWendts Ztgarrcn . .

125A«laSw » ke.— s Haitta -Tampssch .-Ges.—.— Norddeutscher Llovd
- Ws T .-G . Nordsee98lDll« . .
122,Nordd . Wollkämmerei

— sEarl Bödcler K llo.
— 29» Goldtna .— ,— - .— RetS - u . Ha»d.-A .-G
— .— l25>Bremcr Holzindustrie
— 88,Hansa «Llovdwcrke .—

^ ^
No ^dd. Waagonsabrik

vrtk, Scld

189 179
131 13.'!

43
96

169 —
112 "

--Li
135 183
1l9 117

182,^
—

lÄ
7«)

129
6 l

" '
30

Mai

172.

o, -lv «>rlr »>l» 7»iti » n» «> vom 23
höchh -t '.kdrißii

Kasseeba»d .-A .-G . ,
Oldbg . Glasbittie .
Rciborncr Alt .- Ziea.
GlobuS -Rbedcret . .
Franckewerke . . . .
Ndd . Wolle iae . . . .
Ndd . Wolle loste. . .
do . Ge » , iae.

I liro . Gen . loste. . . .
82Usg <u »iveri F » n„

! , >.>
3!)
39

— ,— 8,

>2 —

1N27.
ttchll

117
'
82!

118!
37-

185^

Medrij-I
139

199
21171

16t

2 ' I - 37
— v9 'Brcn >. Ai » . Bank , . —

Ds «mki >» s » . >»tzrts s « »»> LZ. lüg ? .

D
IS^ Ä

ISl

>76
17l
139

Eontt Eaouichouc .
Desiauer GaS . . . .
Ttsch - Lur . Vergw.
Drutsch^ Erdöl . . .
Dttck >. M - schinenk. .
Dvnamti Nobel . . .
Sleftr Lick» u . Kraft
Gellent . Bergw . . .
Gel ». elekir. Unlern.
Harpen » Bergbau .
, > G . Farven . . . .
Hott» Siablw . . . .
Ille -Bergbau . . . .
Köln -Neuesten . . . .
Köln -Rotlwell . . .

123
189

119
95 .59

132 .25
189.12

165
2U

1VI .59
'^ 2
>7 >
.63
l «3

Dl « Kurfe .verslehen sich für Aktien und

Ltnle Hosniann . . ,
Mannesman » . . . .
Obcrjchl Eilend. . .
Oberichl . Ellcnlnd . .
Oberschl . Kok« . . . .
Örennetn » Koppel
Vbönlr Bergbau . .
Rbetn Braunlobl , .
Rbein. Siablw . . .
Romb. H» tle . . . .
ßlliiarrSwcnc . . . .
Schlicken » E. o . . . .
Siemen« ü HalSke .

» oianialwer»
Ltavi -Rinen . . . .

sestver »i»Sl >ch« W » ir jn

79
18l .»
Ii «9.5,l

95 .59
12»
121219 .59

, 91 .59

IN

259

36
Prozent

Sch" s:, '" ltxaplrr« .
Hgmba - ' ii» . Pak . .
Hainb Südoin. - Dvk.
Haiti » Tampssch . . .
Norddeuttchcr Llovd

» gnlaftien.
Darinst u. Nal .-Vank
T ruttch« Bank . . .
TieSho.et Bank . .

rchsskalnsaktien.
T ». Ttl !ck>.gcl Hansa
Ham -« m. Pakeis .
Norddeutscher Llovd

139 .62
295,59--93

131

133
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Nr. 2l Oldenburg , Dienstag , 24 . Mai1S27. 8 . Jahrgang

Olympia
Deutsche Olympia Spende. — Borbereitunge » der

Verbände.
Die Well lüstet sich für die Olympischen Kämpfe in Amster-

Idam. an denen auch Deutschland beteiligt sein wird . Von
I ' tuiMandr Äbschnciden in diesen friedlichen Weltlämpsen der
lMinc aller Nationen wird daher nicht nur in sportlicher, son-
l dern auch sonst in mehr al« einer Beziehung außerordentlich
I,nl abdangen. Er sei erinnert an die Anleihe Finnlanor , die
ImAmerika aus Eirund der erfolgreichen Amcrikarcis« Nurmi«
iMgenblicklich untcrgebracht wurde . Deutschland rüstet daher.
I leerster Linie gehört natürlich zu dieser Expedition , genau wie
I mm Kriege , dreierlei , nämlich I . Geld und 2 . Geld und 3. wie-
Ider Geld .

'
Deutschland aber ist arm , seufzt unter der Last des

iTawciplane« . Was Regierungen und Verbände hier leisten
l ünd den übrigen Ausgaben gegenüber verantworten können , ist
I mi, „reichend . Freiwillige Spenden sportbegeisterter und Vater-
I landrliebenver Deutscher jeden Alters und Geschlechts müssen
>d,e Schwierigkeiten au« dem Wege räumen Helsen , die den
Isämpsern sich enigegentürmen , die unsere Farben im Wen-
Ik-mps der Nationen vertreten wollen. Man denke an die not-
I wendigen Trainingokurse , die Zeit und Geld verschlingen, an
I dic kosten der Reise, Quarricrbescbasfung u . a. m.
I In diesem Zusammenhänge sei mitgeteilt , daß bereit« zwei
Igroße Hotels i » Zandvoort . rechts und links »eben dem Kur-
Idause am Strande gelegen, sür die deutsche Mannschasr ge-
I mietet wurde».

Der Deutsche Reichsausschuß für Lerbe-übungen ruft des-
I bald aus zu srerwilligen Beiträgen zur

Deutschen Olympia - Spende,
Idic von den Turn - und Sportvereine, «, den Zeitungen und
I Lanken weitergeleitet werden an da« Postscheckkonto dcs Tcut-
Ijiben RcichSaueschusiessür Leiberübungen , Berlin Nr . 12tz9U.
I Eine Olympia - Radel erhält jeder al« Zeichen , daß

er sein Tchcrflein von 1t> Mark und mehr zur Deutschen
1 Aompia- Spende beigerragen hat.

*
1 Dir Auslese der D . S . B.

Die Verbände sind natürlich schon stark an der Arbeit . Bor
lallen Dingen gilt e«, die richtigen Aktiven »»«findig zu machen
Imid vorzuberciten.
I Di « D . 2 . B . hat diese Auswahl in ihren Reihen be¬
irret» aetrosscn. Für die einzelnen UebungSgebitte, in denen
^ TeEand nach den olympischenBestimmungen bi« zur Höcbst-
f zahl von je 4 Teilnehmern sich vertreten lassen kann, nennt die
ID DL. folgende Vertreter:

M Meter : körnig . Eort « , Asseyer -Berlin , Schilllcr- Kre-
Ifcld . Treibholz-Essen und Wegc-Lcipzig.

All Meter : körnig . Corr«-Berltn . Wege-Lcipzig, Schüller-
Ikrescid . Büchner-Magdeburg.

4>«u Meter : Tr . Pettzer- Lrettin . Storz -Halle, Schmidt-Bcr-
I lm. Büchner-Magdeburg , Faust-Karlsruhe.
I dbb Meter : Tr . Peltzcr- Stettin, , Bocher-Berlin , Engelhardt-

Tarmsiadt , Hohl-ttodlenz.
I l .

'iti>) Meter : Tr . Pelycr -Trctiin , Böchcr und Walpert -Bcr-
Ilin, Sckwcmann und Krause-Breslau , Jenuwein - Müncden.

äüh» Meter : Dieckmann-Hannover , Frandsen - Oldetloe,
k-rc Luckenwalde , Bräutigam -Leipzig, Petri und Husen^
Hamburg.

luvu» Meter : Petri und Husen-Hanrburg, Rätzc -Luckcn-
waldc. Wiese Schncideinühl.

Marathonlauf : Reichmann- Siegen. Steinhardt -Karlzrubc.
UV Meier Hürden : Troßbach--Bcrlin , Steinhardt -Karls¬

ruhe.
M Meter Hürden : Tr . Peltzer-Siettin.
Hochsprung : Skocz. nski und Betz Berlin , Huhn-Fena.
Weitsprung. Dobermaiin-Köln. köchermann und Schu¬

macher-Hannover, Meier -WickerSdorf.
Ltabhochsprung: Werkmeister-Berlin undMöbiur -Saalseld.
Dreisprung: Schumacher-Hamburg und Holz-Berlin.
Kugelstoßen : Brechenmacher-Franksurt . Schröder-Wattropp,

Hirschfeld-Allcnstein, Kulzer-Munchen, Söllingcr -Darmstadl,
Hänchen-Berlin.

DibkuSwersen: Hänchen-Verlin , Hoffmeister-Hannover,
2chaussel«-2tuttgart , Rödl-München, Knoop-Hamburg , Ploch-
Breslau.

rpeerwerfen : Molle»-König«b«rg. Zcller-Sirlingen , Zim-
mermann nnd Dr . Lüdecke-Berlin , 2chnackerr «- Köln, Hos-
meisicr-Hannovcr und Günther - Stuttgart.

Hannnerwersen: Mang und Funwengler -Regensburg.
Zrhntampf : Holz, Weiß, Wcsterhan« und Leppe- Bcrlin.

Hi
Ta « Aufgebot der Deutschen Durnerschaft.

Die D . T . hält für ihre Olympiakandidaten in Köln unter
Leitung de« Hauptsportlehrer « de « dortigen Stadion « , Busch,
>n Verein mit Altmeister Pasemann -Hannov- r zunächst sol

gende 4 Lehrgänge ab. denen im Herbst weitere solgen werden.
I . Vom 7 .— II . Juni für Sprinter und Springer . 2 . Vom 18.
bi« lg . Juni sür Werfer und Mehrkämpfer. 8. Vom 22 .- 28.
Juni sür Mittel - und Langstreckenläufer. 4. Für Turnerinnen
vom 4.—S. Juli.

Al« aktive Teilnehmer sind bisher in Aussicht genommen:
l . Als Sprinter » nd Springer : Löser -Ludwigshafen , Lam-
merS - Oldenburg, Gerke -Braunschwrtg , Helbig-Matnz,
Gäriner -Berlin -Schöneberg. Bräunig -DrcSden. DahmS- LSna-
brück, Anton und Seier -Bcrltn , Duitzhuvsen-Krefeld, Braun-
Homburg. Schäfer Heilbron» . Rüter -Hannover , Kneller-Reu-
fahrwasscr. Steinfeld - Schwartau , Scheck-Stuttgart , Hornberger-
Krcuznach, Beusch -Braunschweig, Kossow -Rathenow , Fung-
Lauchhammer, Böni » g Bratc. Reuland Düsseldorf, Kern-
Mainz , Godvla Neusatz, Dorsch -Kreseld und Regcner-Dort-
nlund . Focke «kreis 2 >, Beck und Blaurock (12) , Maack «3b ) .

2 . Al« Werfer und Mehrkämpfer: Schwald -Kottcrn , Uebler-
Fürlh . Lingnau -Dorimiind , Schröder- Köln, Voigi -Lichlerselde,
Kern Mainz , Sioschcck -Ratibor , Heyne » - Olden bürg,
Wunderlich-Lelpzig. Prelle -Lsnabrück, Lächele -Heilbronn,
Rippig-Stbrum , T b v m m - L e i p z i g , Münch- Marburg,
Grimm -Leipzig, Gramberg Aurich, Haag-Göppingen . Baß-
Frankfurt a . M . . Regener-Dorlmund : Hossmann «kreis 2s,
Kanlorowicz , Welzel und Opitz k.3bt. Krügcr - Schncßel >5 ),
Appel t7 ) : und al« Mittel - nnd Langstreckler : Bach-Barmen,
Grelack und Neumen» Berlin , Prowatkc Schwerin , Thiede und

Ouchl Biesdorf . Scherer Ansbach, Wichmann und Schul;
ttarlshorsl , Schnabcl-Fena . Grasse -Herne, Eskuche -Altenbauna,
Tietz-Berlin , kohidaaS -Tüsseldors. Meyer-Berlin , Nessau-
Schönebcck , Banctzki Blencln . Sprenger Bielefeld, Krake -Apolda,
Schaumbnrg Hünre, und Theuerlauf Berlin.

Tie Turneiinnen sind verireicn durch : Frl . Junker -Cassel,
Frau Gollmitz-Nicdcrlehme, Frl . Barrenberg Langenberg, Frl.
Lagcrsen-Kiel . Frl . Müller -Mainz . Frl . Onten Hamburg, Frl.
Husmeuer Osnabrück. Frl . Sommer Kiel . Frl . Holdmann - Ham-
burg , Frl . Keim Sluttgari , Frl . Freitag Weimar, Frl . Schmidt-
Breme» . Frl . SchumannCssen , Frl . Goldbach Hannover, Frl.
Meyer-Siegen , Frl . Hager- DrcSden, Frau Vogelfang-Krefeld,
Frl . Furchbcim, v . Walvcyer-Hartz und Willrath (Kreis 3b ),
Dülser (7t.

Fm nächsten Frühjahr werden dann au« den Mannschaften
der DSB . und der D . T . durch Ausscheidungskämpse die offi¬
ziellen deuischrn Vcrlretcr sestgestelli . Hoffen wir , daß unseren
Oldenburger Verireiern diese hohe Ehre zuteil wird . Für
Lämmer« sind die Aussichlen nicht ungünstig. Für Heyne»
muß man et bedauern , daß der prächrige Schleuderballwurf
nicht ;n den international übliche » Uebungc» gehört. Doch
würde auch seine bloße Vorführung sowie auch die der Klool-
schießerwurfs in Amsterdam sür Deutschland und besonders für
Oldenburg einen große» Gewinn bedeuten. Ob die leitenden
Stellen wohl die nötigen Schritte zur Verwirklichung dieses
naheliegenden Gedankens getan haben!

Vom Fußballsport.
Beide Osternburger A-Vereine siegreich!

schlagen! — Rasensport holt
Ein Sprichwort sagt : Nach Regen folgt Sonnenschein! Das

war auch am Sonnlag der Fall , jedoch mit der Einschränkung,
daß e » jedesmal zwei - oder dreimal regnete, ehe die Sonne
durch die Wolken hervorbrach. Trotzdem gingen sämtliche vor¬
gesehenen Spiele vor sich.

Zu einem Gesellschaftsspielfanden sich aus dem Platze an
der Donncrschwecr Ebaussce die Elite von VtB . und Viktoria
ein. Das Spiel verlies ruhig , brachte aus beiden Seiten aber,
als Ganzes betrachtet, nur bescheidene Leistungen. Zeitweilig
konnten die Blau -Roten bester gefallen. Wenn das alles . ge¬
sessen" hätte , was hätte sitzen müssen oder auch nur können,
wäre ein nettes Sümmchen an Toren herausgckommcn. So
aber gab es nur einen einzigen Tresser ; und den hatte Viktoria!
— In Emden lieferte Rasensport gegen Spiel und Sport l
wieder einmal ei » große« Spiel . Bet Halbzeit stand icdoch der
Sieger noch keineswegs fest. Erst nach dem Wechsel konnten die
Oslcrnbnracr durch weiteren Torvorsprung den Steg sicbcr-
stcllen und damit eine schöne Tropbäc mit heimbringe» . —
Viktoria 2 hatte Ouakenbrückl zu Gaste und mußte dieser
Mannschast trotz überlegenen Spiels den Sieg überlassen. Sonst
gab cs noch einige sogenannte kleinere Spiele.

Von den Spielen sind folgende Etnzclbcrichlc bei uns ein-
gcgangcn:

BsB . ( Liga) — Viktoria 1 0 :1 (0 :0 ) .
Am letzten Tonnlaa ginft auf dem VsB .-Playc das Spiel

vorgenannter Mannschasicn als Gesellschaftsspielvor sich . Bet
beiden wirkten wieder einmal Spieler mit , die man in den
lctzlcn Spielen vermißte : die Bezeichnung „Ersatz" gilt wohl sür
die wenigsten von ihnen. ES standen sich gegenüber:
VfB . : Wi>tterma» n

DreeSman» Lübber»
Bauer Hundt Specht

Raschen Lampe Rchbein Eordcs Stessen
S

Müller Ziegler Stolle Niehoss Beier
Möller Hancker Maibaum

Lippen Hanen
Viktoria : Lehmann

Tic VsB .er haben Anstoß. Der Gegner bemächtigt sich so¬
gleich des Balles und gebt zum Angriks über . Fn der ersten
Viertelstunde ist die blaurote Partei stark offensiv . Wintcrmann
bat einige Male schwierige Bälle zu parieren : er fällt diesmal
durch große Sicherheit im Fange» auf . Einmal stcdi die Sache
vor seinem Kasten äußerst brenzlich. Cordes bat sich im Ge¬
häuse postiert und vereitelt aus diese Weise ein sicheres Tor sür
Viktoria. Mit der Zeit verschasfen sich die VsB.er mehr Gel¬
tung . Das Spiel lft durchaus ossen ; dt« Angrisse wechseln
manchmal blitzschnell . Beide Mannschasten legen sich aus Kom¬
bination . Nicht immer sind es Musterleistungen, die gezeigt
werden. Specht bält seinen Gegner ausgezeichnet nnd weiß
auch sonst vorteilhaft zu spielen. Hundt arbeitet unermüdlich.
Rchbein schlägt viele« seht , seine Nebenleut« werden darob bald
ungcduldtg . Für Lübbers tri «» nach einiger Zeit Holze ein.
Bet den Blau Roten ist die Läuserreihe gu >: umsichtig spielt

— VfB . (Liga ) von Viktoria knapp gr-
sich in Emden einen Pokal.
Hermann Haacker . Beier im Tlurm ist recht schwach : eS seyN
ihm vor allem die Ersahrung . Das Spiel gebt leb¬
haft hin nnd her. Ernstlich in Gesabr kommen die Torr nur
feiten. F » solche» Fälle» sind Versager vorherrschend: da«
übrige wird gehalten. Eine» Elfmeter verschießt Viktoria. Al«
Halbzeit bcrankoinmt, sind Tore noch nicht gefallen.

Nach Wiederbeginn zunächst das gleiche Bild . Corde«
kommt nach schönem Durchspicl keiner Nebenleutc zum Schutz.
Fm letzten Augenblick kann Leßmann das Leber abwchren.
Beide Mannschasten stellen mehrfach um. Bei Viktoria w«h-
seln Niehoss „ nv Beier . Der Gegner sieht sein Heil darin , daß
Hundt Im Sturm spielt und Cordes seinen Posten versieht.
VfB . nutzt einen „Elfmeter " gleichfalls nicht au « . Rach etwa
15 Minute» liegt Blau -Rot dem Gegner vor der Bude . Winter-
manii will seitlich vor», Tor den Ball abwchren, erreicht ihn
jedoch nicht mehr und muß das Leder aus dem Retz holen.
Viktoria in Führung ! Fe mehr die Zeit fortschreitet, um so
intensiver arbeitet VfB . darauf hin , mindestens den Ausgleich
zu bolen. Der Gegner erkennt das und trifft seinerseits Gegen¬
maßnahmen : Wen» vie Blau -Weißen zum Angriff ansctzen , ist
die Läuferreihe auf dem Posten, um das Heiligtum zu schützen.
Auch die Verteidiger sind aufmerksam. Wiederholt hat VfB.
gute Gelegenheit znm Einsenden ; Fehlschläge machen das zur
Uninöglichkrit. Auch Viktoria ist noch mehrfach in aussichts¬
reicher Lage. Auch dieser Mannschast bleiben weitere Torerfolge
versagt. Der Kamps wogt aus und ab ; jeder einzelne Spieler
ist bemüht, seiner Pariei zu Erfolgen zu verhelfen. Es ist jedoch
alles vergebens. Es bleibt bei dem einzigen Tor , mit dem die
A-Mannschast über die Liga triumphieren kann.

Da» Spiel bewegte sich in jeder Phase auf vornehmer Vw>
si » . Dazu trug nicht zuletzt Herr Schwarz» (Frifla ) af- Uw-
partetischcr bei , der besonder« auf diese S « lte sein Augenmerk
richtete . Seine Entscheidungen waren korrekt.

VsR . — Spiel und Sport Emden 5 :3 <3 :L >. '
Die Smdener batten sich Rasensport» Erste für ein Pokal¬

spiel auserkoren. Diese Gelegenheit ließ sich VsR . nicht ent¬
gehen . Mit starker Eis (Srdmann — Fahnecke , Langmaack —
Ficne, SilberciS , Schiller — Wandschrr, Müller , Kantorrck,
Ganz , Mohrmann ) gingen sie ins Gefecht . Aber auch der Geg¬
ner hatte Vorsorge getroffen, um den Pokal nicht so ohne wei¬
tere« abacben zu müssen.

So gab c « dann ei » spannender und wcchselvolle « Spiel.
Tic Mannschaften sind sich gleichwertig; Neine Vorteil« hier
und da . Die erste Viertelstunde verläuft torlos, - da die Hinter¬
mannschaften aus der Hut sind . Tann aber wird Erdmann
überwunden . Wenige Minuten später gleich Ganz auS. Da«
zweite Tor siel wiederum für Emden . Eine Bombe von Mül¬
ler. au« der Lust gesetzt , konnte der gegnerisch« Torhüter nicht
batten . Also wiederum Ausgleich! Spiel und Spor » hät eine
ttrmlich ausgeglichen, Mannschaft. Bei Rasensport ist die crchte
Seite im Angriff sehr gefährlich. Silberei « ist die beste Stütze.
Hinten ist Langmaack der Turm der Schlacht. Auch Srdmann
ist gut. Auf beiden Setten wird energisch auf Befriedigung de«
Torhunger « gespielt, v » geling ! Kantorcck bi » zur Pause , noch

»oll den Vigen okt io mSgltcdrtrr Ilürr « rom Resten dringen . Io
«oicsten Momenten stingt viel von der Suverlämiglcei « und 6rissig-
steil der kierelkung »k . Veleste kolgen st>>nn « n eotiteken , » enn dier«
verengt ? — Kein derrerei Leküstl der Rcstersteit d .ister ei» mit
«rpeobteo , beMiistetro Keilen . V « „Lootl " lest« , rreil ), » »» er stet.
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et» wettere» Tor für die Oldenburger Farben zu buchen . Em¬den ging weiterhin leer aus . Mit 3 :2 wird gewechselt.
Noch Wiederbeginn geht das Spiel flott weiter. Spiel und

Sport will sieb nicht gesckilage» bekennen und setzt immer wieder
;uni Vorgehen an . Die Hiittcrinaniischast von Rot-Weiß zeig»
sich der schweren Ausgabe gewachsen und schlagt die Angreiferimmer wieder znrücl . Die Rasen,portler stauen dem Tor de«
Gegner« gleichfalls noch Besuche ab. (siegen Mitte der zweite»
Halbzeit schiebt Müller ein viertes Tor ! Eine Prachtleiftungwar 's ! Das spornt an zu neuem Mut . Hin und her geht die
Jagd nach dein Ball . Bald scheint dieser, dann jener Partei ein
Torerfolg ;n blühe» . Den nächsten erziel» wiederum Rasen¬
sport durch ilaniorccl. 5 :2 ! Die Emdcncr reiben sich zusammen.Die Zeit erscheint ihnen » och lange genug, um den Borsprungdes Gegners zu überbicrc» Eine ungeheure Last liegt aus der
Hintermannschaft der Rot - Weißen. Silbereis labt nach ; Müller
gebt viel mit nach hinten . Ganz überraschend zieht dann Spielund Sport ein Tor nach. 5 :3. Roch immer geben sich die Eni-
dener » ich » zufrieden : noch immer ist Rasensport deren Angrif¬
fen ausgcsctzt. Der verstärkten Abwehr gelingt cs , weitere Tore
der Erndener zu Verbinder» . AndcrcrseiiS lönnen gute Ansätzeder eigenen Lorderlenie nicht zum Torerfolg ausgewertct wer¬
den, da der Slnrm aescbwächl ist. Da in der Rcstzcit weitere
Tore .nicht fallen, bleibt Rasensport mit 5 :3 Sieger.

Das Spiel bewegte sich in annehmbaren Bahnen und stand
auch sportlich aus hoher Stufe . Rasensport konnte durch seinen
schonen Sieg de» von Spiel und Spork Emden selbst gestifteten
Pokal mit heinibringen.

Billoria2 — Quakenbrück 1 1 :2 (0 :2 ) .
Die Qnakenbrnckcr lieferten am Sonntag aus dem Platze

bcr der Wageiibai .ansialt ihr Rückspiel ldas erste Spiel in
Quakenbrück verlief mit 3 :3 Unentschiedens.

Das Spiel setzte lcbhasr ein. Tic Blau Roten waren zeit¬
weise im Acldspicl bester . Sic hatten jedoch die Schußsticsel zu
Hause gelosten und lonntc» Zahlbares nicht erringen . Die
Gäste hingegen konnten nach etwa 20 Minuten zum erstenmal
cinscndcn. Roch vor Halbzeit Hanen sic ein zweites Tor zu ver¬
zeichnen . Viktoria ging bis dahin leer aus.

Tie zweite Halbzeit brachte verteiltes Spiel . Viktoria zog
nach einiger Zeit ein Tor nach und versuchte nun mit Macht,
auszugleicheii. Mehrfach schien cs auch , als sollte » der Mann¬
schaft weitere Tore zusallen. Versager oder letzte Retter ver¬
hinderten das . Auch die Gäste erzielten Zahlbares nicht mehr.
Mit einem knappen Siege konnten sie abtreien,

Herr Mönnich (VsR.) leitete dieses Spiel einwandfrei.
*

1 . Schüler 2VQ . — Frist » 2 : 1 s0 :0>.
In der ersten Halbzeit war das Spiel fast ausgeglichen. Es

gelang jedoch keiner Partei , einen Schub anzubringen . — Nach
dem Wechsel erzielte TVQ . bald ein Tor . Ein zweites Tor
folgte nach einiger Zeit . Tann war Frisia überlegen. Mehr
als ein Tor konnte diese Mannschaft jedoch nicht ausholen.

2. Schüler SBQ . — Frisia 5 :7 (32 ) .
Während die Friesen einige Spieler aus dem vorerwähn¬

ten Spiel einstcllten, tritt der Gegner mit einigen Ansängern
aus den Plan . Tie Friesen kämpften tapfer, mutzten trotzdem
den Gegner bis Halbzeit führen lasten. Später zogen sie gleich
und holten im überlegenen Spiel noch den Sieg heraus.

Tie Liga-Ausscheidungsspiele
nehmen auch am Donnerstag (Himmelfahrt ) ihren Fortgang.
Viktoria har sich in Nordenham dem dortigen Sportklub zu
stellen . VfL. Rüstringen empfängt aus eigenem Platze den
Gecstentündcr Sportklub . Die Germanen in Leer haben Spiel
und Sport Delmenhorst als Gegner.

Stand am 22 . Mai»
Polizei Bremen (3 Spiele ) 6 Punkte : Spiel und Sport

Delmenhorst (3 Spiele ) 4 Punkte ; Grestemünder Sportklub (3
Spiele ) 5 Punkte : VsL. Rüstringen (8 Spiele ) 3 Punkte : Ger¬
mania Leer (3 Spiele ) 2 Punkte ; SV . Nordenham (3 Spiele)
2 Punkte ; Viktoria <3 Spiele ) 0 Punkte.

Polizei — Spiel und Sport Delmenhorst 5 : 1.
GSC . — Germania Leer 4 :0.
Nordenham — VfL. Rüstringen 2L

Städtespiel Breme« » Oldeirtmrg
am Himmelfahrtstage.

Programmäßig sollte dies Spiel in Bremen stattfinden, da
jedoch da« ABTS .-Tiadion besetzt ist, wird cs am Himmel-
sahrtstage, dem 26 . Mai , hier aus dem Nieder-
jachsenplotze ausgetragen . Beginn pünktlich 4 Uhr. Tie
Oldenburger Städteels hat folgendes Aussehen:

Schwarze
Eggen Millers

Hegeler Hundt Ehlers
Kroger Neubauer 2 Osterloh Lampe Stessen

Leider ist uns die Bremer Mannschaft noch nicht zu-
gegangen; wir werden in den nächsten Tagen dieselbeveröffent¬
lichen . Wie wir crsahrcn, wird Bremen mit einer starken Elf
kommen , um die am Bußtag erlittene Niederlage wieder gutzu¬
machen. Kein Sportssreund wird sich dieses Ereignis entgehen
lasten; es mutz ein Massenbesuch werden.

Frisia Liga — Sportclub Wilstorf Harburg -Liga.
Am Sonntag , dem 20 . Mai , wird der Oldenburger Auß-

ballgemcinde wiederum Gelegenheit gegeben werden, eine Har-
burgcr Liga-Mannschast im Kampfe zu sehen . Es treten sich die
Liga- Friesen und die gleiche Els des Sportclubs Wilstorf/Har¬
burg zu einem Freundschaftsspiel gegenüber. Der Gästemann-
schast geht ein überaus guter Ruf voraus . In der Tabelle un¬
mittelbar hinter dem erst letzthin hier gastierenden Sportverein
Harburg rangierend , hatte die Mannschaft in letzter Zeit so¬
wohl in Punkt - als auch in Gesellschaftsspielensehr gute Er¬
folge zu verzeichnen. Sportverein und Borussia mußten sich mit
5 :3 bzw. mit 2 : 1 geschlagen bekenne ». Normannia wurde sicher
mit 8 :1 und 4 :2 bezwungen, während das letzte Spiel gegen den
Staffelmeister Viktoria Wilhclmsburg nach äußerst unglück¬
lichem Kampfe mit 1 :3 verloren ging.

Tie mit stärkster Vertretung Mer antrctende Gäftemann-
schast spielt einen äußerst sairen Fußball . Verschiedene ihrer
Spieler haben bereits in der Harburger Städtemannschast mit
großem Ersolge mitgcwirkt. Tie Friesen werden sich nur unter
Aufbietung ihres vollen Könnens ehrenvoll aus der Affäre
ziehen können. Aus die Mannschaftsaufstellung kommen wir
später zurück.

Groß Staffelliufe.
Anbei den gestern gemeldeten Großstassclliufen der

Sportler gab cs noch folgende von Bedeutung:
Tie Alstcrstassel sah erwartungsgemäß den Sportclub

Victoria vor dem Hamburger Sportverein siegreich.
Ter Grotz - Stassellauf Grünwald —Müncden wurde bet sei¬

ner elften Austragung wiederum vom Sporwerein Mün¬
chen 1860 gewonnen.

Die Rheinstassel gewann Schwarz- Weiß-Essen in 33 :02
vor Köln 99 und Luru Düsseldorf.

Ten Laus „Rundum Frankfurt' gewann die Frank-
surter Eintracht.

Fm Stäfsellaus Lützschena -Leipzig siegte vsB . -Leipzig.
Den Lauf „Quer durch Hannover' gewann der

Deutsch « HE.-Hannover überlegen.

Be« d« « SS. Voxkampstag im Heros-Ring in Bremen «r-
rang >S «rkamp. Bremen , t« Leichtgewicht eineu Naren Punktsieg
MW >fei«rn Heri» «sorderer>-Schwt>»g«k-D«kmenHorst . _

WlllWiMwliWlilUlili K. Milli.
Dritter Sieg der Wilhelmshavener Friesen!

Der Sportverein Frisia läßt seit 1920 in jedem Fahre zum
Gedächtnis an die im Weltkriege gefallenen Sportler einen
Laut von Rastede nach Oldenburg austrage » . Der frühere
Großherzog stiftete damals eine wunderschöne Gedenktafel mit
entsprechender Widmung, die seitdem verschiedentlichden Be¬
sitzer gewechselt hat . Bei der erstmalige» Austragung diese«
Lause» war Frifla -Oldenburg Sieger . 1921 und 1922 wurde
die Gedenktafel vom OTB . errungen , der heute nach der Tren¬
nung zwischen Turnen und Sport als Teilnehmer leider nicht
mehr in Frage kommt . Fn de » Fahren 1923 und 1924 waren
die Oldenburger Friesen wiederum Sieger . Seitdem gingen
jedesmal die Ramensvettern aus Wilhelmshaven als Erste
durchs Ziel . Endgültiger Besitzer der Gedcnktasel istder Ver¬
ein, dessen Mannschaft nach 30 Fahren bei diesem Lauf die
meisten Siege errungen hat ! Auf diese Weise wird die Erin¬
nerung an die im Kriege gebliebenen Sportler bis in serne
Zeiten wachgchalien!

Der diesjährige Gefallencn-Gedächtnislaus war vom Wetter
nicht gerade begünstig». Beteiligt waren auch diesesmal wieder
die Vereine Frisia , Verein für Bewegungsspiele und Sportver¬
ein Oldenburg sowie von außerhalb Frisia Wilhelmshaven.
Feder Verein hatte 26 Lauser zu stellen . Der Veranstalter
mußte außerdem eine große Zahl Ordner , Kontrollpcrsonen
und dergleichen aus die Beine bringe» . Dank der unermüd¬
lichen Arbeit des Herrn Hans Eggert mit einem kleinen
Kreis Getreuer war alles bis ins kleinste vorbereitet , so daß die
Sache klappen mußt e.

Am Start stand Herr Lcnzncr mit der Uhr in der Hand.
Vor ihm mache » sich die ersten Läufer fertig : ihr Herzschlag ist
schneller als sonst . Tie Spannung wächst , als das Kommando
kommt : Achtung — fertig - . Aus dem Ausbleiben des
Abschusses einer Pistole ergibt sich Fehlstart ! Also Wieder¬
holung ! Diesmal klappt' s — und fas» gleichzeitig kommen die
Läufer ab.

Mebr und mehr arbeitet sich Eichwcbcr (Wilhelmshaven)
vor : Himer ihm bcr jagen der Reihe nach Harms ( Frisia ) . Fack
(VsB . ) und Fr . Lübkcn (SVO . ) . — Beim ersten Wechsel gibt
der Wilhelmshavener den Stab mit etwa 20 Metern Vorsprung
für die zweite 200-Merer- Strcckc weiter. Die andern Läuscr
liegen dicht zusammen. — Aus der 500 - Meter-Strccke vergrößert
der Wilhelmshavener (Eden ) den Vorsprung . Schumacher
(SVO . ) schiebt sich an die zweite Stelle . Schließlich wechseln
auch noch die beiden andern ( Octken und Bertsch) die Plätze.

Für die 1000-Meler-Reisc nimmt Gladov (Wilbelmsbavcn)
einen Vorsprung von 60 Metern mit . Zweiter ist Breuer (S .-
V. -O . ) . Bauer iVsB . ) liegt etwa 30 Meter hinter Pape ( Fr . ).
Beide holen gegen den Vordermann zunächst aus, fallen aber

wieder ab . — Beim nächsten Wechsel übergibt der Wilhelm,havener den Stab mit etwa 100 Vieler« Vorsprung . AusdietÜund der folgenden 200-Meler-Strecke gibt es einen heiß»Kamps unter den beiden letzten Läufern . Munderloh «Pi«
sitzt Schwarze <Ar . ) aus den Fersen. Als letzterer kurz von,Wechsel zu Fall kommt , kann Munderloh ihn leicht überwind»Die nächsten 500 Meier lausen für Wilhelmshaven Rcni-für SVO . Schimmelptnning , sür VfB . RadomSki, sür gr,s>,G. Schumacher. Aus dieser wie aus den nachsolgendenzweim-i200 Meier - Strecken komm » Frisia Wilhelmshaven immer med-in Vorteil . SVO . und VsB. halten ihren Stand , während d>,Oldenburger Friesen eher verspielen als gewinne».Nach 500 Meier komme » dann wieder lOtdl Meier. Luids
( Wilhelmshaven ), der anfangs mii etwa 150 Meiern an deSpitze liegi, büßt Terrain ein . Schulz ( SVO . ) und Ammeimann (VsB. ) sind etwa 20 Meier auseinander . H . Reubauekann nur wenig gmmachc» . — Anschließcnosolgen wieder zwe
Kurzstrecke » über je 200 und dann 500 Meier . Das Bild ve,
schiebt sich nur wenig.

Fe mehr sich das Feld der Stadl nähert , um so sich«,,wird der Sieg der Wilhelmshavener Lauser. Zeitweilig s,n,
sic inil über 200 Meiern Vorsprung an der Spitze. Bei d«ihnen folgende» Läufern von SVO . und VsB. schwanü diAbstand beständig zwischen .30 und 40 Metern . Frisia Lite»
bürg bleibt vierter und fällt immer mehr zurück . Gegender Laufstrecke hole » die SVO .er und die VsB .er mehr odki
weniger aus. Besonders die Läufer der letzten Strecke — MMeter — verringern den Abstand von ihrem Vordermann m
sciitlich . Der Sieg ist dem Wilhelmshavener jedoch nicht gnehme» . Mit etwa 100 Meter» Vorsprung läuft er als Etsindurchs Ziel . Zweiter ist Eilcrs ( SVO . ) , gleich nach ihm Tdi,
iVsB . ).

Tic Zeilen sind : Frisia Wilhelmshaven 36 .28,5 ; SV5
Oldenburg 36 . 10 .20 : VsB . -Oidenburg 36 .10,23. Wie in de,
Vorjahre » , so bcgegiieic der Lauf auch diesmal allüberall rrz
stein Fiilcrcssc. Auch der frühere Großhcrzog und seine Tochin
Sophie Eharloitc »ahmen Gelegenheit, die Läufer kurz natdem Start zu beobachten. Eine kurze Aufklärung des Starte«
nahm der Großhcrzog dankbar entgegen und bat um Mitteilun:des Ergebnisses. Lim mcistcn projitieri bei solche» Veransiol
lungcn natürlich derjenige, der Gelegenheit bat , jede Phase do
Kampfes mitzucrlcbcn. Und dazu gehörte auch der Schreibe,
dieser Zeilen , der in einem der Bcglcüauios freundliche Ä «:
» ahme gesunden batte.

Daß die Haslindc -Hover-Brauerei dem Veranstalter eie
Lastauto mit Anbängcr zum Aus die Strecke Bringen der Löu
scr zur Verfügung stellte , wird Frisia gewiß gern dankbar cm,erkennen. Ebenso lobenswert ist die Hilfsbereitschaft der Sani,
tätskolonnc Ostcrnburg, die mit zahlreichen Mannschaften zu,Stelle war und sich aus die Laufstrecke vcrlcilie. Glücklicher,
weise brauchte sie nicht in Aktion zn trete» . wh.

Von den Turnspielen.
Schweiburg und Bohlenbcrge, Bockhorn und Varel in Front.

In den Ligaspiclen beherrschten diesmal die Schleuderball,
spieler das Feld. In der Kretsliga gab cs Favorücnstege, in der
Gauliga dagegen 2 Uebcrraschungen von denen die Niederlage
der Ohmstedcr in Bockhorn die größte ist. Das Schlagballderby
tn den JadestSdten endete mit einem glücklichen Siege des TV.
Vorwärts.

Tie Turnspiele des Oldenburger Verbandes nahmen ihren
ungestörten Fongang.

Lchleudrrball Kretsliga.
Zetel—Bohlenbcrge 3 :7 (3 :0).

Unter Bödeckers sicherer Leitung lteserten sich die Mann¬
schaften einen flotten Kampf. Bobienberge entscheide » sich für
die ungünstige Seile , gegen den starken Wind. Ta bei Zetel das
Zusamnienspicl ansangs zu wünschen übrig läßt und Bohlcn-
berge sich nach Kräften Wehn, so können die Plavbesttzer nur
3 Punkte Vorleger», ein Vorsprung, der vom Gegner nach dem
Wechsel leicht ausgelwl » wird.

Serseld—Schwciburg 0 :9.
Erwartungsgemäß tragen die Schwciburgcr einen sicheren

Sieg davon.
Schlcudcrball Gauliga.

Barrl — Swllhamm 2 :1.
Varel Watte» mit einer Uebcrraschung aus, die um so an¬

genehmer ist. als die Mannschaft, durch Abgang mehrerer Spieler
geschwächt , bereits freiwillig aus der Liga ausscheiden wollte.

Bockhorn —Ohmstede 5 :3 (5 :0 ) .
Ohmstede findet einen unerwartet starken Gegner und einen

außerordentlichmäßigen Platz vor, aus dem die Mannschaft nicht
fertig wird . Sie bleivt hinter ihren gewohnten Leistungen zurück
und muß Sieg und Punkte tn Bockhorn lassen.

Tchlagball Jahn -WilhelmShaven—Vorwärts 36 :43.
Auch dies Spiel veNSust programmwtdrig. Anfangs ist Fahr»

im Votteil und lieg ! noch 3 Minuten vor Schluß tn cniSstcbt»-
rctchcr Führung . Dann holl Vorwärts aus . Fadn wird nervös.
Schon steht es 36 :36 . Da Mt ein Seitenwnrs Las sctiilgc , um
Vorwäris einen glücklichen Sieg zu verschaffen.

*
0t « IHeirtevkIjßsf«.

1 . Schlagball.
B-Klasse:

17. TTB - ASC.
Kampflos für ASC,

18. Iah «- Orpo.
Jahn bat sein « B -Mannschas« zurückgezogen.

19. Sportfreunde—DTB.
Auch DTV . hat die Schlagballmannschast zurückgezogen.

D-Klasse:
36. F - Hn- OTB . 1 28- 73 (7 :44 ) .

Mit S Mann nimmt Jung Fabn den Kamps gegen die auch
an Alter und körperlich überlegenen 11 LTB .cr aus und kann
auch tn der zweiten Halbzeit das Spiel ziemlich offen ballen,
das im übrigen im Zeichen der Haarcnulcriugend stand , die ein-
mal 6 Weitschläge nach einander heraus brachte. Schiedsrichter
E . Dannemann , LTV ., leitete einwandfrei. Einzelergebnisse:
17 : 46 Läufe, 1 : 19 Wcttschläge , 10 :8 Fänge.

37 . OTV . 2- TE.
Kampflos kommt LTV .« Zweite zu den ersten Pnntten.

E Klasse:
48. OTB - Jahn 101 :20 (32 :9).

OTB .« jüngster Nachwuchs ist gut in Form . Die Mannschaft
fängt und schlägt sicher und gewinnt in überlegener Manier.
Fabn ha » einige recht gute Einzelspicler. Tie Mannschaft könnte
viel mebr leisten und muß fangen und einlreisen üben. Unter
dem Truck der Ucberlegenbciide» Gegners wird die Mannschaft
gegen Schluß nervös, während OTB . immer mebr au» sich ber-
auSgebt und durch Nolies Lausen einen hoben Sieg davonträgt,
vinzelergebnisse : 85 :2 Läuse . 1 :0 Weitschläge . 15 : 18 Fänge.

2 . Faustball:
A - KIasse:

62 . « TV . — Wiefelstede 52 :40.
Mit einiger Verspätung erscheinen die Wieselftederaus dem

VLB .-Masß Di« Mannsehast hat tn den wenige» Spielen be¬

reits Erfahrung gesammelt, und spielt anfangs , mit dem Witt
als Bundespcnosscn, überlegen. Fn der 2. Halbzeit allerbin-iändert sich das Bild , und dank besserer Erfahrung können du
Platzbesitzcr einen sicheren Sieg landen.

63 . OTB . 2 — VfL. Orpo 27 :49.
Erwartungsgemäß gewinnt Orpo sicher und hat damit du

Vorrunde siegreich beendet. Dem aufmerksamen und unpariü,
ischen Schiedsrichter Donner , BTB ., stellen sich folgende Mann,
schastcn : VsL . Orpo : Mcver — Stapelscld , Bohne — W . Mbiüi,
Bendors . OTB . : Hetze! — Drechsler, Walter Mevcr — Pörinei.
Faust . Mit dem starken Wind im Rücken kommt VfL. bell,
voran . Fn kurzer Zeit siebt es 2 :5, 3 : 13, 8 :28 und 12V9. st«t
dem Wechsel kommt OTB . etwas auf . Die Orpomannstbati
aber zeigt nun erst ihr ganzes Können, besonders Müller ili
unüberwindlich : und doch sichen ihm seine Mitspieler nicht nacd.
Wohl kann OTB . einige Punkte gut machen . An einen Zie¬
lst aber nicht zu denken.

74 . Jnbn - Sportfreunde 36 :39 (14 : 19) .
Beide Parteien treten mit voller Mannschaft an und liefet«

sich unter der Leitung der VcrbandSspielwartS einen ebenbürtige «,
präcviigen und scannenden Kampf. Sie lagen stets dicht zu¬
sammen . Die erst« Halbzeit beschließt mit dem größten Abs»»«
von 5 Punkten . Rach dem Wechsel steigt er zeitweilig bis aus L
Aber in zäbcm Nampk holt Fabn Punlt um Punkt auf, um »ei
34 gleicht » ,ichcn. Erst bei 36 vermögen die Sportfreunde de»
knappen Sieg zu erringen, den sic in erster Linie Otto Matmleu
zu vcrdanlen haben. Beide Mannschaften spielten Wie aus ein»
Guß. Die unmöglichsten Bälle wurden gemacht . Ein einzig»
Spielgang der 2. Halbzeit dauerie fast 3 Minuten.

« -» lasse:
85. Orpo 1 — SF . 1 37 :45 (20 :21 ) .

Die Ordnungshüter sind beute nicht recht ausgelegi , utt
müssen den tüchtigen Sportfreunden einen knappen Sieg über¬
lassen.

86 . Jahn - BTB . 56 :41 (23 :22) .
Nack, gleichmäßigem Anfang gebt Jahn bis 6 :6 tn Führung

und behält Ne . obgleich die Mannschaft gegen Wind wie« . B»
auf einen Punkt kommt allerdings BTB . wieder heran. Nacl
dem Wechsel zieht Fall » langsam aber sicher davon.

87 . Jahn — Sportfreunde 1 46 :38.
In dem schönen und spannenden Spiel erringt Jahn einen

knappen, aber verdienten Sieg . Fahn geht ansangs in Führung,
wirb aber von den Sportfreunden überholt und mit 13 :18 im
Rückstand gelassen . Fn zähem Kampfe holt Jahn aus und ziel,»
bei 28 vorbei bis 31 :28 . Bis auf einen Punkt (36 :35) kommen
SF . wieder Hera » . Die letzten Minuten sind die Blau -Weiße«
wieder im Vorteil.

88 . SF . 1 — VfL. Orpo l 37 :52 (26 : 19) .
Orpo bat nur vier Mann zur Stelle ; Bresemann , Roben,

Wiemken und UptS . Diese aber sind voll auf dem Posten und
tragen einen wohlverdienten und eindrucksvollen Sieg davon.

97 . OTB . — SF . 2 61 :41 (32 : 17) .
OTB . zeigt sich während des ganzen Spiels leicht über¬

legen und geht von vornherein in Führung . In der zweiten
Halbzeit liefern die SF . mit Rückenwind ein ebenbürtiges
Spiel . Ta der Schiedsrichter nicht erschienen war , sprang Herr
Lipsloch vom AZE , ein, der das Amt sicher und gerecht hand¬
habte.

SS. SF . 2 — VfL. Orpo 2.
Auch im Rückspiel streichen die Ordnungshüter die Punk»

ein. Ter Gegner ist nnvollftändig und stcllk sich mit „höherem
Ersatz' zum Gesellschaftsspiel, das 38 :38 endigt.

US. Nadorst — OTV . 34 :40.
Rach gleichwertigen Leistungen behält OTB . knapp die

Oberhand.
111 . « SC . — DIB . 56 :32 (25 : 11).

Die Akademiker kommen von einem Spiel zum andern
mehr tn Form . Diesmal mutz Donnerschwee ziemlich h »°>
daran glauben.

Der Ländrrlampf Frankreich- Amerila im Tennlsspicl
wurde von Frankreich .3 :2 flewonncn. Während Tilden scinc
beiden Einzelspiele gewann , verlor Hunter gegen Borotra un»
Lacoste . De» Ausschlag gab daher da- Doppelspiel, das m"
ei««« Sieg « der Franzosen endet« .
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